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»ierteljährl . ZM Mb. monatl . l . lv <Bit,
wöchentlich 28 Psg> srei ins Haus .
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Beilage „Die Neue Well ' 10 Psa Post -
Abonnement : 1. 10 Mark pro Monat .
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Die Insertion » » Ledohr
beträgt für die sechsgespaltene Kolon ei«
zelle oder deren Raum so Pfg. , für
politische und gewerkschafUichc Vereins -
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„Uleine Mnxefgcn " , das fettgedruckte
Wort 20 Pfg. tzulässig 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort 10 Pfg .
Stellengesuche und Schlafstellenan -
zeigen das erste Bort 10 Pfg. , jedes
weitere Wort 5 Pfg . Worte über 15 Buch-

f
iben zählen für zwei Worte . Inserate
r die nächste Nummer müsien bis
Uhr nachmittags in der Expedition

abgegeben werden . Die Expedition ist
bis 7 Uhr abends geöffnet ,
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,,S»aiaIilelll »Iiral Rcrli »",

S Zentralorgan der fozialdemoltratifcben Partei Deutfchlande .

Rcdahtion : 853 . 68 , Lindcnstrasac 69 .
Fernsprecher : Amt Moristplay , Nr . 1083 . Sonnabend , den 7 . September 19

Gxpedltiom 853 . 68 , Lindcnstrassc 69 »
Fernsprecher : Amt Moristplatz , Nr . 1984 .

Der Kampf an der freibanh .
ElendZbilder aus Berlin . — Der Sturm auf minderwertiges

Fleisch .

Ihr glaubt nicht an die Lebensmittelnot ! Wollt

daran nicht glauben , ihr da oben ! Ihr meint , daß
wir zufrieden sein können und jeder Arbeiter im

herrlichen deutschen Reiche seinen guten Lohn erhält ?
Kommt mit uns , seht euch die Fleischnot an der

Quelle an ! Und verantwortet euch , wenn ihr könnt ! Aber

früh müßt ihr aufstehen . Die Not geht nicht nach Mitternacht

schlafen mit Austern und Sekt . Sie ist , vom Hunger ge -

trieben , mit der Sonne auf der Suche nach billiger Nahrung .

�lnd wo in Nährmitteln das Billigste , Schlechteste massenhaft

gehandelt wird , da sttzht der Gradmesser für des Volkes Not .

Die sogenannte Freibank , der Schlächterladen der Groß -

stadtarmut , hat immer ihre Gäste . Heuer ist die sonst lang -
samer herankommende Kundschaft zu stürmisch andrängenden

Menschenstrom angewachsen . Niemand geht gern hin , auch
in besseren Zeiten nicht . Der Stempel der Armut ist schon
den Glasscheiben über der Ladentür aufgedrückt : „ Ver -

kaufs stelle für minderwertiges Fleis ch . " Zu

gut für den Hund und gerade noch tauglich für den Hungern »

den , der auch einmal nach Fleischnahrung verlangt .

Eine Ordnungsstlltze war es , der uns gestern in aller

Frühe auf dem städtischen Viehhof den Weg wies zur Frei -

dank in der Thaerstraße : „ Da stehen schon Tausende , schon seit

gestern abend ! " Ungläubig sahen wir den behelmten Staats -

diener an . Aber die Wirklichkeit sah ja noch viel trostloser
. us . Die Ersten , zu denen uns ein anderer Schutzmann

führte , standen hier schon seit Donnerstag abend

6 U h r . Sie standen volle 14 Stunden , um im Höchstfall sechs

Pfund minderwertiges Fleisch zu ergattern . Ueber zwölf

Stunden hatten sie die ganze Nacht über in Wind und Wetter

usgeharrt . Denn erst um �7 Uhr werden die Vordersten in

Me Vorhalle hineingelassen , bei dem beschränkten Räume auch

. r einige Hundert , und um 8 Uhr beginnt hier der Verkauf .

U 1 Mitternacht war die wartende Menge nach amtlicher

Angabe schon ausüberZllllPersonen angewachsen . In
der Vorhalle standen um 7 Uhr morgens etwa ZW Menschen ,
draußen im Freien an der langen Viehhofsmauer entlang
weit über Tausend , und mit Beginn des Verkaufs warteten

bloß an dieser einen Freibankstelle reichlich 2000 arme

Leute ! Zum großen Teil kommen die Bedürftigen aus ent -

legenen Vororten . Die Frauen , dicht in Tücher eingehüllt ,

haben sich Bänke , Stühle . Klappsitze mitgebracht . Mit

klammen Fingern stricken und nähen sie. um die kostbare Zeit

nicht ungenutzt vergehen zu lassen . Wieder war es der Staats -

hiiter , der als Zeuge bestätigte , daß Kinder schon um

SUHrmorgenssichin Reih und Glied stellen . Sie werden

energisch nach Hause geschickt . Wir bemerkten leider auch nicht -

schulpflichtige Kinder bei den Müttern , was andere Frauen

mit Recht hart tadelten . Ist es aber nicht erklärlich aus der

furchtbaren Not , aus der Sorge , die hungrigen Kindermäuler

nicht mit Sand und Kieselsteinen stopfen zu können ? Und

trotzalledem stehen Hunderte hier ganz ver »

gebens ! An allen Freibankstellen wurde geklagt , daß die

Vorräte der Nachfrage nicht genügen . Hunderte , die in der

Thaerstraße viele Stunden und Stunden gestanden haben ,

bekommen nichts . Aufmucken und Aussuchen gibts erst recht

nicht . Man muß nehmen , was hingeschoben wird , auch einen

Haufen Knochen . Täglich , außer Tonnerstags und Sonntags .

wo die Freibanken geschlossen halten , ist der Andrang gleich

enorm , am Freitag und Sonnabend am stärksten . Vor der

Freibank Manteuffelstr . 74 standen um 8 Uhr etwa 300 Per -

sonen , die sich bis zur Eröffnung um 9 Uhr verdoppelten .

Erheblich größer war der Verkehr in der Grünthalerstraße .

Hier brach ein alter Mann , der in der vorderen Reihe seit

b Uhr wartete , gleich nach der Eröffnung ohnmächtig zu -

sammen . Die vierte Freibank befindet sich in Moabit , in der

Waldenscrstraße .
„ Wird es bald besser werden ? " , jammerten Fronen und

Männer .

Welch furchtbare Anklage , welche Schande für dieses Reich

der Neichen ist dieser Kampf um minderwertiges Fleisch !

Einberufung des Reichstags !
Immer stürmischer entwickelt sich im ganzen Reich die Protest -

bcwegung gegen die Herrschaft der Aushungerungspolitik . Es ist
eine Bewegung , die sich ganz spontan entwickelt und immer weitere

Kreise zieht . Die Sozialdemokratie ist hierbei die Wortführerin
nicht nur der Arbeiterklasse , sondern aller Schichten , die unter

�der herrschenden Teuerung leiden und diese bilden die ü b e r -

wältigende Majorität des deutschen Volkes .

Einen gewissen Erfolg hat unsere Bewegung auch bereits

insofern zu verzeichnen , als die Gemeindeverwaltungen
sich anschicken , endlich lang Versäumtes nachzuholen und dem

städtischen Lebensmittelmarkt die längst nötige Aufmerksamkeit
zu widmen . Auch hier erweisen sich die Grundsätze s 0 z i a -

l i st i s ch e r Gemeindepolitik als die allein dem Interesse der

Massen entsprechenden . Dazu ist an einzelnen Orten , wo ein

unreeller Zwischenhandel es nötig machte . die Selbsthilfe
der Bevölkerung getreten und der Fleischboykott
belehrt die Betroffenen , daß der Kampf gegen die

großen Monopolisten durchaus nicht dazu zwingt , die kleinen

laufen zu lassen . Natürlich sind diese Hilfsmittel nur unter -

geordneter Natur und auf einzelne Oertlichkeiten

beschränkt , wo besondere Auswüchse die Abwehr herausfordern .
Die Hoffnung der Agrarier , durch ihre verlogene Hetze gegen
die Fleischer die Aufmerksamkeit von den Haupt schuldigen
ablenken , die Angriffskraft der Massen zersplittern und ihre
Energie in wenig aussichtsreichen Einzelkänipfcn ermüden zu
können , diese Hoffnung wird sich sicher nicht erfüllen . Die

Massen wissen , daß es die herrschende Wirtschafts -
Politik ist . die die Teuerung bewußt und gewollt im

Interesse der Großgrundbesitzer herausgeführt hat : sie ver -

langen radikale Abhilfe , sie fordern den Abbruch
dieser volksfeindlichen Politik .

Deshalb verlangen wir die Einberufung des

Reichstages . Und das ist nicht mehr unsere Forderung
allein . Neben manchen anderen haben die Kommunal -

Vertretungen von Frankfurt a . M. . Nürnberg ,
Bamberg . München sich unserer Forderung einmütig
angeschlossen . Und es wäre nur zu wünschen , daß auch das

Bürgertum und seine politischen Vertretungen im Reichstage
etwas mehr Energie aufwendeten und nicht von vornherein
sich schwachmütig dem Widerstand der Regierung beugten .

Die Regiernng freilich schweigt beharrlich , obwohl
die Erfüllung dieser Forderung in jedem konstitutionellen
Lande nur selbstverständlich wäre . Und wieder zeigt es sich,
wie recht die sozialdeniokratische Fraktion hatte , als sie mit

allem Nachdruck gegen die überlange Vertagung des Reichs -

tags protestierte . Es ist aber nun wirklich Zeit , daß die Re -

gierung endlich den Mund öffnet , und deshalb ist es sehr zu

begrüßen , daß die sozialdemokratische Fraktion sie klipp und

klar vor die Beantwortung der Frage gestellt hat . Die stärkste

Fraktion des Reichstags hat sich nämlich mit folgender Ein -

gäbe an denReichskanzlcr gewendet :

Berlin , S. September 1012 .

An den Kanzler de » Deulschen Reichs ,

Herrn v. Bethmann Hollweg . Exzellenz I

Die unterzeichneten Reichstagsabgeordneten verfehlen nicht .
Euere Exzellenz zu ersuchen ,

datz unverzüglich Maßregeln ergriffen werden .
um die herrschende Teuerung zu mildern .
Der Notstand hat — das wird allgemein anerkannt — einen

Grad erreicht , wie nie zuvor . In den Kreisen der Arbeiter und
des Mittelstandes bis tief in die Reihen der Beamten herrscht eine

Erregung , eine Erbitterung , an der die gesetzgebenden
Faktoten nicht achtlos vorübergehen können . Da die exorbitante

Teuerung seit einer Reihe von Jahren nicht nur immer wieder -

kehrt , sondern sich auch verschärft , so kann man von ihr jetzt nicht

mehr als von einer vorübergehenden Erscheinung sprechen . Immer

dringender wird deshalb die Forderung nach Beseitigung
der gesetzlichen Bestimmungen , unter deren Wirkung
die weitesten Schichten deS Volkes leiden und an ihrer Gesundheit

geschädigt werden . — Zu diesem Zwecke erscheint ersorderlich

die Aushebung der Einfuhrzölle auf Lebensmittel , insbesondere

auf Lieh und Fleisch ,
die Oeffnuiig der Grenzen für die Einfuhr von Vieh unter

Aufrechterhaltung unerläßlicher Sicherheitsmaßnahmen gegen
die Einschlrppung von Seuchen ,

die Aushebung der Futtrrmittelzölle .
die Beseitigung der Einsuhrscheine ,

und vor allem

die sofortige Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr von

frischem und zubereitetem Fleisch ,
da dadurch am wirksamsten in kürzester Fxist eine Milderung der

Not erreicht werden kann .

Zur Herbeiführung der gebotenen gesetzlichen Maßnahmen
ersuchen wir Ew . Exzellenz

die schleunigste Einbrrufnng deS Reichstages zu veranlassen .

Hochachtungsvoll
Im Auftrage der 110 Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion

des Deutschen Reichstages :

Bebel , David , Ebert . Fischer , Haase , Kaden ,
Molkenbuhr .

Wenn Herr v. Bethmann Hollweg halbwegS ver -

nünftig ist , wird er das Verlangen der sozialdemokratischen
Fraktion erfüllen . Das deutsche Volk hat ein Recht darauf ,

daß seine Vertretung nicht durch absolutistische Biireaukraten -

Willkür lahmgelegt werde , wenn es des gesetzgebenden
Apparates am dringendsten bedarf . Und Herr v. Bethmann
wäre recht übel beraten , wenn er bei seiner bisherigen
Weigerung bliebe , die ihn als willenloses Werkzeug junker -
sicher Habgier erscheinen ließe .

Freilich , was man bisher von den Bundesstaatsregierungcn
zu hören bekommen hat , rechtfertigt die schlimmsten Er¬

wartungen . In Bayern hat es der Minister des Innern ,
Herr v. Soden , gewagt , die Teuerungsinterpellation unserer

Genossen mit einer Rede zu beantworten , die das traurige
Gewäsch der „ Nordd . Allg . Ztg . " von der gestiegenen Kauf -
kraft der Massen , die die Ursache der Fleischteuerung sei, und

von der bewährten Wirtschaftspolitik womöglich noch überbot .
Man braucht auf dieses Gestammel eines schlechten Gewissens , das

nur ein Beweis dafür ist , welch geistigen Tiefstand und Volks -

feindliche Gesinnung ein Zentrumsministerium erreichen kann ,

nicht weiter einzugehen . Aber selbst dieser Mensch , der eS

wagen konnte , von einem „ F l e i s ch n 0 t g e s ch r e i "
zu

sprechen , das an der Teuerung mitschuldig sei (!), selbst der

mußte schließlich zugeben , daß etwas geschehen müsse ,
und er will einen Versuch mit der Einfuhr von

gefrorenem Fleisch vertreten .
Das wäre also ein grundsätzliches Zugestand »

n i s , es könnte aber auch eine perfide Täuschung
sein . Denn ein „ Versuch " , eine nur vorübergehende
Erlaubnis wäre absolut wirkungslos . Die

Importeure müssen die Gewähr haben , daß es sich uin
eine bleibende und dauernde Maßnahme handelt ,
sollen sie das Kapital aufwenden , das zum Transport in ge -
eigneten Schiffen und zur Errichtung der nötigen Kühlräume
erforderlich ist . Sonst ist der „ Versuch " von vornherein zum
Scheitern verurteilt , da er keine preissenkende Wirkung ausüben
könnte . Zudem kann das billige australische und argentinische
Fleisch den hohen Fleischzoll von 45 Pfennig für das

Kilogramm ( 35 Pf . für die Vertragsstaaten ) nicht vertragen .
Die Beseitigung des Fleischzolls ist also die

ziveite unerläßlicheBedingung für eine wirk -

s a m e Abhilfe . Davon will der Minister , der in dieser
Frage nur Sprachrohr der Reichsregierung ist , aber überhaupt
nichts wissen , und das läßt den Verdacht fast zur Gewißheit
werden , daß die Regierung beabsichttgt , durch ein Schein -
Zugeständnis das Volk momentan zu beruhigen , um es
den Agrariern zuliebe irrezuführen und das Gefrier -
fleisch zu diskreditieren .

Daß nur eine dauernde Zulassung des Gefrierfleisches Ab -
Hilfe schaffen kann , ist keineswegs nur unsere Ansicht . Das Haupt -
organ der Nationalliberalen bringt einen Leitartikel , in dem
sich die ganze Angst des Großkapitals vor der zum
Durchbruch kommenden Volksbewegung spiegelt . „ Was heute
für die Viehzölle verlangt wird , kann morgen für die Getreide -
oder E i s e n z ö l l e gewünscht werden . " Ja , die Eisenzölle !
Die Kartellmagnaten helfen den Großgrundbesitzern beim Brot -

Wucher , daniit ihr Eisenwucher keinen Schaden leide . Aber weit -

sichtiger in diesem Falle als die Agrarier , sehen sie ein , daß
doch etwas Wesentlicheres getan werden müsse als Statistik
fälschen und gegen die Fleischer hetzen . Und so verlangt die

„ Kölnische Zeitung " wenigstens „ kleine Mittel " und befürwortet
die folgenden :

„ Das sind vor allem die Mittel , die der Stärkung der heimischen
Produktion zugute kommen und damit auch über die jetzigen Not »
monate hinaus von Segen für unsere Mehwirtschaft sein können .
Dazu rechnen wir einmal die Aufhebung der Futtermittelzölle , die
doch nur aus der Tasche des kleinen Landwirtes in
die des großen gezahlt werden , dazu rechnen wir
ferner eine weitherzige T a r i f p 0 l i t i k der deutschen Eisenbahn -
Verwaltungen , so daß wenigstens das gesunde ausländische
Vieh auch den Weg bis inS innerste Deutschland finden
kann . Auch gegen die vorübergehende Aufhebung der Viehzölle
ließe sich grundsätzlich kaum etwas einwenden . Aber die Hoffnungen
derer , die glauben , daß� solche Mittel die Flcischteuerung bannen
könnten , würden bald getäuscht sein . Zur Befriedrigung des Volkes
mit Fleisch müssen andere Mittel ergriffen werden , und hier setzt
der Punkt ein , der von der Reichsregierung bisher
nicht mit der Sorgsalt behandelt worden ist .
die er verdient . Wenn die Regierung sich der Oeff -
nuiig der Grenzen entgegenstemmt und wenn sie die deutsche
Landwirtschaft ihres Schutzes nicht entblößen will , so stehen ihr
gewichtige volkswirtschaftliche und nationale Beweggründe zur
Seite . Wenn sie aber dauernd sich der Versorgung des deutschen
Volkes mit wohlfeilem überseeischen Gefrierfleisch
widersetzt , so begeht sie einen Fehler . Noch stehen jader
praktischen Zulassung dieses Ersatzmittels gesetzliche Be -
st i m m u n g e n entgegen . Vor allein gilt das von dem Z 12 deS
Fleischbeichangesetzes , der die Einsuhr von Gefrierfleisch tatsächlich
zu einer Unmöglichkeit macht , weil er �vorschreibt , daß daS
Fleisch zusammen mit den Eingeiveiden der Tiere herüberkomme .
An und für sich ist ja die Frage der GesinidhcitSunschädlichkeit des ge »
frorenen Fleisches längst , und zwar im bejahenden Sinne
entschieden . Dasselbe gilt von dem Nährwert und dem Nutzung ? -
wert und den Verdaulichkeitseigenschaften des Fleisches , die durch
den Gefrier » und Auftauungsprozeß in leiner Weise beeinträchtigt



werden . Da siS aber gegen diese wissenschaftlich hinIZnglidj fest -
gestellten Momente auf a ' nderm als wissenschaftlichem Wege nicht gut
arbeiten lSßt , so richtet sich der hartnäckige Kampf gegen das ge «
frorene Fleisch , der in der Regierung einen stummen Bundesgenossen
hat , vorzugsweise gegen die Genusteigenschaft . wobei dem Gegner
die Imponderabilien deS Geschmacks und der Gewöhnung zugute
kommen . Nun sollte auch hier der einfache Hinweis auf das Bei -

spiel Englands genügen , wo eine dem Fleischgenust im besonders
hohen Mahe und mit besonderen Ansprüchen an die Beschaffenheit
frönende Bevölkerung seit über 30 Jahren daS gefrorene Fleisch in

stetig steigendem Mäste , zurzeit SV Prozent des gesamten
Fleischkonsums , aufgenommen hat . Dah dabei mit der Zeit
auch die erforderlichen Erfahrungen in der richtige » Behandlung und

Zubereitung gemacht werden konnten , das sollte uns gerade das

englische als das zweckmästigste Lehrbeispiel zeigen im Gegensatz zu
de » nach jeder Richtung hin unzulänglichen Versuchen , welche auf
Grund mangeln ' der Vorbereitung in Oesterreich und
in der Schwei z unternommen worden sind . Auch die deutschen
Versuche , die , soviel wir wissen , auf Chemnitz beschränkt blieben ,
haben keinerlei Beweiskraft für oder gegen sich .

Die dringendste Voraussetzung ist , dast die Einfuhr von ge -
frorenem Fleisch auf eine breite Grundlage gelegt wird und
die Gewähr der Dauer für sich hat . Nur dann wird sich der Handel
auf die kostspieligen E i n r i ch' t u n g e n einlassen , die er -
forderlich sind , und nur dann wird man einwandfreie Erfahrungen
nach der Art der englischen machen können . Zu ihrer eigenen
Beruhigung und der der argwöhnischen Bevölkerung wird
die deutsche Regierung in den überseeischen Ländern selbst
Tierärzte anstellen müssen , die für die Beförderung nur
einwandfreien Fleisches hastbar sind . Dast ihnen diese

Sorge leicht gemacht wird , dafür sorgt die überaus entwickelte

Fleischindustie . Jedenfall must gesagt werden , dah keinerlei

durchschlagende Gründe gegen die Möglichkeit sprechen ,
Deutschland mit wohlfeilem überseeischen Gefrierfleisch zu versorgen
und damit den Fleischmarkt von dem Drucke zu entlasten , der

nicht nur gegenwärtig , sondern dauernd auf ihm liegt . Und
mit aller Schärfe must den Quertreibern entgegengehalten werden .
dast der Staat nicht dazu da ist , die Gaumen der Fein -
schmecker zu kitzeln , sondern dast er für eine aus -
reichende Ernährung der breiten Volkskreise mit

?
fleisch zu erschwinglichen Preisen zu sorgen hat . Ver -

agt sich die Regierung auch diesmal wieder einer gründlichen Ab -
Hilfe — und die liegt nach unserer Meinung nur in einer plan -
mähigen Versorgung mit Gefrierfleisch von Reichs wegen — so tragen
die Herren , die heute an der Spitze der Verwaltung stehen , die V e r -

antwortung dafür , wenn vielleicht im nächsten oder übernächsten
Jahre die Unzufriedenheit des Volkes die Däinme
wegschwemmt , die unsere Volks - und unsere Biehwirtschaft so
dringend nötig haben . "

Man sieht , unsere Betvegung trägt ihre
Früchte . Die Reihen der Volksfeinde geraten ins Wanken .
Aber wir haben keine Zeit mehr z « verlieren und haben
lange genug gewartet . Zur Abhilfe der Not sind
gesetzgeberische Maßregeln unerläßlich . Der Reichstag hat
schon am 20 . März die sozialdemokratische Fleischresolution
angenommen , die auch die Beseitigung des Z 12 des Fleisch -
beschaugesetzes fordert . Die Regierung hat die Pflicht , dem
Willen des Volkes und setner Vertretung endlich nachzu -
kommen . Der Reichstag muß schleunigst ein -

berufen werden !

?iii ' Ccuerung .
Teuerung und Industrie .

Die Schwächung der Kaufkraft durch die Teuerung Eirkt

schädigend auch auf die Industrie zurück . Besonders die Gewerbe ,

�ie Güter für den Massenkonsum herstellen , werden dadurch be -

' ' troffen. So veröffentlicht die „Textilwoche " drei Berichte von

Firmen , die sich bitter über die Schwächung der Nachfrage im Be¬

kleidungsgewerbe aussprechen . Eine Aachener Firma z. B. schreibt :
„ Die einfachen , die guten und besseren bürgerlichen und die

meisten , Beamtensamilien müssen sich schon seit Jahr und Tag die
denkbar größte Einschränkung auferlegen , um den Ansprüchen des

täglichen Lebens einigermahen gerecht werden zu können . Da
Mieten , Nahrungsmittel und sonstiger Unter -

halt a n d a ue r n d k o st s p i e l i g e r werden , greift die praktische
Hausfrau zu dem Hilfsmittel , billigere Kleidungsstücke
zu kaufen . Die Preislagcnverschiebensichzusehends
mehr und mehr nach unten . Eine neue , nicht leicht «, große
Aufgabe ist dadurch für solide Geschäfte entstanden : dast wir

moderne , gute , haltbare Waren in Stoffen und Konfektion für

wenig Geld liefern sollen . Man verlangt natürlich obendrein , dast

diese billigen Artikel genau so viel vorstellen und ebenso lange halten

sollen , wie die früher zu zweimal und dreimal so hohen Preisen

gekauften Gegenstände . Es wäre eine unendliche Wohltat

für alle Bcvölkerungsklassen sausgenommen die oberen Zehntausend ,
die nicht zu rechnen brauchens , wenn etwas geschehen könnte , was

dem glänzenden Elend zahlloser braver Leute wirksam

Abhilfe schaffte . " � . .
Regierungsweisheit wird wahrscheinlich auch dieses Zeichen ,n

ein sehr erfreuliches Ergebnis unserer Wirtschaftspolitik um —deuten .

Eine vorübergehende Erscheinung ?

Gegenüber den amtlichen und halbamtlichen irreführenden Aus -

lassungen über den Charakter der herrschenden Teuerung kann nicht

nachhaltig genug darauf hingewiesen werden , dast die Verteuerung der

wichtigsten NahrungS - und Genustmittel schon seit nahezu zwei

Jahrzehnten in flottem Tempo fortgeschritten ist und dast eS sich

unmöglich um eine . vorübergehendeErscheinung " handeln

kann . Dast die Preissteigerungen infolge der teilweise ungünstigen

Ernteergebnisse des JahreS 1911 schärfer hervortreten , soll natürlich

ebensowenig bestritten werden , wie der schädigende Einfluß der ein -

seitigen Zollpolitik und die überaus verteuernd wirkende lieber -

setztheit im Handel geleugnet werden kann . Die Bewegung der Lebens -

mittelpreise , die sich ftir einen ziemlich großen Kreis deutscher

Städte bis zum Jahre 1396 zurück mit Sicherheit verfolgen läßt ,

spricht deutlich dafür , dast wir es in Deutschland mit einer

chronischen Teuerung zu tun haben . Die Kosten des

wöchentlichen Nahrungsmittelaufwands einer vier -

köpfigen Familie berechneten sich im Jahre 1896 auf 18,99 M.

In der Zeit von 1896 bis 1912 erhöhten sich die Haushalts -

kosten im Deutschen Reiche . durchschnittlich von 18,99 auf 25,23 M.

oder um 33,1 Proz . In den einzelnen Teilen Deutschlands vollzog

sich diese Verteuerung nicht ganz gleichmäßig . Für die östlich der

Elbe gelegenen Provinzen Preußens berechneten sich die

Kosten' des wöchentlichen NahrungsmittelanfwandeZ in Mark auf :

1896 1900 1905 1911 1913

n « D« itfccn . . 17,98 19,12 20,44 22,65 23,68

W- stvreusten . 17,59 19 . 13 21,13 22,31 22 . 90

Be n . 1803 19 . 11 21 . 96 23 . 75 24 . 70

Brandenbnra 18 . 53 19,27 22 . 22 23,85 26 . 81

« nmm,rn 19 26 20,35 21,11 22 . 21 24,62
lommern . . - � 18; 79 20 . 46 24,11 26�03
1�"«. , : ' ' *

18 86 20,00 21,82 24,22 25,03

Sch!-sw".Holst°in 18M 10,91 20,94 24 09 25,43

Demnach sind die Haushaltskosten fett 1896 m Pommern um

27 3 Pro , in Ostpreußen » m 31 . 1 Proz . und in Westpreusten um

3U Pro!' g!sti-g!m In Schlesien erhöhten sie sich um 32,7 Proz .

Für Brandenburg ergab sich eure Verteuerung um �3- 0 Proz . Jn

Berlin stiegen die Kosten des NahrungSmittelaufwandeS um 37,0 Proz :

In der Provinz Posen betrug die Steigerung sogar 40,3 Proz . Von

1906 bis 1912 erhöhten sich die HauShaltSkosten in den genannten
Provinzen um 8,4 bis 25,0 Proz . Die Bewegung der Kosten des
Nahrungsmittelaufwaudes in den westlich der Elbe gelegenen Teilen
Preußens gestaltete sich in Marl wie folgt :

Von 1896 bis 19l2 stiegen die HauShaltSkosten in Sachsen um
37,1 Proz . , in Hessen - Nassau um 27,4 Proz . , in Rheinland um
32,1 Proz . , in Westfalen um 33 . 3 Proz . und in der Provinz
Hannover um 33,2 Proz . Von besonderem Interesse ist die Eni -

Wickelung der Houshaltskosten in einigen preußischen Groß -
städten . Der Nahrungsmiltelaufwand einer vierköpfigen Familie
kostete nämlich bei bescheidenen Ansprüchen durchschnittlich in Mark :

Nicht weniger scharf als in Preußen sind die Haushaltskosten in
den übrigen Teilen des Deutschen Reiches gestiegen .
Sie stellten sich in Mark auf :

Mithin find die Kosten des wöchentlichen NahrungSmittelauf -
wands feit 1896 gestiegen in Bayern um 24,6 Proz . , in Sachsen um
26,5 , in Württemberg um 30,3 Proz . , in Baden um 33,5 Proz . , in

Hessen um 23,4 Proz . . in Anhalt um 86,1 Proz , in den thüringischen
Staaten um 41,2 Proz . und in Oldenburg um 48,6 Proz . Für
Hamburg berechneten sich die HauShaltslosten im laufenden Jahre
auf 24,70 M, daS bedeutet gegen das Jahr 1896 eine Steigerung
um 7,27 M. oder 41,7 Proz . In Bremen ergab sich eine Verteue -

rung de » NahrungSmittelaufwandeS von 18,87 auf 25,65 M. oder
um 35,9 Proz . WaS sagen die amtlichen Märchenerzähler
zu dieser eigenartigen . vorübergehenden Erscheinung " ?

Tenerungstumulte .
Die TeuerungStumulte in Schlesien pflanzen sich von Ort zu

Ort fort . Auster in Liegnitz . Glogau und Jauer erfolgten dieser
Tage scharfe Zusammenftöste in Hirschberg , Neumarkt , Haynau ,
Goldberg , Parchwitz , Maltsch und Rawitsch . Die Polizei erlästt
vor den Markttagen öffentliche Warnungen und erscheint in großer
Stärke auf den Märkten . In Hirschberg wurden den Bauern die
Eierkörbe umgeworfen und ihr Inhalt zertreten . In Neumarkt
wurden Kämpfe mit Markttaschen und Butterkorben ausgefochten .
In Parchwitz drohten . bei den Zusammenstößen die Händler die

Oberhand zu behalten . Da liefen die Frauen in die benachbarten

Fabriken und holten ihre Männer heraus , worauf sich die Händler
aus dem Staube machten . In Haynau suchten Agrarier das

zwischen Käufern und Händlern geschlossene Kompromist zu ver -
eiteln . Einer von ihnen wurde in den Eierkorb gestürzt , ein
anderer schwebend vom Markte getragen . In Liegnitz verbot die

Polizei die weitere Ausgabe von Teuerungsflugblättern und stellte
neben jeden Marktstano einen Schutzmann auf . Die Händler ,
welche mit dem Preise für Butter schon auf ILO M. zurück -
gegangen waren , benutzten den polizeilichen Schutz zu neuen
Preistreibereien .

Kundgebungen gegen die Teuerung .
In Elberfeld und Barmen fanden am 2. und 4. September

zwei austerordentlich stark desuchte Protestversammlungen statt .
Der Reichstagsabgeordnete Ferdinand Bender sprach über das
Thema : „ Des Volles Not und die Hungerpolitik der Regierung " .
Eine entsprechende Resolution fand einstimmige Annahme .

Im Wahlkreise Hagen . Schwelm werden am Sonnabend und
Sonntag 12 Versammlungen abgehalten , die sich mit der Teuerung
beschäftigen werden . Zahlreiche Versammlungen gleicher Art sind
auch im Kreise Lennep - Mettmann anberaumt . -

In Halle demonstrierte die Arbeiderschaft am Donnerstag -
abend in zwei von taufenden Personen besuchten Versammlungen
gegen die Teuerung . Eine scharfe Resolution , die Grenzöffnung ,
Aufhebung der Lebensmittelzölle und sofortige Einberufung des

Reichstags fordert , wurde angenommei, .

Die Berliner Gastwirte und die FIcischteuerung .
Die Gastwirte Grotz - Berlinz waren am Mittwoch versammelt ,

um sich mit der Frage der Fleischteuerung , an der sie ganz be -

sonders interessiert sind , zu befassen . Eine Resolution , die ein -

stimmig angenommen wurde , drückt zunächst aus , dast in dem an -
dauernden Steigen der Fleischpreise und der damit notwendig
verbundenen Einschränkung des Fleischgenusses in weiten Volks -

schichten eine schwere Gefährdung der Volksgesundheit zu be -

fürchten sei. Zur Linderung der gegenwärtigen Teuerung und

zur Verhütung ihrer Wiederkehr stellt die Versammlung hiermit
folgende Forderungen auf :

1. Die Einfuhrzölle auf Vieh und Fleisch — auch Büchsen¬
fleisch — müssen , mindestens vorübergehend , aufgehoben oder er -

mästigt werden .
2. Das Viehseuchen - und daS Fleischbeschaugesetz sind unter

vollster Wahrung der Interessen der öffentlichen Gesundheits -
pflege und der deutschen Viehzucht so abzuändern , daß in

größerem Umfange als bisher Vieh und Fleisch aus detn Aus -
lande eingeführt werden kann .

3. Die Zölle auf Futtermittel müssen aufgehoben werden ,
um dem Bauern eine reichlichere Viehhaltung zu ermöglichen .

4. Die Bahnverwaltungen müssen durch eine Ermäßigung
der Eisenbahntarife für Vieh und Fleisch und durch aus -

reichende Gestellung von Kühlwagen die Fleischversorgung
namentlich der Großstädte erleichtern .

Maßnahmen gegen die Teuerung .
Eine zweite, besonders auch von Frauen stark besucht « Protest -

Versammlung gegen die Teuerung fand am Donnerstagabend in

Magdeburg statt . Nach einem Referat der Gnossin Zietz - Berlin

erstattete die in der ersten Versammlung gewählte Deputation

Bericht über ihre Verhandlungen mit den Fleischern und dem Magi -
strat . Die Fleischer hätten sich dem Antrag auf Oesfnung der

Grenzen und Aufhebung der Futtermittelzölle angeschlossen , seien

auch bereit , den Verkauf von gekühltem und gefrorenem Fleisch zu
übernehmen , wenn die Stadt es einführe . Sie hätten sich jedoch
dagegen erklärt , daß die Stadt Viehzucht und Schweinemarkt be -
treibe . Ein Ausschalten der Zwischenhändler hätten die Fleischer
für ausgeschlossen erachtet , und sie hätten betont , daß eine weitere

erhebliche Steigerung der Fleijchpreife zu befürchten sei, wenn das

Reich nicht bald Abhilfe schaffe . Der Vertretet SeS Magistrais
habe bei den Verhandlungen die Einfuhr von Fleisch als das

nächstliegenidste erklärt . Darüber , ob die Stadt diese Einfuhr über -

nehmen könne , werde der Magistrat Erwägungen anstellen . ' Die

Stadt werde wieder , wie im vorigen Jahre , den Verkauf von See -

fischen vermitteln , und zwar in erweitertem Maße und wieder unter

Preiskontrolle der Stadt . Der Magistratsvertreter habe den Flei -

schein den Rat gegeben , durch genossenschaftlichen Einkauf den

Preis zu drücken . — Diese Berichterstattung rief eine ausgedehnte

Diskussion hervor . Ein Antrag , der die Regierung ersucht , dahin

zu wirken , dast auf den Domänen mehr Vieh gehalten wird , soll

der Regierung übermittelt werden .

Auch in verschiedenen anderen Städten des Regierungsbezirks
Magdeburg haben bereits Protestversammlungen stattgefunden , die

alle einen starken Besuch aufwiesen .
Die Handelskammern in Sonneberg und Saalselt » ( Sachsen -

Meiningen ) beschlossen , angesichts der herrschenden Fleischteuerung
bei der Staatsregierung die zeitweise Herabsetzung der Futter -

mittclzölle , die Beschränkung der Einfuhrscheine , die Ocfsnung der

Grenzen und die Aenderung des Viehseuchengesetzes zu verlangen .
Ebenso beschloß der Gemeinderat in Meiningcn , das Ministerium
um Mastnahmen gegen die Teuerung zu ersuchen und , falls dort

nichts geschehen sollte , die Einfuhr von fremdem Fleisch zu bemerk -

stelligen .
Die städtischen Körperschaften Posens stimmten einer Vorlag ?

des Magistrats zu , wonach zwecks Linderung der Fleischteuerung
unverzüglich Petitionen an den Reichskanzler und an den prcusti -
schen Landwirtschaftsminister gerichtet werden , in denen die Oess -

nung der Grenzen für die Einfuhr von Schweinen . Rindern und

Schafen aus Oesterreich - Ungarn sowie von frischem Rindfleisch und

Hammelfleisch aus Rußland verlangt wird .
Eine Deputation der Mainzer Stadtverordnetenversammlung

beschlost am Mittwoch einstimmig , der Stadtverordnetenverfamm -
lung vorzuschlagen , nicht nur an die hessische Regierung , sondern
auch direkt an den Bundesrat das Ersuchen zu richten , um

wenigstens zeitweise Aufhebung der Zölle auf Lebens - und Futter -
mittel , die Oesfnung der Grenzen für Schlachtvieh und Milderung
der Bestimmungen , die der Einfuhr von frischem , zubereitetem und

gefrorenem Fleisch entgegenstehen . — Eine Anregung des Genossen
Adlung , die Schlachthofgebühren zeitweise aufzuheben oder zu er -
mäßigen , wurde abgelehnt . In Verbindung mit der Metzgerinnung
soll neben den ermittelten Preisen für Lebend - und Schlachtgewicht
auch eine Festsetzung des Verkaufspreises erfolgen . Ferner wurde
der Bürgermeister ermächtigt , Ermittelungen über die Frage anzu -
stellen , ob und wie es sich ermöglichen liehe , in Zukunft vielleicht
auf genossenschaftlichem Wege , eine rationelle Beschaffung von

Schweinen in die Wege zu leiten . Die Stadt Ulm hat in dieser
Beziehung praktische Versuche gemacht . — Ueber einen zweckmäßigen
Bezug von billigen Seefischen will der Bürgermeister der Stadsp
verordnetenversammlung Vorschläge unterbreiten .

Das Chemnitzer Stadtkollegium hat einstimmig einen Antrag
der sozialdemokratischen Stadtverordnctenfraktion angenommen , der

folgenden Wortlaut hat : . Die Stadtverordnetenversammlung ersucht
den Rat .

1. mit größter Beschleunigung an den Bundesrat sowie an die

sächsische Staatsregierung mit dem Gesuch heranzutreten , ohne
Verzug diejenigen Matzregeln zu ergreifen und Verfügungen zu
treffen , die erforderlich sind , um die Einführung von Vieh , Fleisch
und Futtermitteln w- irksam zu erleichtern , alle nicht unbedingt

gegen Verseuchung nötigen Erschwerungen der Einfuhr aufzuheben
und die Einfuhr von Gefrierfleisch in großen Mengen zu fördern ;

2. sich an etwaigen Kollcktivschritten kommunaler Körperschaften
zu beteiligen , die auf dasselbe Ziel gerichtet sind ;

3. der Stadtverordnetenversammlung möglichst schon zur nächsten
Sitzung eine Vorlage für die Beschaffung von inländischem und
ausländischem Fletsch durch die Stadt zugehen zu lassen .

Die Stadtverordnetenversammlung von Breslau stimmte am
Donnerstag einem sozialdemokratischen Antrage zu , von der Re -
gierung die Einfuhr von ausländischem Vieh und Fleisch zu ver -
langen und eine Kommission für städtische Maßnahmen gegen die
Teuerung einzusetzen . — Die städtische Kommission wurde ein -
stimmig beschlossen , gegen die Einfuhrerleichterungen stimmten die
Konservativen und die Klerikalen .

Die Stadtverordnetenversammlung in Hanau a. M. beschloß
auf Antrag der sozialdemokratischen Stadtverordneten in ihrer
Sitzung vom 5. d. M. , den Magistrat aufzufordern , an die Reichs -
regierung sowie den Reichstag eine Eingab « zu richten , in welckrr
verlangt wird : Herabsetzung der Zölle auf Lebens - und Futtermittel
( unsere Fraktion hatte Aufhebung der Zölle beantragt ) , Oesfnung
der Grenzen für Einfuhr von Schlachtvieh ( unter Beibehaltung
wirklich unerläßlicher Schutzbestimmungen gegen Seuchenverschlep -
pung ) , Beseitigung der Einfuhrschein « und alsbaldige Einberufung
des Reichstages , um die obigen Maßnahmen sofort durchzuführen .
Ferner wurde der Magistrat beauftragt , mit anderen Gemeinden
Maßnahmen zu erwägen , welche geeignet sind , der Fleischteucrung
entgegenzuwirken .

Die Fleischnot bei de « Agrariern .
Auf dem Gute Koczie bei Kirschewo , KreiS Obornik in Posen ,

wurde dieser Tage eine Hochzeit gefeiert , bei der es mit Speise
und Trank nicht knapp herging . ES wurden vertilgt : 3 Rinder .
9 Schweine . 19 Hammel . 75 Gänse . 120 Enten . 280 Hühnchen .
13 Faß Bier , 430 Flaschen Mein und 1800 Flaschen Limonade . In
Zeiten der Hungersnot verstehen es die Großgrundbesitzer vor -
züglich , dem Volke zu zeigen , daß sie ein Jammerdasein führen
müssen ,

Zum fall Craub .
Von einem Berliner Lehrer wird uns geschrieben :

Traub ! Wer folgt nun ? In der protcstan -
tischen Landeskirche scheint wie in Rom ein Kollegium für die
Kanonisientng heiliger Männer zu bestehen . Noch unlängst
orakelte ein Pastor in einer freisinnigen Morgenzeitung , die
Entscheidung des Oberkirchenrates bleibe so lange aus , weil
man dort nicht wisse , was man mit diesem Manne anfangen
solle . Nachdem der anscheinend freisinnige Lahusen General -
superintendent geworden sei, würde wohl überhaupt ein anderer
Wind wehen und Traub wahrscheinlich freigesprochen werde ? , .
Kennt der Mann den Polizeisinn unserer ganzen Bureau -
kratiel Im Gegenteil , der Fall Traub bedeutet eine Macht -
probe , die die Reaktion mit jeder von der Orthodoxie ab -
weichenden Meinung zu machen gedenkt . Man fühlt sich gegen -
über der schwankenden Gesellschaft , die sich als sogenannter
Liberalismus in der Kirche breit macht , vollkommen in der
Macht und will auch diese Macht gegen jede abweichende Met -
nung gebrauchen .

Was will denn Traub ? Wenn sich seine Anschauungen
nicht mehr mit den Lehren der Kirche vertrugen — und daß
sie von ihr abgewichen sind , ist doch eine Tatsache — _ warum
legte er denn nicht sein Amt nieder und wurde ein freier
Mann ? Zur Betätigung der menschenfreundlichen Seite
seines Wesens , wie sie ihm ja selbst von seiner Behörde bc -

stätigt wird , fand er Gelegenheit genug , und für seine mate -
rielle Versorgung braucht doch in heutiger Zeit ein Mann
wie Traub sich nicht allzu große Sorgen zu machen . Es ist

also seine Unentschiedenheit , die Traub zu Fall gebracht hat .
Was da Traub von einer Volkskirche träumt , die vielleicht

wie die frühere die Glieder eines Volkes fest zusammen¬
schließen könnte , ist eine Sache , die sich nicht mehr verwirk -

lichen kann . Die Kirche ist aufgebaut auf jenseitigen Hoff -



nungen . Sic 5er beutige 5en ! euFe Men? Z. ausgerüstet mit 5en
Ergebnissen moderner Wissenschaften , nicht mehr besitzt oder
doch nur als etwas sehr Unsicheres ansieht . Was wir noch
äußerlich als Kirche sehen , sind Erscheinungsformen , mit denen
unser Gefühlsleben nichts mehr zu tun hat . Daher verstehen
wir auch nicht den kirchlichen Liberalismus . Schon die
Frage , ob überhaupt der Mann gelebt hat , nach dessen Er -
lebnissen sich die Kirche gebildet hat . oder ob die Berichte
darüber nur Niederschläge bestimmter Geistesprägungen seiner
Zeit sind , ist noch unentschieden . Jedenfalls reichen alle diese
uns so fernliegenden Formen gegenüber den Ergebnissen
unserer Wissenschaft nicht mehr aus , um nach ihnen ein großes
Volk alten Stils , geschweige die moderne Arbeiterklasse zu
regieren . Deshalb tritt auch die Forderung der Trennung
von Kirche und Staat nach dem Fall Traub mit noch größerer
Entschiedenheit als früher in den Vordergrund der ösfent -
lichen Erörterung .

Die organisierte Arbeiterschaft hat sich von dem Streit
um die ganzen Kirchenfragen ferngehalten . Sie hat auch
jetzt bei dem Fall Traub als eine reine kirchliche Angelegen -
heit kaum irgendwelche Veranlassung , dazu Stellung zu
nehmen . Die ganze Kirchenfrage berührt sie nicht mehr als
Kultfrage . Die Kultfrage ist eine Sache , in der sie ihren
Mitgliedern freie Hand läßt , wenn sie auch stets darauf hin -
weisen muß , daß die Zugehörigkeit zu einer Kirchengemein -
schaft nie dazu beiträgt , die mit der Kirche verbundenen re -
aktionären Kräfte , wie wir das auch im Fall Traub sehen , zu
stärken , und daß es darum Ehrenpflicht sein muß für jeden
organisierten Arbeiter , der innerlich mit der Kirche gebrochen
hat , ibr auch äußerlich den Rücken zu kehren .

Wohl aber hat die organisierte Arbeiterschaft ein großes
Interesse daran , daß der Kirche endlich der E i n f l u tz a u f
d i e S ch u l e genommen wird . In der Schule hat die Kirche
nichts mehr zu tun . Hier soll ganz allein eine voraussetzungs -
lose Wissenschaft herrschen , und es muß das Gewissen jedes
ernstdenkenden Menschen in Empörung bringen , wenn er ge -
zwungen wird , sein Kind in Anschauungen und Formen unter -
richten zu lassen , die nicht mehr sein Innenleben berühren .
Diesen Gewissenszwang übt aber der Staat in einer ganz
brutalen Weise aus , und es ist letzten Endes auch ein ganz
schlau angelegter Trick der herrschenden Kreise , die Schule
politisch als eins der vielen Mittel zu gebrauchen , um die auf -
strebenden Kräfte der Arbeiterschaft zu unterdrücken . Daher
ist die Umwandlung unseres ganzen Schulwesens eine Sache ,
deren sich die organisierte Arbeiterschaft mit allen Mitteln an -
nehmen muß . Nicht Worte , sondern Werte soll das Kind
kennen lernen . Nicht blind gehorchen , sondern erkennen soll
das Kind lernen . Nicht das Leid , sondern die Lebensfreude
soll ibm zuteil werden . v

Wenn dann wieder Uin liberaler Pastor von seiner vorge -
setzten Behörde seines Amtes entsetzt wenden wird , dann
werden wir wissen , daß die Kirche noch lebt , daß sie uns aber
weiter nichts mehr ist als ein altes Kleid , das wir abgeworfen
haben .

» 4-
*

Wir stimmen im wesentlichen den Ausführungen des Ein -
senders zu . Unsere eigne Ansicht über das heutige Staats -
kirchentum und die kirchlich-liberale Richtung haben wir aus -
jährlich im vorigen Jahr in den beiden Artikeln „ D e r F a l l

Jatho und die kirchlich - liberale Richtung "
( vom ?. und 6. Juli 1911 ) , sowie in dem Artikel „ Ein
zweiter Jatho " ( vom 28 . September 1911 ) dargelegt
und halten nicht für nötig , nochmals darauf zurückzukommen .

politilcbe dcberHcbt *
Berlin , den 6. September 1912 .

Der Juristentag für die Todesstrafe !

Mit einer Stimme Mehrheit , nämlich mit 169 gegen 168 Stimmen .

hat der in Wien tagende deutsche Juristentag die These des für die

Beibehaltung der Todes st rafe plädierenden Referenten

de ? Professors Dr . Kahl - Berlin angenommen , in der

es heißt :

„ Die Beibehaltung der Todesstrafe im künstigen deutschen
und österreichischen Strafgesetzbuch entspricht einer v o l k S t ü m -
lichen P o l ks ü b e rz e u g ung , die der Gesetzgeber
achten mutz . "

Im weiteren hietz «S in der These , datz die gesetzliche Ab -

schaffung der Todesstrafe für den Zeitpunkt vorzubehalten sei , in dem

sich „die zweifelsfrcie und allgemeine Rechtsüberzeugung von ihrer
Enibehrlichkeit " gebildet haben werde .

Seltsam I Unsere Juristerei enthält so unendlich diel ,

was der allgemeinen Rechlsüberzeugung der überwiegenden Volks -

massen widerspricht . Trotzdem wird darauf nicht die g « -

ring st e Rücksicht genommen . Nur wenn es sich um die

Todesstrafe handelt , mutz auf einmal das »volkstümliche Rechts¬
empfinden ' herhalten I

Dabei geht Prof . Kahl so gar nicht von den Gesichtspunkten

aus , die für manche Laien bei der Beurteilung der Strasjustiz aus -

schlaggebend sind . Die primitive und brutale Nachetheorie
spielte für ihn nicht die geringste Rolle , und auch die Ab -

schreckungs - und Sich erungs frage war für ihn . von

untergeordnetem Gewicht " . Dabei ist es doch gerade der Grund -

satz „ Auge um Auge , Zahn um Zahn " , und die Illusion ,

daß durch drakonische Strafen vom Verbrechen abgeschreckt
werden könne , wa » gerade das . volkstümliche " Verlangen nach der

Todesstrafe bestimmt . Professor Dr . Kahl teilt also zwar keines -

Wegs die Motive der Befürworter der Todesstrafe , aber er beugt

sich gleichwohl ihrem angebliche » Volum I Dabei hatte der

Korreferent , Professor Dr . L i e p m a n n - Kiel , durchaus Recht ,

wenn er bezweifelte , datz wirklich eine Voltsstimmung

für die Beibehaltung der Todesstrafe vorhanden sei . Die

von der „ Deutschen Juristenzeitung ' veranstaltete Umfrage unter

gebildete » Männern sei in sehr tendenziöser Weise vor »

genommen worden . Viele Laien forderten ja auch die Prügel -
st r a f e und die Verstümmelung . Wolle man stets mit dem

Einp finden gewisser Volkskreise rechnen , so würde ja manche Barbarei
der Strasjustiz noch bestehen . Die Todesstrafe wirke nicht einmal

abschreckend . Und wenn Profesior Kahl die Möglichkeit eines Justiz .
mordes bestreite , so erkläre er , datz die Justizirrtümer niemals

aufhören werden . Er bitte deshalb , sich gegen die Todesstrafe

zu erklären .
Datz der Juristentag sich , wenn auch nur mit einer Stimme

Majorität , für die Beibehaltung der Todesstrafe ausgesprochen hat .
also wenigerpsychalogischeEinficht und juristisches
wie soziales Gewissen bewiesen hat . als der erste deutsche

Juristentag , der vor 60 Jahren tagte , macht ihm wahrhaftig keine

Ehre . Wir hatten freilich diese Entscheidung schon voraus geahnt .
Nicht die Rücksicht aus das Volksempfinden , auf das unsere Herren

Juristen sonst so verteufelt wenig geben , hat den Entscheid

verschuldet , sondern die Beeiiiflnsstiiig durch soziale und politische

Strömungen , die unsere herrschende Klaste unempfindlich
machen gegen humanitäre Erwägungen . Wie könnte sich auch
ein Zeitalter , das durch seine imperialistische Ideen die Politik
der brutalen Gewalt zum obersten Gesetz erhebt ,
zu Anschauungen bekennen , die das Verbrechen durch soziale
VorbeugungSmittel statt mit Feuer und Schwert aus -
rotten will !

Scharfmacher und Hanfabündler .
Der große Ausschutz deS Verbandes sächsischer Industrieller hat

in einer am Freitag in Dresden stattgefundenen Sitzung einstimmig
eine Resolution bezüglich des Schutzes der Arbeitswilligen angenommen .
Die verantwortlichen Verwaltungsorgane werden darin aufgefordert ,
durch entschiedene Anwendung der bestehenden Gesetze die Achtung
vor der öffentlichen Ordnung und das Vertrauen zu den Machtmitteln
deS Staate « wiederherzustellen . Bei Slreikexzesien müsse eine schleunige
Aburteilung erfolge », wenn eine Ermittelung der Täter bewirkt werden
und eine erzieherische Wirkung eintreten solle . Namentlich gegen -
über Ausschreitungen der Streikposten sei tatkräftige Anwendung der
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen dringend zu fordern . Außer -
dem sei eink weitere Fassung des Nötigungsparagraphen , sowie die
Schaffung der Möglichkeit , bei Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung ein beschleunigtes Strafverfahren anwenden zu können ,
dringend erforde »lich .

An der Spitze der sächsischen Scharfmacher steht Herr . Dr . St rese -
mann , gleichzeitig eine maßgebende Persönlichkeit im Hansabnnd .
Ueberhaupt wird die Scharfinacherei in Sachsen fast aus -
schließlich von Hansabündlern betrieben , so datz
dort fast die Begriffe Hanfabündler und Scharf -
macher sich decken . Dabei find gerade in Sachsen seit Jahren
Streitausschreitungen gar nicht zu verzeichnen gewesen , wie ja auch
der Kamps der Bergarbeiter in den sächsischen Bergrevieren ohne
jede sogenannte Störung der bürgerlichen Ordnung verlief . Aber
die sächsischen Scharfmacher wissen , datz die Verteuerung der Lebens -
Haltung der breiten Massen Lobnkämpfe zeiligen wird , und für diese
Eventualität wollen die Sirescmännner vorbauen .

Pfäffische Geschichtssälschung .
In einer Polemik gegen einen nationalliberalen AulSr suchen

die „ Germania " und „ Märkische V o l k s z e i t u n g" in
Leitartikeln aufs eifrigste in Abrede zu stelle », datz die katholische
Kirche irgend ein Verschulden an der unsäglichen Bestialität der

Hexenverbrennungen treffe . Namentlich legen die ultra -
montanen Blätter grotzes Gewicht auf den Nachweis , datz der

Protestantismus im Hexenverbrennen ebenso eifrig betätigt
gewesen sei wie der Katholizismus . Auch Luther und Calvin
hätten dem Hexenglauben gehuldigt . Das ist durchaus richtig ,
Auch der Genfer Reformator hat Hexen und Hexexiche verbrennen

lassen , und gar bei Luther spielte der Satan eine überwältigend -
Rolle . Als Oekolonpad in Basel an der Pest gestorben war , be -

hauptete Luther , datz ihm der Teufel selbst den Hals umgedreht
habe . Und als der Züricher Reformator Zwingli in der Schlacht
bei Cappel gefallen war , versicherte Luther allen Ernstes , datz der

Satan selbst den Ketzer auf dem Schlachtfeld umgebracht habe .

Luther hielt die Kretine für AJechselbälge , die der Teufel selbst mit
den Hexen erzeugt habe .

ES ist also richtig , datz Katholizismus und Protestantismus
dem Punkte des Hexenglaubens und der Hexenverbrennung nichts
voreinander voraus ) haben . Wenn aber die „ Germania " und

„ Märkische Volkszeitung " behaupten , die Kirche trage eigentlich
keine Verantwortung für die Hexenverbrennungen , sondern sie sei
nur durch den Zeitgeist gezwungen worden , dem Volks -

wahn zuliebe die unzähligen Opfer auf den Holzstotz zu bringen ,
so ist daS Schwindel ! Denn datz die Kirche den Hexenwahn ,
der ursprünglich gar keinen bl utdürstigem Charakter
hatte , selbst zur Ketzerei und zum todeswürdigen Ver -

brechen stempelte , beweisen schon die Ketzerverfolgungen gegen
die S t e d i n g e r , jenem oldenburgischen Bauernstamm , der sich
dem Joch deS Erzbischofs von Bremen nicht beugen wollte . Kein

Geringerer als Papst Gregor IX . rief zu einem förmlichen
Kreuzzug gegen die Stedinger als verruchte Teufelsanbeter auf .
In einem Brev « , das in den Kirchen angeschlagen wurde , wurde
die Teufelsa nbeterci mit geradezu ekelhafter geschlechtlicher Phan -
taste geschildert . DaS widerliche Pfaffenmärchen brachte denn auch
ein gewaltiges Kreuzheer zusammen , das « MV Bauern erschlug und

den Rest dem Erzbischof unterwarf . DaS geschah aber bereits im

Jahre 1234 !

Für die pfäffische Urheberschaft an den Hexenberfolgungen

zeugt auch die Tatsache , datz bereits im Jahre 1276 die von

Gregor IX . eingesetzte Inquisition Ketzer bezichtigte , mit dem

Teufel Buhlschaft getrieben zu haben . Bereits in den Jahren
von 1329 —1369 wurden in Frankreich durch die Inquisition nament -

lich durch die Dominikaner viele Hundert Hexen ver -

b r a n n t. Und da behauptet die „ Germania " , datz die katholische

Kirche sich so lange als möglich gegen die Hexenverfolgungen g e-

sträubt habe ! Und wenn auch der Protestantismus im Ketzer -
verbrennen hinter dem Katholizismus nicht zurücksteht , so muh doch

festgestellt werden , datz die Ketzerverbrennungen grotzen Stils in

Deutschland erst begannen , als Papst I n n o c e n s VI II . im Jahre
1484 durch eine Bulle die deutsck ) «» Inquisitoren ausdrücklich zur
Hexenversolgung bevollmächtigt hatte .

Gewitz ist es richtig , datz nicht nur theologische Verfolgungs -
sucht die Hcxenprozesse verursachte , sondern auch der allgemeine
Aberglauben , und datz auch weltliche Mvtive , Nachsucht , Hab -

sucht usw . die Hexenprozdsse begünstigten . Das Pemerkenswcrte
ai�dcm Reinwaschungsversuch der „ Germania " und „ Märkischen
VolkSzeitung " ist aber , datz sie alle Schuld dem übermächtigen
„ Zeitgeist " in die Schuhe schieben . Selbst wenn das so richtig
wäre , wie eS unrichtig ist , wäre es für die theologische

Auffassung geradezu vernichtendl Denn wenn die

Kirche behauptet , datz gerade durch die Lehren des Christentums

eine sittliche Veredelung der Menschheit eingetreten sei .

so bewiese ja die abso lute W i de r sta nd S u n f äh i g k c it

der Kirche zur Zeit gerade ihrer grötzten Macht -

entfaltung nichts Geringeres als ihre absolute

Ohnmacht den Zeitströmungen gegenüber ! Die

Kirche gäbe damit gerade zu , datz nicht das Christentum die Bar -

barei der früheren Unkultur überwunden hat , sondern erst die

gesellschaftliche EntWickelung und der mit i h r

zusammenfallende wissenschaftliche Fortschritt !

Heilig ist der Profit !
Die „ Deutsche Tageszeitung " stötzt angesichts der Teuerung « -

Protestbewegung , die sich auch gegen die Einfuhrscheine richtet ,

folgenden Angstschrei aus :

„ Unter den Mitteln , die von liberaler und sozialdemokratischer
Seite zur Linderung der Fleischteuerung empfohlen werden , be -
findet sich auch die Abschaffung der Getreide -
E i n s u h r s ch e i n' e oder doch eine stärkere Abänderung des
Systems . Man hegt hie und da die Befürchtung , datz
unsere Regierung diesem Geschrei gegenüber
nicht standhalten werde ; und diese Besürch -
tung findet in manchem Vorgange der letzten Zeil
ihre Bestätigung . _ Demgegenüber möchten wir m i t
aller Deutlichkeit und Entschiedenheit fest -
stellen , datz selbst eine au sich geringfügig

scheinende Aenderung deS EinfuhrscheinshstemS einerseits
die Landwirtschaft aufs stärkste beunruhigen ,
andererseits die Schreier in keiner Weise befriedigen würde . Selbst
der geringste Erfolg würde sie nur zu weiterem Anstürme an¬

spornen . Das Eins u h r s ch ei n s y st em ist zu einer

Lebensfrage für die östliche Land wirtschaf ige «
worden . Wird es geändert und werden dadurch die östlichen

Provinzen gezwungen , vorn Roggenbau nach Möglichkeit zum An -

bauen von Weizen überzugehen , so wird auch der Süden und

Westen dann durch den stärkeren Wettbewerb des Ostens geschädigt .
Darin sind sich nicht nur die Landwirte des O st e n s ,
sondern auch die Vertreter deS Handels an den See -

Plätzen volllommen einig , wie das beispielsweise durch die von

uns jüngst mitgeteilte Erklärung der Altonaer Handelskammer be -

wiesen wird . Wir möchten die Regierung dringend
davor warnen , an dem Systeme etwas zu
ändern . "

Die »Deutsche Tageszeitung " scheint der Macht der Agrarier
nicht mehr ganz zu trauen , weil sie jetzt auch die Vertreter deS

Handels zum Kamps mobil macht, . die , wenigstens soweit der Ausland -

getreidehandel in Frage kommt , natürlich auch an den Einfuhr -

scheinen interessiert sind . Aber gerade die Angst , daß die Position

der Agrarier endlich erschüttert sein könnte , mutz anspornen , mit

unablässiger Energie dahin zu wirken , datz diese agrarische Liebes -

gnbe fällt . _

Fortsetzung folgt .
Dem Reichstage wird das Reichskolonialamt einen Nachtrags »

etat zugehen lasten , in dem 699 999 M. zur Bestreitung der Kosten

der Expedition nach den neuen deutschen Kongogebieten verlangt

werden . — Das ist der Anfang , das dicke Ende kommt nach .

Fortschrittler und Kriegervereine .
Die fortschrittliche . Wormser Volkszeitung " führt einen scharfen

Kampf gegen die „ HeylSarmee " , den aus der nationalliberalen

Reiwstagssraklion ausgeschiedenen , hessiitb - nationalliberalen Wormser

Freiherrn v. Hehl und seinen mächtigen Einflutz . Dadurch hat sich
das Blart den Zorn der „unpolitischen " Kr i e g e r v e r e i n e zu -

gezogen . Der Vorstand der „Hassia " . des Verbandes der hessische »
Mililärvereine , hat offen den Boykott über die Zeitung verhängt .
Die . Wonnser VolkSzeitung " fordert nunmehr ihre Parteigenosien
auf , aus den Kriegervercinen auszutreten , da der Boykott -

beschlutz gezeigt habe , datz es „unpolitische " Kriegerverewe in

Wirklichkeit nicht gebe . Die Situation sei somit erfreulich geklärt .
Ob die Freisinnigen der Aufforderung ihres Organs noch »

kommen werden , bleibt abzuwarten ; bisher nahmen viele Frei -

sinnige in den Kriegervereinen führende Stellungen ein . Jeden -
falls beweist aber der Vorgang a » fs neue , datz die Krieger -
vereine in Wirllichkeit die gefügige Schutztruppe der schlimmsten
Reaktion sind . _

Ans dem Rudolstädter Landtag .

Zum Präsidenten des neueröffneten Landtages wurde der Genoste
Winter mit 16 von 16 Stimmen gewählt , zum Vizepräsidenten
der bürgerliche Abg . Krieger , ebenfalls mit 16 Slimmen . lieber
die Wahl des Abgeordneten von Stadtilm , der mit einer Stimme
Mehrheit über den sozialdemokratischen Kandidaten siegte , wurde
Beweiserhebung beschlossen .

Der Minister schildert die Finanzverhältniste des Landes al »

autzerordentlick gute . Von den bürgerlichen Abgeordneten wurde ein

Wahlrechtsvorschlag eingereicht , der daS bestehende Wahlrecht durch
ein Ständewahlrecht ersetzen möchte . Die Zahl der Abgeordneten
soll von 16 aus 13 erhöht werden , davon sollen 6 aus allgemeinen
Wahlen hervorgehen , die anderen durch Berusöstände gewähll werden .

Zur Recktfertigung ihres Verfassungsbruches hat sich die Regie «

rung ein Rechtsgulachten von "dein StaatSrechlSlehrer Laband - Stratz -

burg ausarbeiten lassen . _

Bürgermeister Dr . Vurchnrd - Hamburg gestorben .
Der präsidierende Bürgermeister der freien und Hansestadt

Hamburg . Dr . jur . Burchard , ist heute morgen gegen 4 Uhr im
Alter von 69 Jahren an den Folgen eines Schlagansalls gestorben

Dr . jur . Johann Heinrich Burchard wurde geboren am 26 . Juli
1862 zu Bremen als Sohn des GrotzkaufmonnS Friedrich Wilhelm
Burchard , der 1863 nach Hamburg übersiedelte und herzoglich an -

haltischer Konsul war . Der verstorbene präsidierende Bürgermeister
studierte , nachdem er das Johanneum in Hamburg absolviert hatte ,

Rechtswissenschaft an den Universitäten Heidelberg . Leipzig und

Göttingen . Er übte zuerst eine umfangreiche Praxis als Rechts -

anwalt in Hamburg aus und war daneben in den Jahren 1376 bis

1877 stellvertretender Staatsanwalt . Im Jahre 1884 wurde er

Mitglied der Bürgerschaft , 1836 deS Senats ; 1887 und 1899 war er

erster Bevollmächtigter zum Bundesrat . Dr . Burchard wurde 1901

zum Bürgermeister gewählt . Das Amt des regierenden Bürger »
meisterS bekleidete er in den Jahren 1993 , 1996 , 1998 und 1012 .

franfcmcb .
Der Kampf der Lehrer .

Marseille . 8. September . Der Ausschutz des LehrersyndikaiS

des Departements der Rhonemündung bcschlotz in der Voll -

Versammlung , die Ausschlietzung dreier Lehrer zu

verlangen , die erklärt hatten , datz sie der vom Untcrrichtsminister
geforderten Auflösung des Syndikats zustimmten .

Im Ministerrat machte Unterrichtsminister Guisthau von der

erfolgten Auflösung des LehrersyndikaiS in Morbihan

Mitteilung .

Cürfccu

Beamtcnmaßregclungen .
Konstantinopel , 6. September . Die Regierung be »

ginnt im Beamten st andegroßeVerän der ungen
vorzunehmen . Die Absetzungen von Malis dauern fort ; nun -
mehr werden aber auch Gouverneure und Vizegouverneure
abgesetzt . Die liberale Partei verlangt die Absetzung ,
weil ihr von den bisherigen Beamten Gefahr für die
Wahlen droht . Das Ministerium des Innern ordnete die
rasche Ausarbeitung von neuen Wahllisten und die An -
nulierung der durch die jungtürkische Regierung vorgenomme -
nen willkürlichen Wahlkreiseinteilung an .

Schutz für Armenien !

Konstantinopel , 6. September . Der armenische
P a t r l a rch forderte gestern in einer Unterredung mit dem
Großwesir wirksameren Schutz für die Armenier und
drohte mit der Schließung des Patriarchats , wenn die Lage
der Armenier nicht verbessert würde .

Kämpfe in Arabien .

K- nstantinopel , 6. September . Das Kriegsministcrium gibt
bekannt : Am 22 . August fand nördlich von Hadje , nordwestlich
von Sanaa im Jemen ein zehnstündiger Kampf mit den

Rebellen statt . Die Aufständischen hatten 169 Tote und

399 Verwundete ; von den Truppen sind zwei Offiziere und

51 Mann gefallen und drei Offiziere und 89 Mann verwundet .

Die * Strategie der Rebellen deutet auf die Anwesenheit

italießi } $ ct Ssfiziexe in iZrem Lager hin .



Gcwerhrcbaftlicbea .

Die Berliner JMaurer und die Hhkordarbeitl

Die Sektion der Maurer des Zweigvereins Berlin des

Deutschen Bauarbeitervcrbandes beschäftigte sich in einer

Mitgliederversammlung mit der Frage :

«Welche Stellung gedenken d' e Berliner Maurer im

Jahre 1913 zur Akkordarbeit einzunehmen ? "
Der Vorsitzende Hanke gab einleitend einen historischen

Ueberblick über das Verhalten der Berliner organisierten
Maurer zur Akkordarbeit und wies nach , datz jene seit jeher

dieser Arbeitsmethode feindlich gegenüber gestanden und die -

selbe scharf bekämpft haben . In Akkord arbeiten wurde von
der Organisation verboten und ZuwiderhandelndS mit dem

Ausschluß bestraft . Der Kampf richtete sich aber nicht gegen
das System selbst , sondern fand seinen Nährboden in den

Schäden und Auswüchsen , welche das Akkordsystem gerade
im Maurergewrbe im Gefolge hat . Dieser Umstand hat auch

dazu beigetragen , daß diese Lohnform nicht — wie in vielen

anderen Gewerben — die vorherrschende geworden ist , sondern
daß die meisten Bauten in Zeitlohn hochgemauert werden .
Die prinzipielle Frage , ob Zeit - oder Akkordlohn das bessere
sei , war nicht der treibende Faktor in unserem Verhalten .

Das Nebeneinanderbestehen der beiden Lohnformen
führte zu unerquicklichen Situationen , welche verschärft
wurden durch die Tatsache , daß die Aktordmaurer in starrem

Gegensatz zur Organisation standen und von den Unter -

nehmern gegen diese ausgespielt wurden , was heute auch noch

geschieht zum Schaden der Organisation und des gesamten
Berufes . Gesperrte Bauten wurden mit Akkordmaurern be -

setzt , und bei der großen Lohnbetvegung im Jahre 1907 artete

dieses Vorgehen in eine Gefahr aus , welche die Berliner
Maurer auch bei künftigen Kämpfen schwer treffen dürfte .
Um nun Einfluß auf die Akkordarbeit zu gewinnen und diese
Waffe in den Händen der Unternehmer schartig zu machen ,
beschloß der Zweigverein im Frühjahr 1998 , Kollegen , welche
Maurerarbeit in Akkord ausführen , nicht mehr auszuschließen .
Der Zweck wurde nicht erreicht und es haben sich statt dessen .
gefördert durch die immer mehr und mehr abflauende Bau -

tätigkeit . Zustände herausgebildet , welche unerträglich seien
und unter welchen auch die Akkordmaurer schwer zu leiden

haben .
Die Stundenlöhne sind sukzessive gestiegen , die Akkord -

löhne aber seit 1997 um ein Drittel und mehr gefallen , so
daß die Akkordmaurer die schwer erkämpfte neunstündige Ar -

bcitszeit schon längst nicht mehr innehalten und auch andere

Errungenschaften negieren . Diese schlechten Beispiele färben
auf die Lohnbauten ab , so daß jetzt im Berliner Maurer -

gewerbe Zustände bestehen , mit welchen nur die Unternehmer
zufrieden sein können .

Es muß nun versucht werden , an eine Regelung der
Akkordarbeit heranzugehen , um Einfluß auf sie zu gewinnen .
Die Vereinbarung der Preise soll nicht mehr vom Unter -

nehmer zum „ Schieber " vor sich gehen , sondern die O r -

g a n i s a t i o n müsse erstreben , grundlegende Preise tariflich
festzulegen und ein Kontrollrecht darüber zu erhalten . Es
wird dies nicht so leicht sein , da der Verband der Baugeschäfte
nicht dafür zu haben ist . Die Anarchie scheint ihm hier ein
idealer Zustand zu sein . Es werden schwere Kämpfe um die

Lösung dieses Problems entbrennen . Trotzdem aber emp
fiehlt der Zweigvereinsvorstand , daß die Versammlung dem

Vorstand die Ermächtigung gibt , nach dieser Richtung hin
Anträge bei den kommenden Tarifvertragsverhandlungen zu

stellen , —

Die Diskussion war äußerst rege . Vereinzelt nur kamen
Stimmen zum Ausdruck , welck ) e sich gegen den Vorschlag des

Vorstandes wandten , da der Zeitpunkt zur Verwirklichung
desselben noch nicht gegeben erscheine . Die überwältigende
Mehrheit der Redner empfahl die Annahme des Vorschlages .
Nicht um dadurch zu dokumentieren , daß man das Akkord -

system für das bessere halte , sondern aus taktischen Rück -

sichten , um den Schäden und Auswüchsen dieses Systems bei -

zukommen .
Erwähnenswert ist einiges aus den Ausführungen

S i l b er s ch m i d t s. Er meinte , daß mit der bloßen Frei -
gäbe der Akkordarbeit im Jahre 1998 die besten Absichten
verbunden waren , aber die wesentlichsten Aufgaben unbe -

rücksichtigt geblieben sind : Nach wie vor seien die in
Akkord arbeitenden Kollegen den Unter -

nehme rn schütz - und hilflos preisgegeben ,
was eine ungeheure Senkung des Wertes
der Arbeitskraft im Gefolge gehabt habe . Es muß

daher einen Schritt weitergegangen werden und der Deutsche
Bauarbeiterverband müsse in seinem Programm neben der

Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen der im

Zeitlohn arbeitenden Mitglieder auch die Verbesserung der

Bedingungen für im Akkord Arbeitende aufnehmen . Die

Erziehungsarbeit der Organisation müsse dann das ihrige
tun , um die Schäden der Akkordarbeit zu mildern und zu be -

seitigen . Regeln wir die Akkordarbeit , dann werden wir sie
und die Akkordmaurer unserem Einfluß unterstellen und

erreichen , daß wieder bessere Verhältnisse im Beruf platz -
greifen . —

�
Der Vorschlag des Vorstandes wurde gegen einige

Stimmen angenommen und somit ein für die kommende
Lohnbewegung bedeutungsvoller Beschluß gefaßt .

Die Wahlen zum Sektionsvorstand zeitigten folgendes Re -
sultat : Zum 1. Vorsitzenden wurde O. Hanke , zum 2. Vorsitzenden
G. Wolf , zum Schriftführer M. Dahlenburg und zu Beisitzern
( 0. Lehmann und M. Leinert gewählt .

Berlin und □mgegmd .

Die Lohn - und Ardeilsverhältnissr der Zink - , Zinn - und Blei -
giefstr sind kürzlich durch eine Erhebung des Deulschen Melall -
arbeilerverbandes sestgeslelli und wurden am Donnerstag i » einer
Versammlung der genannten Branche besprochen . In Betracht
koininen 24 Betriebe nnt 105 Beschästiqlen , von denen 31 organisiert
sind . Von 41 Zinkgietzern gehören 2 « dem Metallarbeiterverband
und 11 dem Lokalverein an . Von 47 Bleigietzern find 23 im Metall -
arbeiterverband und 13 im Lokalverein . Der einzige Zinngietzer ,
welcher festgestellt wurde , gehört dem Metallarbeilerverband an .
Von 4 Gießerinnen ist eine , von 12 Hilfsarbeiten , find 7 im Metall -

arbeiierverband , — Die Arbeitszeit beträgt in 17 Betrieben acht
Stunden i » je einem Betriebe 7, 73U. 8l/o Stunden , und in 4 Be¬

trieben wird 9 Stunden gearbeitet . Die Äießzei « schwankt in den

verschiedenen Betrieben von 6 —9 Stunde » . Die Gießer arbeiten meist
in Akkord und verdienen dabei wöchentlich in einem Betrieb 36 - 50 M„

in 3 Betrieben 36 —42 M. , in 20 Betrieben 40 —60 M, . ein Blei -

aießer verdient 60 —70 M, In einem Betriebe , wo in Lohn ge -
arbeitet wird , werden 50 Pf, , in anderen Betriebe » 60 - 87 >/z Pf ,

Stundenlohn gezahlt . Die Hilfsarbeiter erhalten « tundenlohne von

85 —62 ' / . Pf die Gießerinnen werden mit 20 —2o Pf . pro « tunde

entlohnt . Ueberftunden werden in 5 Betrieben gemacht , abe ? nur

in 3 Betrieben mit Aufschlag bezahlt . Die VentilaNon . Wasch -

gelegenhett usw . ist in manchen Betrieben recht mangelhaft . — Au »
dem Ergebnis der Statistik zogen die Versammellen die Nutz -
anwendung , daß da , wo die niedrigsten Löhne herrschen , für eine

angemessene Aufbesserung der Löhne gewirkt werden muß . Eben -
falls soll aus die Durchführung der erforderlichen hygienischen Ein -

richtungen gesehen werden .
_

Ueber „ Exzesse streikender Cafckkellncr "

wissen die Berliner Morgenblätter wahre Schauergeschichten zu be -

richten . Danach soll es am Donnerstag gegen Mitternacht im Cafe
Abbazia zu Charlottenburg zu „ wüsten Ausschreitungen " gekom -
men sein . Dort waren , so heißt es in der zweifellos von inter -

essierter Seite inspirierten Notiz , mehrere Kellner wegen Diffe -
renzen entlassen worden . „ Donnerstagabend versuchten nun Kol -

legen der Entlassenen Flugblätter des sozialdemokratischen Kellner -
Verbandes in dem Lokal zu verteilen und gingen , als ihnen dies

untersagt wurde , gegen Wirt und Angestellte gewalttätig vor . Sie

zertrümmerten mehrere große Scheiben und gaben Revolverschüsse
auf die Gäste ab , die sich rasch in Sicherheit bringen mußten . Mit

Mühe gelang es der herbeigerufenen Polizei , die Ruhe wieder her -
zustellen und die Namen der Hauptbeteiligten festzustellen . "

Richtig ist , daß in dem genannten Cafe Differenzen zwischen
Unternehmer und den Kellnern bestanden . Herr Mandl , der In -
haber des genannten Lokals , hatte mit dem Verbände der Gast -
wirtsgehilfen einen Vertrag abgeschlossen , den er noch einigen
Tagen zu brechen versuchte . Es kam zu Differenzen , worauf die
Verbandskellner die Arbeit niederlegten . Richtig ist auch , daß in
der Donnerstagnacht Flugblätter an die Gäste verbreitet wurden ,
worin die Ursachen der Differenzen dargelegt waren . Eigentlich
kam es nur zu einem Versuch , denn die zahlreichen Mitglieder
des von den Cafehausinhabern aufgepäppelten gelben Cafekellner -
Vereins , die mit Wissen und Willen des Unternehmers im Lokal
verteilt saßen , stürzten sich auf die Flugblattverbreiter , schlugen
diese mit Gummiknüppeln , so daß einige schwer mißhandelt nach
der Unfallstation gebracht werden mutzten . Bor dem Lokal sam -
melten sich nunmehr große Menschenmengen an , worunter , wie bei
solchen Gelegenheiten immer , sich auch Rowdys befanden , von
denen die Fensterscheiben eingeschlagen worden sind . Die Flug -
blattverbreiter hatten sich sofort zurückgezogen , von ihnen ist auch
niemand verhaftet worden . Schüsse sind nicht gefallen . Die Mit -

glieder der Organisation hatten selbstverständlich keine Waffen ;
sie haben aber in einem Falle einem der Gelben den Gummischlauch
abgenommen , der nun im Verbandsbureau aufbewahrt wird . —
Es sei noch bemerkt , daß im Verband der Gastwirtsgehilfen zirka
1600 Cafekellner organisiert sind . Der gelbe Verein , dessen Mit -
glieder sich überall zu Arbeitswilligendiensten hergeben , umsaßt
kaum 130 Mann . Die Unternehmer , die natürlich gern mit diesen
Gelben auskommen möchten , sehen sich immer wieder veranlaßt ,
ihr Personal doch von dem bitter gehaßten „ sozialdemokratischen
Verbände zu beziehen .

DeutTesie » Reich .

Der Holzarbeiterstreik in Ragnit
hat mit einem glänzenden Sieg « der Arbeiter geendet . Diele er -
treuliche Tatsache ist nm so höher anzuschlagen , als die in Frage
kommende Millionenfirma I . Brüning u. Sohn A. - G. keine Opfer
und Kosten scheute , um der Arbeiterschaft ihre kapitalistische Ueber

macht abermals recht deutlich vor Augen zu führen und das ihnen
durch Anschluß an die Organisation erwachte Selbstvertrauen ein
für allemal auszutreiben . Der Deutsche Holzarbeiterverbaud hat sich
letzten Endes aber doch als stärker erwiesen .

Die Firma besitzt drei Betriebe und zwar je einen in Ragnit ,
Frankenberg i. S . und Langendiebach bei Hanau a. M. In Hanau
ist der Stammsitz der Firma . Während in Ragnit neben einer
Kistenlabrik in der Hauptsache die Bearbeitung des Rohmaterials ,
wie Holzsägerei usw . betrieben wird , sind die anderen Betriebe
mehr aus die Fertigverarbeitung von Zigarrenkisten , Wickelsormcn .
Fässern »sw . eingerichtet . In allen drei Beirieben zusammen sind
zirka 600 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt . Die Lohn - und
Arbeitsverhältnisse standen bisher so ziemlich aus dem siessten Niveau

In Ragnit bestand bis vor kurzem noch die 63st ! iiid >ge wöchent -
liche Arbeitszeit und ebenso , zeitgemäß " waren die Löhne . Trotzdem
war es nicht möglich , mit der Firma über eine angemessene Ver

besserung der Arbeitsbedingungen , die zunächst für den Ragniter
Betrieb allein angestrebt wurde , einig zu werden . Die Zahlstelle Tilsit
des Deutschen Holzarbeiterverbandes , welcher die Führung der Sache

übertragen war . beschränkte die materiellen Forderungen bis aufs
äußerste , während die Firma ihrerseits mit dem ganz unannehmbaren
Bei langen herausrückte , daß der Holzarbeilerverband sich mit seiner
Kasse zum Eriatz jeglichen Schadens verpflichte » solle , der
durch seine Muglieder etwa im Betriebe angerichtet werde . Aus
dieser Grundlage war eine Verständigung ausgeschlossen , eS kam am

sirma ließ sich alsbald durch
eranschleppen , die aber viel

Verantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . :

8. Juli in Ragnit zum Sireik . Die

Streikbrecheragenten Arbeitswillige
besser mit Dolch und Revolver als mit Hobel und Säge umzugehen
wußten . Jnnetbalb kurzer Zeit stand Ragnit unter dem Zeichen

sorigesetzler Skandale i »id Exzesse ; vor den Anrempelungen der

Streikbrecher war kein Bürger mehr seines Lebens sicher . Man hat
versucht , den Streitenden die Schuld an diesen Vorgängen und ins -
besondere an der aus einem solchen Anlaß erfolgten Erschießung
eines braven Arbeiters an die Rockschöße zu hängen , doch ist die

Haltlosigkeit dei Verleumdunge » längst erwiesen .
Als gar keine Aussicht auf Einigung war . mußte der Holz »

arbeiterverband schließlich daran gehen , auch die Arbeiter in den
beiden anderen Fabriken herauszuholen . Nu » änderte sich die
Sachlage ; durch Vermittelung des Herrn Oberbürgermeislers von
Hanau kamen Verhandlungen zustande , die sich sofort aus den Ab -
ichluß eines Tarifvertrages zwischen der Firma und dem Deutschen
Holzarbeilerverbande für alle drei Betriebe erstreckten und mit einem
stir die Arbeiter hochbefriedigenden Ergebnis endeten .

Die Arbeitszeit wird danach verkürzt für Ragnit auf 57 Stunden ,
für Frankenberg und Langendiebach auf 56 Stunden pro Woche .
Die Löhne und Akkordpreise erfahren eine 14prozentige Erhöhung .
Ferner sind geregelt die Aufschläge für Ueberstunden , Nacht - und
Sonntagsarbeit , die allgemeine » Bestiminnngen über Akkordarbeit ,
Lohnzahlung und viele « andere . Die Rechte des Arbeiterausschssstes
sind festgelegt , bei Verhandlungen über Differenzen bat ein Ver -
lreter des Holzarbeiterverbandes mitzuwirken , während als letzte
Instanz das Einigungsamt des Hanauer Gewerbegerichts eiiigesetzl
ist . Der Vertrag hat Gültigkeit bis 1. Ollober 1916 .

Dieses Resultat wurde von der Arbeiterschast mit Genugtuung
begrüßt . Es zeigt sich darin am deutlichsten , was eine gute Organi -
satio » auszurichle » imstande ist , wenn die Arbeiter selber die nötige
Geschlossenheit und Einigkeit betunden .

Erwähnt sei noch , daß die radamüchtigen Stteikbrecher nnver -

züglich abgeichoben worden sind . Ebenio unrühmlich wie der Einzug
und das ganze Verhallen dieser Gesellschaft während des Streiks
war auch ihr Verschwinden _

Drohender Schnhmacherstreik . Die Arbeiter der Firma

I . I . Schläger , Schuhfabrik in Reutlingen iWürt . ) stehen in einer

Lohnbewegung . Die eingereichten , ganz minimalen Forderungen ,
wurden ausnahmslos abgelehnt , ebenso versuchte Unterhandlun -

gen . Die Arbeiter reichten infolgedessen die Kündigung ein . Zu -

zug ist streng fernzuhalten .

Buq der fraucnbcwcgimg ,
Beabsichtigte Lohnreduktion für Textilarbeiterinnen

vereitelt .

Die Unternehmer in der Textilindustrie können sich trotz des
ständigen Anwachsens der Zahlen weiblicher Mitglieder im Deut -
scheu Textilarbcitcrverband anscheiucns noch immer nicht daran
gewöhnen , daß ihre Arbeiterinnen die mit Hilfe ihrer Organi -
sation erreichten Aufbesserungen auch festhalten wollen . Die Ver -
fuche der Unternehmer , die Arbeiterinnen mit Lohnreduktionen
zu überrumpeln , um ihnen wieder zu nehmen , was man einige
Th . Glocke . Berl ' N. Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u üettogiäujiöll

Monate vorher zugestand , sprechen wenigstens dafür , baß man die
Arbeiterinnen für unselbständige und urteilslose Menschen zu
halten scheint .

Im sächsisch - thüringische n JW ebereibezirk sind
seit einigen Monaten die Putzevinnen ( Stopferinnen ) unausgesetzt
am Werk , ihre Löhne zu verbessern . Die Putzerei ist eine nerven -
tötende Arbeit und besteht darin , daß die an den Webstühlen in -

folge schlechten Materials bei der allgemein üblichen Zweistuhl -
bedienung entstandenen Webfehler ( wie Faoenbrüche , Schuß -
brüche , Nester , dünne und starke Faden ) ausgebessert werden , da -
mit die Ware fehlerfrei verkauft werden kann . Die Arbeit er -

fordert große Fertigkeit und Genauigkeit . Die Löhne für diese
nervenaufreibeickie Arbeit waren nicht nur niedrig , sondern auch
unterschiedlich , was zur Folge hatte , daß die Putzerinnen allmählich
in die Webereien übergingen . Dadurch verringerte sich die Zahl
der geübten Putzerinnen merklich . Dem Mangel abzuhelfen , ent -

schlössen sich die Webwarenfabrikanten , für das Anlernen von

Putzerinnen dem Lehrling sowohl wie der Lehrmeisterin für eine

gewisse Zeit eine bestimmte Entschädigung zu zahlen . Tie dortige
Organisationsleitung benutzte die Gelegenheit , oen Arbeiterinnen ,
die dem Bestreben der Leitung , sie für einen einheitlichen Lohn -
tarif für den Bezirk zu interessieren , längere Zeit gleichgültig
gegenüberstanden , Mut zur Forderung höherer Löhne zu machen .
Die gestellten Forderungen wurden überraschend schnell bewilligt ,
so daß dadurch den Putzerinnen , die 15 Pf . Stundenlohn hatten ,
der Lohn in den meisten Betrieben auf 25 Pf . pro Stunde erhöht
wurde . Die Akkordlöhne wurden um 10 Proz . erhöht . Die Ar -
beiterinnen haben zur Erreichung ihrer Forderungen zwar nicht
den Betrieb verlassen , aber sie verweigerten die Arbeit so lange ,
bis ihre Forderungen bewilligt waren , d. h. während des Vorstellig -
Werdens der Lohnkommissionen , die sie sich zu dem Zweck erst ge »
wählt hatten . Wo Kündigungen bestanden , würben die Forde -
rungen unter Berücksichtigung der Kündigungsfristen gestellt . Ilm
Störungen des Geschäftsganges durch etwaige Arbeitseinstellung
dieser wichtigen Arbeiterinnengruppe zu verhüten , versprach der
Verband der Webwarenfabrikanten , nach Prüfung der Akkordlohn -
berechnung durch seine Lohnkommission einen einheitlichen Lohn -
tarif für Putzerinnen für den Gesamtbezirk bekanntzugeben . Der
einheitliche Tarif läßt aber immer noch auf sich warten . Zuerst
hieß es , „ in einigen Wochen " . Bei weiterem Vorstelligwerden
hieß es immer wieder , „ in einigen Wochen " . Verschiedentjich ver -
weigerten auch die Arbeiterinnen das Stücketragen . Bisher mußten
sie die sehr schweren Stücke , die sie zu bearbeiten haben , vom Web -
saal nach dem Putzsaal und zurück selbst tragen , eine den Weib »
lichen Organismus schwer schädigende Arbeit . Sie kommen nun
dazu , zu verlangen , daß die Arbeit des Stücketragcns Männern
übertragen oder daß der Transport der Stücke durch Fahrstühle
vorgenommen werde . Der versprochene Tarif ist immer noch nicht
bekanntgegeben . Statt dessen wurde am 22 . August von einer
Firma der Versuch gemacht , den Arbeiterinnen für einige Artikel
die Löhne zu kürzen . Der Abzug sollte am nächsten Zahltag in
Kraft treten .

Die Arbeiterinnen schickten aber ihre Kommission vor und
ließen erklären , wenn die Reduktion nicht zurückgenommen werde ,
würden sie ihre Kündigung einreichen . Während des Vorstellig -
Werdens der Kommission ließen sie die Flrbeit ruhen . Der ange -
kündigte Abzug wurde zurückgenommen �>ie Arbeiterinnen nahmen
ihre Arbeit wieder auf .

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß das Vorgehen
der einen Firma ein Versuch war , der , wenn er gelungen wäre ,
auch von den andern , dem Verband der Webwarenfabrikanten an -
gehörenden Firmen angeivendet worden wäre , um die von den
Arbeiterinnen errungenen Löhne wieder auf das frühere Niveau
herabzudrücken . So sehen Versprechungen der Unternehmer aus .
Der Versuch scheiterte an dem einmütigen Willen der Arbeite -
rinnen , die , gestärkt durch ihre Organisation , entschlossen waren ,
das Errungene eventuell auch durch Arbeitsniederlegung zu be -
haupten und festzuhalten .

Mögen aus diesem Beispiel alle Arbeiterinnen , welcher
Branche oder Industrie sie auch angehören , lernen . Die Ar -
beiterin ist heute ein überaus wichtiger Faktor im Produktions -
prozeß . Und doch müssen bei vielen Lohnbewegungen in der Tex -
tilindustrie wie auch m andern Industrien die berechtigten Forde -
rungen der Arbeiterinnen sehr oft zurückgestellt werden , weil das
Organisationsverhältnis mangechaft ist . Mögen alle Arbeite -
rinnen von der Gruppe der Putzerinnen lernen , daß eine starke ,
feste Organisation für die Arbeiterinnen notwendig ist , weil nur
durch die Organisation höhere Löhne und bessere Arbeitsbcdin -
gungen errungen werden können , und es nur mit und durch die
Organisation möglich ist , Errungenes festzuhalten . Mögen alle
den gewerkschaftlichen Organisationen noch fernstehenden Arbeite -
rinnen sich den für sie zuständigen Verbänden anschließen .

Hetzte Nachrichteti .
Die politische Situation in Ungarn .

Budapest , 6. September . ( P. - C. ) Die Versuche , eine Eni »
wirrung der politischen Situation herbeizuführen , können als vor »
läufig gescheitert betrachtet werden , da die gesamte
Opposition Verhandlungen mit Lukacs und
Tisza ablehnt .

Die Wahlen in China .
Peking , 6. September . ( W. T. B. ) Ein Erlaß des Präsidenten

Juanschikai setzt die Primärwahlen fürdas Repräsen »
tantenhaus auf den 10. Dezember , die endgültigen
Wahlen auf den 10. Januar nächsten Jahres fest .

Chinesische Krise .
Simla , 6. September . ( W. T. B. ) Die Lage in Südwest -

Duennan ist nach der . vorliegenden Berichten kritisch . Die
chinesischen Truppen sollen gemeutert haben . Der Militär -
gouverneur ist spurlos verschwunden .

Hochwasser an der holländischen Küste .
Köln a. Rh. , 6. September . ( P. - C. ) Von der holländischen

Küste werden große Ueberschwemmungen gemeloet . Die
Wiesen sind überflutet , so daß das Vieh in die Ställe getrieben
werden mußte . In Westland , das durch seine Gartenkultur
bekannt ist . stehen die G a r t e n l ä n d e r e i e n meilenweit
unter Wasser . Auch einige Ortschaften sind über .
schwemmt .

Die Bestattung der Perunglückten in Bsthune .
Bethune , 6. September . ( W. T. B. ) Heute morgen fand das

feierliche Leichenbegängnis von 17 bei der Grubcnkatastrophe in
Clarence verunglückten Bergleuten statt . An dem Leichenhegäng .
ms nahmen der Minister der öffcntliche » Arbeiten Dupuy . ein
Vertreter des Arbvitsministers , der Präfekt . Deputierte uno eine
ungeheure Menschenmenge teil Der Bischof las in der Kapelle .
in der die Leichen aufgebahrt waren , die Messe und hielt darauf
die Trauerrede . Dann rief der Minister den Opfern einen Ab -
schiedsgruß nach , wobei er sie ihren Kameraden als leuchtendes
Beispiel von Heldenmut hinstellte .

Ränbcrcien auf dem Buifau .

Uesküb , 6. September . allen Teilen des Landes
laufen Nachrichten ein , die von Greueltaten der
Albanesen gegen die serbische Bevölkerung berichten . Das
Dorf Krajnitza wurde während der Nacht von Albanesen aus
Kalkandeli überfallen , die den Serben Dima Krstitch er .
mordeten und dessen Landsmann Ante Pctrovitsch so übel mit .
spielten , daß dieser kaum mit dem Leben davonkommen dürfte .
Der Schwerverletzte wurde in das Hospital in Uesküb geschafft ,
wo er hoffnungslos daniederliegt , �. ie Albanesen führten auch
über hundert Schafe des Petrovitsch davon . Die türkischen B e »
a m t e ii weigern sich , sich aus die ihnen von der Regierung
überwiesenen Posten zu begeben , da sie durch die dort wohnenden

, Albanesen für ihr Leb e n für ch t e n.

Paul Singer & Co�Berlin SW . Hierzu 4 Beilagen u . Untcryairungsvl .



Dr. 209 . 29. AahrgaT 1. KcilW des . Fmiirls " Snlim NslksM SmiM , 7. ZtpIelSdn 1913.

Der 45 . britische GmerkfchaftsItotigrcB .
Dritter Tag .

Ncwport , 4. September 1S12 . (Eig. Ber . )
Heute ( Mittwoch ) fand nur eine Morgensitzung statt , in der sich

der Nongreh mit der Frage der weltlichen Erziehung und den
obligatorischen Schiedsgerichten beschäftigte . Die

Frage der weltlichen Erziehung
wurde von der Bergarbeiterföderation in folgender Resolution an -
geschnitten :

. Tie Frage der weltlichen Erziehung ist aus der Reihe der
zur Debatte stehenden Fragen auf künftigen Gewerkschaftskongressen
zu streichend

Vor der Debatte macht der Präsident ( T h o r n e) auf den
sonderbaren Charakter der Resolution aufmerksam , die dem Kongreß
bei der Wahl der zu beratenden Gegenstände die Hände binden
wolle . Mache man mit dieser Praxis erst einmal einen Anfang , so
komme man nickt zu Ende ; die Textilarbeiter könnten zum Beispiel
verlangen , die Frage der Kinderarbeit von der Tagesordnung des
Kongresses dauernd abzusetzen . Er hoffe , der Kongreß werde die
Resolution ablehnen .

Butler ( Bergarbeiter ) führte aus : Die Bergarbeiter haben
auf ihrer letzten Konferenz beschlossen , dem Gewerkschaftskongreß
diese Resolution vorzuschlagen , weil sie gefunden haben , daß die
Frage der weltlichen Erziehung Zank und Streit in ihre Reihen ge -
tragen hat . Auch auf den Gewerkschaftskongressen hat in der Ver -
gangenheit dieser Punkt immer böses Blut gemacht . Es würde für
die Einigkeit der Bewegung weit besser sei », wenn dieser Punkt von
der Tagesordnung verschwände , bis wir eine Lösung der Frage ge -
funden , der alle zustimmen können .

Dunau ( Bergarbeiter ) : Der Streit über die weltliche Er -
ziehung wird unsere Reihen spalten . Er hat in unsere lokalen
Organisationen viel Uneinigkeit gebracht . Mit 9g Proz . der hier

behandelten Fragen können sich alle Gewerkschaften einverstanden er -
klären , aber der vorliegende Punkt ist für viele unserer Kollegen eine
Gewisscnsfrage , die nicht auf der Tagesordnung eines Gewerlschafts -
kongresses erscheinen sollte .

Parlamentsinitglied Roberts ' ( Buchdrucker ) : Ich hoffe ,
ber Kongreß wird diese Resolution ablehnen . Würde sie ange -
nommen werden , so würde das Land glauben , wir hätten einen
unserer fundamentalen Grundsätze aufgegeben . Wir stehen auf dem
Standpunkt , daß die weltliche Obrigkeit kein Recht hat , uns in
Glaubensangelegenheiten Vorschriften zu machen oder unseren
Kindern eine Religion aufzuzwingen . Die religiösen Streitereien
sind stets ein Hindernis im Wege deS Fortschritts im Erziehungs¬
wesen gewesen . Diese Resolution ist Teil eines Anschlags der
Sektierer , einen Keil in unsere Bewegung zu treiben . Aber nicht
nur unser eigenes Interesse , sondern auch die Interessen der Lehrer -
schaff müssen uns maßgebend sein , deren Gewissen durch die
religiöse Erziehung Zwang angetan wird . Ich bin ein Christ und
fürchte mich nicht , öffentlich meinen Glauben zu bekennen . Ich ver -
lange Achtung vor meinem Glauben . Aber gerade weil ich das
verlange , fordere ich auch Achtung vor dem Glauben anderer . Der
Religionsunterricht ist nicht eine Angelegenheit der öffentlichen
Schulen , sondern eine Sache der religiösen Gemeinschaften .

Parlamentsmitglied Ward ( Erdarbeiter ) : Die Rede Roberts
war in Wirklichkeit eine Rede zugunsten der Resolution . Eben weil
diese Frage auf dem Gewerkschaftskongreß berate » wird , wird der
Streik der Sektierer geschürt . Wenn wir in der alten Weise fort -
t - rhren , werden wir schließlich dieselben Zustände bekommen loie in
zceutschland , wo sich die Arbeiter auf Grund ihrer religiösen Gegen -
sähe und nicht auf Grund ihrer wirtschaftlichen Zusammengehörigkeit
organisiert haben . In Lancashire spielt die religiöse Frage in der
Gewerkschaftsbewegung schon eine große Rolle , weil dort die Textil -
arbeiter den Gedanken der weltlichen Erziehung eifrig propagiert haben .

Tum er ( Ladengehilse ) : Die Frage , die wir jetzt zu erledigen
haben , heißt nicht : treten wir für die iveltliche Erziehung ein oder
nicht ? Wir haben zu entscheiden , ob wir die Frage der weltlichen
Erziehung überhaupt beraten wollen . Als ich den Antrag las , war
ich höchst erstaunt . Seit vielen Jahren hat sich der Kongreß fast
einstimmig stets für die weltliche Erziehung ausgesprochen und ich
sehe nicht ein , weshalb wir uns durch opportunistische Gründe be -

wegen lassen sollten , von unserer gerechten Forderung abzutasten
und sie zu diskutieren . Die weltliche Erziehung bedeutet Freiheit in
der Schule , sie ruft den Reaktionären zu : die Hände von den
Schulen I und es ist eine absichtliche Verdrehung des Sinnes der
Worte , wenn man behauptet , daß die weltliche Erziehung die Ge -
Wissensfreiheit irgend eines Menschen beeinträchtigen würde .

kleines feiulleton
Die Gruncwaldscen , schreibt AvenariuS im Septcmberheft des

„ Kunstwart ' , die ohnehin unter der Ungunst des Teltowkanals be -
trüblich bescheiden geworden sind , dürften , wenn es so weiter geht ,
zu schlichtem Sumpf , darauf zu nassem Schmutz und schließlich zu
Staub werden . Was sie an Wasser »och in sich tragen , wird nämlich
von den Charlottenburger Wasserwerken auf Umwegen nach und nach
ausgetrunken . Diese Wasserwerke ihrerseits bekommen so ihr Wasser
am billigsten , und da sie nicht sür viel Gerede sind , ob daS aus

fremden Seen Rechtens erlaubt sei , so sind sie dabei , die besagten
Gewässer für , ick glaube , anderthalb Millionen , anzukaufen . Wahr -
scheiulich wird nuii Berolina bei ihren Sonntagbummeln angesichts
der schwindenden Grunewaldscen alle Jahre entrüsteter werden . Ja ,
warum kauft sie denn die Seen nicht an ? Weil die „ Schlorn -
dorfer ' . Wannseer . Potsdamer ui ' w. dann auch etwas davon be -

hielten , während sie dessen doch , mangels Mitzahlens , ganz und gar
nicht wert wären ? Möglich , daß solcher Geist mitspricht , obgleich
er an das „ Es ist meinem Vater schon recht . daK ich so friere ' er -

innert — es wird nun einmal dem Herzen schwer , allein zu be «

zahlen , was es nicht allein genießt . Aber im Unbewußten wirkt

wohl etwas anderes noch stärker mit . Ja , wenn sich ' s um ein

Denkmal , einen K u n st b a u , wenn sich ' s nur um irgend etwas

Reucs handelte , mit dem man . Staat ' machen könnte , dann fände
man den nötigen Mammon vielleicht I Aber sür nichts welter , als

was schon so lange da lst ! Man lächle nicht , ein psychischer
Vorgang wie dieser spielt hundertfältig mit , wo wir ' s nicht beachten .
Geld zu geben um hinzusetzen , entschließt man sich tausendmal
leichter als Geld zu geben , um zu erhalten . Und nun gar , wo

fick ' s um Schönheit handelt , bei der kein Mensch sagen kann :

„ Arbeit unsrer Altvordern . Arbeit von uns . ' Um „nichts als '

Raturschönheit . die . sozusagen . mir ' der hebe Gott , und das schon
vor so langer Zeit gemackt hat . Stund es anders , wir hatten zehn -
tausend eitle Denkmäler und Prunklassaden tvemger und zehntausend
überkommene bescheidene , aber echte Schönheiten mehr .

Paul Robin , einer von der alten Internationale , ist am Dienstag
in Paris in einem Freitod dahingegangen , der an das Ende Paul
Lafargues erinnert Robin war 1837 m Toulon geboren und
Widmete sich dem Lehrfach für Naturwissenschaften . Nach der

Gründung der internationalen ArbeiterassoziakicM schloß er sich sehr
bald der Arb - iterb - weauna an . 1368 nahm er als Mitglied des
Generalrats des belaisckeii Zweiges der Internationale oni Kongreß
in Brüssel teil . Schon damals interessierte er sich hauplsächlich für
Unterrrcktssragen und erstattete Mick ein Referat über diesen Gegen -
stand . 1868 wurde er wegen Streikagilation ausgewiesen und ging
nach Genf , wo er in den Kreis B a k u n in s eintrat , zu dessen
eifrigsten Anhängern er in der Folge gehörte . 1370 siedelte er nach

Paris Über , wurde aber «ingekerkert und erst am 4. September
befreit . Später lebte er längere Zeit — bis 1879 — in London .

zumeist mit pädagogischen Arbeiten beschäftigt . Er wurde als

( Es muß hier zum besseren Verständnis der Diskussion erklärt
werden , daß die englischen Worte „ sscular education " — weltliche
Erziehung — verschieden ausgelegt werden können . „ Secular " heißt
sowohl weltlich , unreligiös , wie freidenkerisch , antireligiös . )

S e x t o n ( Dockarbeiter ) : Wir müssen uns mit der Tatsache
abfinden , daß eine Anzahl Delegierter die richtige oder unrichtige
Auffassung haben , daß die Beratung dieser Frage eine Beleidigung
ihrer religiösen Grundsätze darstellt . Es liegt im Interesse der
Einigkeit unserer Bewegung , wenn die Frage von der Tagesordnung
verschwindet .

W i g n a l l ( Dockarbeiter ) : Mit diesem Antrag wird versucht ,
die Freiheiten dieser Versammlung zu beschneiden . Sie haben kein

Recht , den kommenden Kongressen Vorschriften zu machen .
S t o k e s ( Glasarbeiter ) : Die weltliche Erziehung ist eine

politische Frage , und dieser Kongreß hat stets das Recht für sich
beansprucht , politische Fragen zu diskutieren . Es ist nicht unwahr -
scheinlick , daß wir bald eine konservative Regierung bekommen .
Wenn nun diese Regierung ihre traditionelle Politik verfolgen und
die religiöse Frage wieder in den Vordergrund schieben sollte , sollen
wir dann ruhig die Hände in den Schoß legen und zusehen , wie
wiederun , die wirtschaftlichen und politischen Kernfragen durch
religiöse Streitereien in den Schatten gestellt werden ? Ist es dann

nicht vielmehr unsere Pflicht , unsere Stimme zu erheben , damit mit
der Beseitigung des Religionsunterrichts aus den Schulen dieser
Politik der Herrschenden ein Riegel vorgeschoben wird ?

D a v i e S ( Buchdrucker ) : Diese Resolution tut der Würde deS

Kongresses Abbruch . Man sagt , daß die Beratung der Frage der

Gewerkschaftsbewegung Schaden zugefügt hat . Dieser Kongreß , auf
dem eine Vieretelmillion mehr Arbeiter vertreten sind als aus dem

letzten , ist die beste Antwort auf dieses Argument .
Butler ( Bergarbeiter ) führte in seinem Schlußwort aus :

Dieser Antrag ist nicht so gedacht , daß er für alle künftigen Kongresse
bindend sein soll . ES steht in der Macht des nächsten Kongresses ,
diese Resolution umzuwerfen . Die Opposition gegen die weltliche
Erziehung kommt in meiner Grafschaft ( Lancashire ) nicht von den
Leitern der Gewerkschaften , sondern von den Mitgliedern selbst .
Ohne Anleitung von oben haben diese die Frage in den Versamm -
lunaen eifrig besprochen . Nicht die Annahme , sondern die Ver -

werfung des Antrages wird die Gefahr einer Spaltung mit sich
bringen .

Die Abstimmung ergab 952000 für und 909000 Stimmen gegen
die Resolution , die lomit angenommen wurde .

Die Dockarbeiter hatten zu dem Punkte

Schiedsgerichte und Einigungsverfahre »

folgende ziemlich farblose Resolution gestellt :
„ In Anbetracht der Notwendigkeit drastischer Maßregeln in

bezug auf das Schiedsgerichtswesen und Einigungsämter zwischen
Arbeilgebern und Arbeitnehmern und in Anbetracht daß man

staatliche obligatorische Schiedsgerichte erwähnt hat , beauftragt
dieser Kongreß das Parlamentarische Komitee , einen Bericht und

Vorschläge über die Grundloge solcher Einigungsämter und

Schiedsgerichte auszuarbeiten , die dem nächsten Jahreskongreß zu
unterbreiten sind . '

Ben T i l I e t ( Dockarbeiter ) begründete den Antrag mit einem

Hinweis auf den chaotischen Zustand , den der letzte Kamps der

Hafenarbeiter bewiesen habe , als sich die Minister , die den Vertrag
der Hafenarbeiter vom letzten Jahre unterzeichneten , als machtlos
erwiesen hätten , die Unternehmer zur Einhaltung ihrer Verpflichtungen
zu zwingen .

Parlamentsmitglied B r a c e ( Bergarbeiter ) : Wir werden gegen
den Antrag stimmen . Tillet will nur die obligatorischen Schieds «
gerichte hier einschmuggeln . Nähmen wir den Antrag an . so könnte
dies draußen den Anschein erwecken , wir ließen in dieser Frage noch
mit uns reden . Aber nie und nimmer werden wir zustimmen , daß
uns unsere letzte Waffe , der Streik , genommen wird . Wir befinden
uns in einer kritischen Lage . Die Regierung hat die Herren Asquith
und Mitchell nach Kanada geschickt , um dort das System der Schieds -
gerichte zu studieren . Der Bericht dieser Herren wird sicher die

Grundlage zu einer Vorlage über Schiedsgerichts bilden . Gerade

jetzt ist es nötig , daß der Kongreß keinerlei Zweifel über seine
Stellungnahme in dieser Angelegenheit aufkommen läßt .

Havelock Wilson ( Seeleute ) : In vergangener Zeit habe
ich stets gegen die Einführung obligatorischer Schiedsgerichte ge -
stimmt . Seitdem ich aber Australien und Neuseeland besucht, bin

ich bekehrt worden und glaube heute , daß diese Schiedsgerichte mit

Erfolg in Großbritannien eingeführt werden könnten . ES ist nicht
wahr , daß diese Einrichtung die Arbeiter benachteiligt hat . Gewiß ,
wo die Organisationen schwach sind , wo ihre Leitung ungeschickt und

Volksschulinspektor zurückberufen und im folgenden Jahre zum
Direktor des Waisenhauses in CempuiS im klerikalen Departement
Oise ernannt . Hier wurde der friedliche Mann , der sich wie so viele

Anarchisten , zu einem harmlosen Erziehungsradikalismus „ geläutert "
hatte , in einen heftigen Konflikt verstrickt . Er unternahm nämlich
einen Versuch mir der gemeinsamen Erziehung der Geschlechter und
wurde deshalb von der klerikalen Presse auf das gemeinste an -

gegriffen . Trotzdem die Beschuldigungen auf Verleumdungen und

tückischen Entstellungen beruhten , ließ sich die Regierung einschüchtern
und schloß die Anstalt . — In den letzten Jahren machte Robin

hauptsächlich für den Nco - MalthusianiSmus Propaganda . Da er

schließlich meinte , der Gesellschaft nicht mehr nützen zu können , ent -

schloß er sich zum freiwilligen Tod . Er zeigte hierbei eine außer -
ordentliche Kraft des Willens . Da eine Gifldose nicht reichte , nahm
er eine zweite , stärkere , und als einer seiner Söhne , der hinzu -
gekommen war , zum Arzt eilte , bcnützte er den Augenblick , um eine
dritte zu nehmen , die ihm die gesuchte Befteiung brachte .

Der Mondregcnbogcn . So bekannt der nach einem Regen im
Lichte »er Sonne am Himmel sich ausspannende siebenfarbige
Bogen ist , so ist diese Naturerscheinung in der Nacht bei Monden -

licht außerordentlich selten . Um so mehr erfreut war ich, schreibt
man uns , in diesem Sommer dies seltene Schauspiel genießen zu
können . Am Abend des Vollmondtages , an dem klares , warmes
Wetter geherrscht hatte , tat sich der Wind aus . Regenwolken er -

schienen , die Mondlandschaft versckfwand und es fiel ein ziemlich
starker Regen . Nach kurzer Zeit ließ der Regen nach, , der heftige
Wind jagte die grauen Wolken eilig vor sich her und der Vollmond

stand bald wieder in blendendem Glänze am Himmel . Da wurden

wir plötzlich durch einen herrlichen Anblick gefesselt : am nordwest¬
lichen Himmel stand in glänzender Pracht ein Mondregcnbogen .
Scharf und hell hob er sich vom dunklen Nachthimmel ab , er über -

spannte nach der einen Seite fast den ganzen Gesichtskreis und

stützte sich mit betden Enden auf die den Horizont begrenzenden
ausgedehnten Wälder . Trotzdem der Bogen sehr hell war , konnte

mau doch einzelne Farben , wie beim Sonnenregenbogen , nicht

unterscheiden . Allmählich verblaßte der Regenbogen mehr und

mehr , die letzten Regenwolken verschwanden und mit ihnen die

eigenartige Naturerscheinung , die nur sehr selten beobachtet wird ,
weil sie nur bei ganz besonderer Regenbildung zur Zeit des Voll -

mondes möglich ist . Der nächtliche Regenbogen entsteht wie der
des Tages durch Breckung des strahlenden Lichtes in den Wasser -
tröpfchen des herabfallenden Regens ; da aber das Mondlicht nicht
stark genug ist , das weiße Licht in seine Grundsarben zu zerlegen ,
so ist der Mondregenbogen nicht farbig , sondern wird als heller ,
weißer Kreis sichtbar .

Tie größte Bicnenstadt der Welt . Die gewaltige Steigerung .
die der Honigtonsum erfahren hat , erhellt zur Genüge aus der
Tatsache , daß die Jahresproduktion Europas zurzeit rund 80 000
Tonneu mit einem Handelswert von 26 X- Millionen Mark zu be -
rechnen ist . Nicht minder imposant sind die Produktionsziffern ,
die die Stgtistik für die Verej . nigtcn ZtaglW oen ÄWpiks «llfe

unerfahren ist , haben die Arbeiter an den Schiedsgerichten keine
reude gehabt . Wo aber eine gute Organisation mit tüchtiger

Leitung besteht , sind die Schiedsgerichte für die Arbeiterschaft von
Vorteil gewesen . Der Erfolg der Matrosen in Australien ist ein

greifbarer . Während in Großbritannien die Matrosen 5 Pfund den
Monat verdienen , verdienen sie in Australien 10 Pfund .

Nach dieser Rede wurde die Diskussion vertagt .

Hus der Partei .
Keine Lcgcndcnbildung !

Wir lesen im „ Volkswillen " , unserem Parteiorgan in Hannober !

„ Der Fall Rädel wird von der bürgerlichen Presse als ein Gegen -

satz zwischen „Revisionisten und Radikalen " hingestellt . Mit Rädel

sei eine radikale Säule gestürzt und die Revisionisten hätten ihre

Freude daran . DaS ist purer Unsinn . Die Ankläger Rädels ,

soweit sie in Deutschland wohnen , stehen auf dem äußersten linken

Flügel der Partei . "
Leider muß gesagt werden , daß an diesem bürgerlichen Presse »

treiben einzelne süddeutsche Parteiorgane durch höchst überflüssige

Bemerkungen mitschuldig sind . Wir selbst möchten noch hinzufügen ,

daß Rädel niemals unser Korrespondent gewesen ist , am wenigsten
in der Göppinger Angelegenheit . Man muß sich über die Leicht -

fertigkeit jener Parteiblätter wundern , die diese Behauptung auf »
stellen , obwohl sie zu wissen verpflichtet wären , daß wir selbst

gerade wegen dieser Affäre von Rädel aufS heftigste angegriffen
wurden .

_

Zum pommerfchen Parteitag .

Zum Bericht über den pommerfchen Parteitag ist noch nachzit »
tragen , daß als Mitglied des eventuell zu errichtenden ParteiauS -
schüstes der Bezirkssekretär Genosse Horn - Stettin vorgeschlagen
und gewählt wurde . — Nach unserem Bericht hat der pommersche
Parteitag einen Antrag zum Organisationsstatut angenommen , der
für Ehefrauen und sonstige erwerbstätige weibliche Familienmitglieder
einen Monatsbeitrag von 10 Pf . vorsieht . Es muß heißen : und
sonstige nicht erwerbstätige weibliche Familienmitglieder .

Pressekarte » zum Chemnitzer Parteitag
werden nur nach vorheriger schriftlicher Anmeldung bis zum 13. Sep »
tember ausgestellt . Eine nachträgliche Ausgabe von Pressekarten an
Parteigenossen oder bürgerliche Journalisten findet unter keinen Um -
ständen statt . Die Anmeldungen sind zu richten an das sozial »
demokratische Parteiselretariat , Chemnitz , Dresdener Straße 33 .

Die Partritagsoummer der „ Neuen Welt " wird , wie in früheren
Jahren , so auch diesmal den nack Chemnitz Delegierten in einer
Extraausgabe vorgelegt werden . Die mit reichem Bildschmuck ver -
sehene Nummer ist ganz dem Orte der diesjährigen Tagung deS
„ roten " Parlaments gewidmet . Gustav N o s k e , der Reichstags -
abgeordnete für Chemnitz , plaudert über : „ Chemnitz und die Erz -
gebirgler ' . Ernst Heilmann gibt einen geschichtlichen Ueberblick
über die „ Kämpfe und Siege in der erzgebirgischen Metropole . "
„ Die Gewerkschaftsbewegung in Chemnitz behandelt RobertKrause
in einem instruktiven Artikel . Ein aus den lokalen Ton gestimmtes
Feuilleton : „ Im sächsischen Manchester " hat Max Müller bei -
gesteuert . Erwähnt sei schließlich noch ein hübsch gerahmtes ,
stimmungsvolles Gedicht Ernst Preczangs : „Fabritstadt " .

polizcUichcB , OerichtUchcs ukw .

Wegen Beleidigung des Reichsverbandes

wurde Genosse Höhne von der „Görlitzer Volkszeitung ' zu
100 Mark Geldstrafe verurteilt . Gleichzeitig wurde auch eine
Beleidigung der Halleschen Polizei mit verhandelt , wegen der er
60 Mark Geld st rase bekam . Die Hallesche Polizei sollte Höhne
beleidigt haben , weil er ihr in der Besprechung eines Maiseier -
umzugsverboteS schlimmen Polizeigeist und schlechtes Deutsch vor -
geworfen hatte , und der Reichsoerbändler war als unanständiger
Gegner bezeichnet worden , nachdem er in Wahlversammlungen
Bebel . Liebknecht und Singer in bekannter Rcichsverbandsmanier
angegriffen hatte . _

Osterode vor Gericht .
Der Redakteur I m w o l d e von der „ Dresdener Volkszeitung ' ,

der wegen eines Artikels „ Osterode " vom Schöffengericht zu vwr
Monaten Gefängnis verurteilt wurde , erreichte am Freitag in der

weist . Danach wurden jenseits des Ozeans 2 800 000 Bienen -
stocke gezählt , die pro Jahr 30 000 Tonnen Honig liefern . Die
größte Jmkeroi der Welt ist zweifellos jene , die in der Nähe deS
Städtchens Becton in Kanada liegt . Sie bedeckt ein Areal von
20 000 Quadratmetern und soll 10 Millionen Bienen be »
Herbergen , die jährlich 35 bis 40 000 Kilc�ramm Honig produzieren .

Die höchstgelcgcne Telcphonstation befindet sich auf dem Gipfel
deS Monte Rosa , des zweithöchsten Gebirgsstocks der Schweizer
Alpen , der sich an der Grenze des Kantons Wallis sowie der italieni -
scheu Provinzen Turin und Novara zu 4638 Meter Höhe über dem
Meeresspiegel erhebt . Die für die alljährlich nur kurze Zeit in
Betrieb stehende Leitung bestimmten Träger müssen im Schnee fest -
gemacht werden . Damit die Drähte durch die Bewegung deS
Gletschers keinen Schaden leiden , sind sie nicht auf Isolatoren
montiert , sondern laufen durch Ringe , die jenen unbeschränkte Be -

Wegungsfreiheit gestatten . Die Mitte jeder Drahtlänge zwischen
zwei Trägern ruht auf dem Schnee , während auf der höchstgclegenen
Strecke der Telephonlinie , zwischen dem Colle del Giglio und dem

Gipfel , die Träger überhaupt in Fortfall kommen und der Leitmigs -
draht einfach direkt auf der Oberfläche des festgefrorenen Schnees
gelegt ist . Die Linie wurde im September 1909 dem Verkehr
übergeben . _

Notizen .

— Die „ Gesellschaft der Charonfreunde ' hält für
ihre Mitglieder heute abend L' /g Uhr im Cafe Austria einen Vor¬
leseabend , zu dem auch Gäste Zutritt haben .

— Karl Sternheims Drama „ DonFuan ' erlebt
seine Uraufführung am 13 . September im Deutschen Theater . An
gleicher Stelle wurde soeben eine neue Komödie SternheimS : „ Bürger
Schippel " , angenommen .

— Fünf unbekannte Tänze von Franz Schubert
veröffentlicht die Kunstzeitschrift „ Die Musik ' ( Verlag Schuster u.
Locffler , Berlin ) in dem soeben erschienenen ersten Septemberheft ,
das Schubert gewidmet ist .

— Dichtungen auf der Wanderung . Grillparzers
Novelle „Elze " hat Gerhart Hauptmanns Schauspiel gleichen NameuS
zugrunde gelegen . Und jetzt wird dies wieder von einem in Berlin
ansässigen Ungar : Erwin Lendrai , als Oper bearbeitet . Bücherhaben
ihre Schicksale .

— Das Kino im Dienst der Forschung . In der
Pariser Akademie der Wissenschaften hat Dr . Noguös einen neuen
Apparat sür kinematographische Aufnahmen vorgeführt , der 180 Bilder
in der Sekunde aufzunehmen vermag . Der Forscher verfolgt daniit
in erster Linie die Absicht , die Fülle verschiedener Bewegungen im
Tierreich zu untersuchen .

— Eine Volksopcr großen Stils soll in Paris gegründet
werden , für die die Stadt «ine jährliche Subvention von 150 000
Francs 50 Jahre lang zahlen will . Der Zuschauerraum wird 4000
Besucher fassen . Der Preis der Plätze soll zwischen 50 Centimes
und 8 Francs varmkcm
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Zollerträgc und Nnsfuhr von NahrungS - und Genußmitteln .
Die nach Deutschland im Jahre 1911 eingeführten und der -

zollten NahrungS - und Genukmittel hatten nach der amtlichen
Statistik einen Wert von 2197 Millionen Mark . Der von diesem
Werte erhobene Zoll betrug 862539000 Mark ! Mit anderen
Worten , rund 23 Proz . des Wertes wurde als Zoll von den
Importeuren abverlangt . Um so viel steigt natürlich im Inland
der Preis der eingesührten Produkte mindestens !

Wir stellen in nachfolgendem die wichtig st e NahrungS -
m i t t e l e i n f u h r und ihren Z o l l e r t r a g pro 1911 zusammen .
Zugleich fügen wir bei . wieviel Prozent des Wertes der Waren
immer der Zoll ausmacht .

Zollertrag

Mill . Pr ° zent

Mark

Getreide I . . . 282,7
Kaffee , roh . . . 109,1
Tabakblätter . . . 103,3
Wein . . . . .29,4
Südfrüchte . . . 12,5
Tabakerzeuguisse . 12,3
Schmalz . . . . 12,2
Butter » . Margarine 11,2
Kakao , roh . . . 10,0
Reis

. . . . .
7,1

Rinder und Schafe 7,1
Die NahrungS -

des
Wertes

23
44
89
43
17
93
11

9
18
20
12

Mill . Prozent

Wertes
24

Mark

Fleisch und - Extrakt «,1
Hülsenfrüchte . . 3,4 8
Käse . . . . .5,3 17
Gewürze . . . . 4,4 31
Eier . . . . .4,0 2
Tee . . . . . . 3. 7 50

Heringe . . . . 3,5 9
Obst , Beeren . . 3,1 6
Mühlcnerzeugnisse . 1,7 84
Kakqo , Schokolade . 1,7 21

Schweine . . . . 1,6 11

und Genußmittel überhaupt sind zusammen mit
562,5 Millionen Mark , gleich 23 Prozent ihres Wertes , belastet !
Dabei mag noch besonders festgestellt sein , daß die Prozentziffer der

Belastungen nicht von uns ausgerechnet ist , sondern die amtliche
Ziffer der kaiserlich statistischen Behörde ist . Ebenso muh natllr -
lich beachtet werden , daß die Zahlen bei manchen NahrungS - und
Genußmitteln noch lange nicht die volle Belastung darstellen . Die
BerbrauchSstenern , denen Branntwein , Bier , Tabak , Salz und Zucker
unterliegen , sind ja dabei nicht mit eingerechnet .

Der Wahnsinn der Einfuhrerschwerung und Verteuerung durch
Zölle entspricht aber nur einem Teile unseres deutschen Systems der

VolkSauShungerung .
Auf der anderen Seite wird im besonderen den Agrariern alles

mögliche geboten , damit sie ohne Schwierigkeiten , und nicht nur daS ,
sondern auch mit Extragewinnen , NahrungS - und Genußmittel
nach dem Auslande verkaufen können .

Wir stellen zusammen , was 1911 an wichtigen Nahrungsmitteln
auS Deutschlands Grenzen ausgeführt worden ist .

Es wurden ausgeführt :

Warengattung Doppelzentner Wert in Mark
Roggen . . . . . .7 686 270 109 561 000
Weizen . . . . . .3 099 990 55 340 000
Haser . . . . . .2 962 710 43 039 000
Weizenmehl . . . . 1618280 37 017 000

Noggenmehl . . . . 1 457 140 23 226 000
Kartoffeln . . . . . 2 903580 19 061000
Kleie . . . . . . .164 580 1 648 000

Futtergerste . . . . 18 450 310 000
Aeisabsälle , Schlempe

sViehfutter ) . . . . 86 220 810000
Gemüse , frisch . . . 305 590 5 350 000

Milch , frisch . . . . 86700 1 434000
Bulter . frisch . . . . 2520 598000
Käse , frisch . . . . 9880 1030000

Fleisch , frisch ( darunter
15090 Doppelzentner
Schweineschinken ) . . 15 840 3 556 000

Bich ( darunter 48 043
Stück Schweine ) Stck . 50 198 5 648 000

Haferflocken . . . . 485 190 10322000
Graupen , Gries . . . 317 540 5 929 000

Hülsenfrüchte , trocken . 137 770 5 891000

Für rund dreihundert Millionen Mark wichtigster
Nahrungsmittel sind im Jahre 1911 über die deutsche Grenze hinaus
in andere Länder gegangen ! Planmäßig und großzügig wird der
Betrug an der Gesundheit des deutschen Volkes getrieben I

Bodenpreissteigeruug i « Gemeinden .

In Heft 21/22 der vom Genoffen Pflüger herausgegebenen
„Sozialpolitischen Zeitfragen der Schweiz " behandelt Nationalrat

Genosse Müller . Finanzdirektor der Stadt Bern , die Wertsteige «
rnng des Bodens in städtischen Gemeinwesen . Er zeigt , daß z. B.
in der Stadt Bern von 1882 —1911 der Bodenwert sich mehr als

verachtfacht Hai ( Steigerung um 739,5 Proz . ) . Er berichiet u. a. von
einem Grundstück , dem „ Brunnengut " , das noch 1905 bei der Grund -
steuerschatzrevision auf 2 Frank pro Quadratmeter veranschlagt war .
welcher Ansatz 1906 auf 5 Frank erhöht wurde . 1909 wurde das
Grundstück zum Preise von 12>/2 Frank pro Quadratmeter an ein
Konsortium verkauft , das es noch im selben Jahre zu
29,14 Frank im Durchschnitt an Bauunternehmer weiter verkaufte .
Bald stieg der Preis auf 33 , im nächsten Frühjahr auf
42,33 und im Sommer 1910 auf 64 Fr . für den Quadratmeter ; also
eine Steigerung auf das 32fache in fünf Jahren .

Aus Zürich werden noch ganz andere Dinge berichtet . So
stieg an der Susenbergstraße von 1878 bis 1905 der Quadratmeter von
10,63 Fr . auf 26,96 ; an der Weinbergstraße von 1860 bis 1901 von
2. 61 auf 70,09 Fr . ; an der Bahnhosstraße von 1869 bis 1904 von
6. 70 auf 1417 Fr . und am Bahnhofsplatz von 1878 bis 1903 von
230 auf 1624 , bei einem anderen Grundstück von 1360 bis 1901 von
3. 15 auf 665,76 Fr . pro Quadratmeter : Steigerungen von vielen
Hunderten und selbst Tausenden Prozenten , rein durch die allgemeine
Entwickclung und die Arbeit der anderen , ohne irgend eine Leistung
des glücklichen Besitzers .

Man denkt dabei an den eklatanten Fall , der sich vor einigen
Jahren in Berlin ereignete . Dort wurde das frühere Gebäude
des Kriegsministenums . Ecke Wilhelm - und Leipziger Straße , ver -
kauft . Das begreiflicherweise stattliche Gebäude , das zu Beginn des
19. Jahrhunderts erworben worden war , hatte damals 14 000 Taler
gekostet . Jetzt kam der Quadratmeter des Geländes allein auf
3000 M. , d. h. eine Ouadratrute ( 14,2 Quadratmeter Platz ) genau
so teuer als 100 Jahre früher das ganze Gelände gekostet hatte . An
der Ecke Friedrichstraße - Unter den Linden , der sogenannten Kranzler «
ecke, aber kam der Quadratmeter vor einigerZeit gar auf 7000 M. Und in
New Aork ist sogar schon ein Preis von etwa 20000 M. für den Quadrat »
meter erreicht worden . Zutreffend sagt Genosse Müller : „ Die
Grundrente ( deren Kapitalisierung der Bodenpreis darstellt ) ist ein
Tribut , der dem Grundeigentümer für die relative Monopollage
seines Grund . und Bodens bezahlt werden muß . Sie ist arbeitS »
loses Einkommen . " Und man kann hinzusetzen : ein ständig steigendes .
immer stärker am Arbeitsertrag und Lebensinhalt der Gesamtheit
zehrendes Einkommen begünstigter Monopolisten und Spekulamen ,
dessen Beseitigung durch Ueberführung des Baugeländes in Gemein -

eigentum eine immer dringendere Notwendigkeit geworden ist .

/lebeitinscimsi »:
Hof I.

Aull Norßen , N*. 1239 .
Kerwalliingsstelie BerllQ

CharttSstrafte 3.

Hauptbureau :
zjof III .

Amt Norden , Nr. 1987 .

Dienstag , den 10 . September 1912 :

Bezirks - Versammlungen
für die gefainte Oerwaltungsitelle Berlin

in folgenden Lokalen :

NNrtiöNI Ptaarnssiilc , Miillcrftr . 14 » , abends 8>/ , Uhr . Vortrag .

IlftPiian • OMglos rcBtsSle , Schwedter Straffe » 3 . abends
HiHllCtl . 8' ; j Uhr . Vortrag des Kollegen R. Bahn .

fiOrileN '
Pranlrv « Pestsftle , Badstr . 19 . abends 8' / , Uhr . Vortrag .

7egei I Drapp » Fcatstile , Bahnhofftr . 1, abends 6 Uhr .

Uffftihif * Kronen - Brauerei , Alt Moabit 47 —49 , abends
HlUnUll . 81/, Uhr . Vortrag des Genossen Dr . Moses : „ Der Kinder -

reichlum im Arbciterhaus " .

Ueslen und Lebimeberg :
Hauptstr . 30/31 , abends 81/, Uhr .

0St8D Comenlaasttle , Memeler Str . 07 , abends 8' / , Uhr . Bortrag .

I fokfankern * Restaurant J . Erteil , Pfarrstraffe 74 .
LlbillvUUtiy . abends 81/, Uhr . Vorwag des Kollegen Karl Wücke .

Stralau und kummelsdurg : W
Vorwog des Kollegen Graewe .

ZUspIierlrk : 15 ,

WoiRancaa • Pcukerts Fcststtlc , Berliner Allee » 51 ,
WvNlvlISvv . abends 8' / , Uhr .

Ilanl/nlln * Bopncs EeatHille , Hermannftr . 49 , abends S' /aihv .
ncUBUliil . Vortrag des Genossen Wölbt : „ Jnduswiebetriebssührung " .

Ciiarlollenburg :
3 - " m ' "

ClanlitT * rjcheilhases Ecsts &le , Ahornstraffe 15 ,
drcyiill . abends 8' / . Uhr .

Köpenick u . Friedriehslmgcn :
Friedrichsw . 74, abends 8' / , Uhr .

flkop CeiiHilQurfiiffo * Procliowelde ObePBchönewelder
UDer ' tfvilOtlvu vilie , Vcreinshaas , Rathansstr » 13 , abends

8- , . Uhr .
C! nane > ei > » Fczelis Restaurant , Pichelsdorfer Straffe 5,

» abends 8' / , Uhr .
'

Vorwag .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Bericht von der Generalveriantmluno .
§ 3SF " Mitgliedsbuch legitimiert . " WS

Die Bersammlunge » werden pünktlich eröffnet .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

123/18 _ Plc Ortaverwaltnng .

ist der schönste Ausflugsort ?
? Immer noch Pichelswerder ,

alccht"oTen beim Alten Freund .

Verband 4«, Laubenkolonisten Bniins u. umg.
Geschäitsstolle : KcukOlln , l�wtcratr . 34 .

Sonntag , den S. , and Montag , den 9. September 1912 :

XAllgemeineAusstellung
von selbstgezogenen Blumen , Gemüsen ,
Früchten , Hühnern , Tauben , Kaninchen

im Central - Theater , Alte Jakobstr . 30 .
i 1 Eröffnung : mittags 12 Uhr . .

Eintritt : Vorverkanf » 5 Pf . , Kasse 30 Pf .

Hut- Arnold , Dresdenerstr . 116
I ( KelnLaden ) amOranlenplaU

Hut und Mützen Engrosgeschäft
EiDKeivcrkaof zo auffallend bllligea aber festen Preisen I

Weiche Herrenhüfe v. 1,50 - 6,00 Steife Herreabüte v. 2,00 - 7,00
Hur lefilerfreie moderne Ware Nur fehlerfreie moderne WätC ,

Crösste Auswahl In MOfzen und Pelzwaren .

Qänse - Artlkel ' »
in großer Auswahl 134/3

Qänseklein , Gänsekeulen , frisch u. gepökelt , Gänseliesen , Gänse¬

lebern u. Gänseschmalz , Gänsekeulenfleisch , Gänseknochen -

fleisch usw . Hermann Leissner , Berlin c. . Klosterstr . 93- 95.

Brunnenstr . 7 Möbel-Lecliner
Am

Rosenthaler
Pinta

Spezials Möbelrffaus
CF " auf Kredit und gegen bar . " VV

Anzahlungen auf Stuben u. Küchen M » 9 , 35 , 59 , 75 . 199 usw.
Einzelne Möbelstücke von M. 5 Anzahlung an. Bequeme Abzahlung .
—— Kunden , deren Konto beglichen , cv. ohne Anzahlung . -
Herrenzimmer , Speisejimmet , Schlafzimmer , bunte Küchen ,

Niesenauswahl .
Vorzeiget ' dieses erhält beim Kauf von 50 M. an 5 M. gut -

geschiteben . Aus Wunsch Bei tretet . Sonntags Geschäftszeit 8 —10 .
Jehl Gelaustes , erst Oftober LteserbareS kann bis dahin tosleiiios lagern .
' AW Beim Kaus braucht nur ein llctner Teil angezahlt , AnzahtungS -

rest kann bis Licserung in Teilzahlungen beglichen werden . " Wg

Großer Pelz - Slola - Verkauf

Eile n Weile
ff 9 Dresdener Str . US
( Hoohbahnatation Kottbuser Tor ) .

Eigene Kürscbnerei
Kur pvlnia Felle !

Riesenhafte Auswahl !

Sehr billige Preise .

Ecbt Skunks - Stola
von 35 31 . an .

Ecbt Nerzmurniel-Siola

Reparalareü8C - h"- n- - {?"t

• nit Köpfen u - Sohweifan v . 18 31. an .

hnoll — äfi
billig !

gsnau auf Speziat - Pclthau »'
". Sie ziaWssBe

zu achten I
110 Dresden et - Str . HO .

Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

liir den bezeichneten Frei «.
jonntaas geUffneL *



I Todes - Anzeigen

SozialdemokratiscberWaiilyereiD
f. [L2. 6erl. i !eietetagsva !ilkreis .

Bezirk 131a .

X a c h p n f .
Am 26. August verstarb nach

langer Krankheit unser Mitglied .
der Klempner

Emil Lange .
Ehre seinem Slndenken !

Die Beerdigung hat bereits
stattgesunden .
208/14 » SP Vsp . taaÄ

ZoziälileMi ' Miiei ' VsIiIymIii
k. ll. I Beri. Relciisiagswahlkreis.

Ani 5. d. MtS . verstarb unser
Genosse , der Arbeiter

ttemrick Lache
Wöhlertstr . 8 ( Bezirk 644) .

Ehre seinem Andenke » I

Die Beerdigung findet am
Montag , den S. d. MtS. , nach «
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des städtischen Friedhofes , Muller -
strage , Ecke Scestrafie , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

232/5 DeP Vorstand .

SozialdemokraMer Wahiverä

I. ö. 6. Beri. Reiclistagswalilkreis
Am 5. September verstarb unser

Genosse , der Arbeiter

Grab ( wsk !

Franseckystr . 4.

Ehre feinem Andenke « !
Die Beerdigung findet

Sonntag
der
Hose . . .

Um rege Beteiligung ersucht
232/4 Der Vorstand .

Deutscher lietallaMer -Yerliaiiil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schlosser

Eimil Pechnatz
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 7. September ,
nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des städtischen Fried -
hoses in Friedrichsseide aus statt .

Ferner starb
I die Arbeiterin

unser Mitglied ,
123/19

Marie Regeler
Neukölln , Lansastrahe 13

am 4. September anLungenleiden .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend . dcnV . Sepembcr , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Kemeinde - Fried -
bofes in Neukölln , Mariendorser
Weg, aus statt .

Ehre ihrem Andenken

Rege Beteiligung erwartet
X llle Ortsverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Barlin ,
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dah unser Kollege

Eirnil Harmemarrn
am 3. September im Alter
64 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 7. September ,
nachmittags 4 Uhr, von der Leichen -
balle des Zentralsriedhoses in
FriedrichSselde aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Hausdiener

Paul Loose
am 5. September im Alter
53 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 3. September , nach .
mittags 3 Uhr, von der Leichen -
halle des Heilig - Kreuz - KirchhoseS
in Mariendorf aus statt .

Ferner den Mitgliedern zur
Nachricht , dah unser Kollege , der
Arbeiter

Heinridi Lache
am 5. September , im Alter von
46 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 9. Seplember , nach -
mittags 4' / , Ubr , von der Leichen -
balle des Städtiichcn Friedhoses ,
Müller - Ecke Seeslrage , aus statt .

Ehre ihrem Andenke « !
Um rege Beteiligung ersucht

66/14 Oie Bezirksverwaltung .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes

Heinrich Saar
sage ich allen Beteiligten meinen
herzlichen Dank .

Panltne Saar nebst Söhne » .

ZeotraiveM der Asphalteure
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser Kollege

Gustav puhaha
am 3. September verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr ,
auf dem BartholomäuS - Kirchhos ,
Falkenberger Chaussee , statt .

295/20 Oie Ortsverwaltung .

Beutscher Beizarheiter -Verhand.
Zahlstelle Berlin .

Den Migliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Tischler

Max Bendel
Posener Str . 4, im Alter von
44 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 7. September ,
nachmittags 3>/ , Uhr , von der
Halle des Ostlirchhoses in AhrenS -
selbe aus statt .
88/12 Oie Ortsverwaltung .

Allen Kollegen und Freunden
zur Nachricht , daß unser Kollege

Herinaim Schröder
am 4. September verstorben ist.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 7. Sept . , nachm .
41/ « Uhr . auf dem Zentral - Fried -
hos in Friedrichsfelbe statt .

Oie Kollegen der Piane/abrik
W. Hoffmann , Stallfchreiberstr . 58.

anksagung .
vielen Beweise

Tn

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

Franz Neumann
sagen wir allen Freunden und Be-
kannten , vor allem aber dem sozial -
demokratischen Wahloerein des 4. Ber¬
liner RcichStaaSwahlkreiseS und dem
Verband der Tapezierer , Filiale Berlin ,
herzlichen Dank . . 36a

Frau Auguste Neumann u. Kinder .

Dr . Simmel
Spezial - Arzf

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41,
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 — 4

Heine neuesten Sciilnser i

Roioy-Kostiiölß Oß cn oo tan
Herrensclineiderarbeit Oüi " " vUi " " OOi�bis l ' rU«' * fJtJJ

RHjItin -ülStß!" on ok qß _ 7K
Herrenschneiderarbeit £. Ui / . vi UUi " " Wa I Üi " " W

w* i

Plüschniiintßl 32. - 40. - 48. - «. 200. - D
Kleider , Röcke , Blusen ! Jjr.

Pelzkonfektion ! Einsegnungskleiderl ' M
Auf der Mode - Ausstellung am Zoo

am Haupteingang rechts ! ( Auch Verkauf ! )

Sonntag geOMnet tob 8 bis 10 Uhr Tormlttasn 1

< (

99
Berliner StlueÄrei-CeiisseeseluIt lE. Sj. y. ]
gegründet von organisierten SchneidergehiUen

Berlin N.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

�

Sommerpatetots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerineii

und Arbeiter-Berufskleidung.
Elnsegnungs - Anzüge
Lieferant der Konsumgenossenschaft -

■ — — und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.

! Technikum - Bauschule
Reg . - Baumeisfer Werner

Veanderntraße 8 .
• • • • • • • • • • • !

Vornehme

XA- B. KOCH �
Kohlen - und Brikett - Großhandlung
"

Hauptkoiitor: Berlin 0. 84, Pelersüurger Straße 1.
Telephon ; Amt KSnigstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 84 , Rüdersdorfcr Str . 71 ( Küstriner Platz , alt Ostb . ) .

Offeriere la Marken :

Ilse , AKW , Kaiser , Diamant , Krone

und Vulkan - Briketts , Salon - und

Halbsteine
zu den billigsten Preisen , ab Platz und frei Haus .

Coks zu Anstaltspreisen .

Bekleidung
fertig und nach Maß

erhallen SU In der modernen
Mass ■ Schneiderei .

J . Kurzbere
auf Wunsch Wochenrat » .

Steinkohlen , Holz und Anthracit billigst .

Ebe Sie kaufen verlangen Sic meine SpezialOfferte .

Ktöbel - Cohti 48

58 Gr . Frankfurter Str . 58
unweit der KaissrstraBe .

SPQT* Bitte genau auf Hausnummer 58 zu achten . " �IMQ

Möbel aufKredit
RicsemAuswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 SO SO 75
bis 25 bis 45 bis 70 bis 160

Rosenthaler Straße 36
1. Etage .

Frankf arter Allee 104
Ecke FriedSnstraße .

Beinicken dorter Str . 4
Weddingplata .

Moderne

Schlaf - , Speise - , Herren - � Wohnzlnmier
jeder gewünschten Art von 40 Kl. Anzahlung an.

Elnzilm Möbelstücke gÄ, " ! S" SlJS :
von 5 JH. Anzahlung an. ( K8P logigkolt . ItQ
Liefere auch auswärts , Abzahlung wfichentlich , monatlich ,

resp . nach Uebsrelnkunft .
Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Sonntags 8 — IQ Uhr gstilTnet .



DANDORF

o
Spittelmarkt Belle - Älliancestr . Gr . Frankfurterstr . Bnumenstr . Kottbuser Damm

Bis Sonnabend den 14 . September Verlangen Sie bei Einkäufen Rabattmarken

Soxoeit ' Vorrät :Ol « annoncierten Artikel stallen nur einen Auszug aus einzelnen Abteilungen dar .
Wir machen noch besonders auf unsere Schaufenster - Dekoration aufmerksam

6 Kompott -
Bchässeln

amerikamsclie Axt

(Sij p; .

W iiile iAi

MMWckillN
iin guter Äustühruag

��pf ,

lSSictie
1 Mädchenbemd Fassonschnitt

mit Hohlsaum , für 3 —7 Jahre

1 Knalenhemd mit iiatrosen -
Ausschnitt , für 2— 8 Jahre

1 Knie - Beinkleid m�" ei
für ! — 10 Jahre

3 Kinder -

Jäckchen
gestrickt

3 Kinder¬

servietten

1 Mädchenhemd ÄL ' Ä
für 3 —7 Jahre

3 Erstlingshemdchen 68
mit Langnetten Pf.

2 Wickeltücher . . . . . .63 pf

2 Mail - 68

Windeln Pf'

1 Untertaille
mit Stickerei und
Seidenband - Durchzug

3 Unterlagen
Molton & & & & & & '

1 Kinder - Röckchen 68 pl
mit Stickerei - Volant , für 2— 8 Jahre

3 Kinder - Lätzchen
verschiedenarlig garniert . .

1 Kissenbezug mit Einsatz . . .

CiymmlgC &rleS
schwarz Lammet oder ÄS ®
versch . Ausführg . Stück

68 pf.

pf .

IMarkitasche
mii Lcderhenkcl ,

ca. 36 cm

1 Ferl -

| poriemoiinaie
mit Kutter

El
Näpfe

i od. dekoriert ,
ohled . Grössen

68 pf .

3 grosse
Gemüse -

Schüsseln

6S pf.

IlHandarheits -
korb

68 pl

TfKtlientQtlter
6 BuchstabentüchermLKa0n "e
6 Linon�her Äch. fertie
6 eiigl . Bdisttücherm5a�h1 '

für Damen , weiss mit iardiger Kante

3 engl . Batisttücber
für Herren , mit iarbiger Ka. nte

3 Seidentücher �Ärn
1 Taschentuch

schweizer Stickerei , rosa , CO
hellblau , lila oder weiss . . . . ÖO Pf.

Ein Posten Soliweizep Liilzligpki -

Taschentöcl : epreichÄkk68

Herfen- Artlhel
PonstlnOS3Cr Krawatten

Regattes oder Binder stock 68

1 Servitenr A »
2 Semtears

weiss mit Falten

2 Serviteurs
farbig Perka !

. . . . .

2 Paar Man -

SChetteUHe' rren
2 Herrenkragen arncrik�Form
1 Prinz

Heinrich -

MÜtZe Knaben

1 Yachtkluh - oder Sport¬
mütze f. Herren od - Knab . 68 Pf.

1 Matrosen¬

mütze Knaben
oder Mädchen , mit

hübscher
Gamierung

1 Südwester für Äennioder
aus Wachstuch od. engl . gemust . Stoffen

' . für Herren , mit
' rundgebogencr KrückelSpaziepstock | ürHe-ren' mit

Cfleissfissren
1 BallschaUJ . ™

Z. l ; : ' 68
1 R ol 1 f ö r>ll o »«Zelluloid , durohbroch .
1 Dalllal/UCl mit Handmalerei

1 Spachtel -
Jackett -

ßg
Kragen

1 Stranss -

federfächer
auf gepreast . Gestell

1 Robespierre - Kragen Ra
In eleganter Ausführung

IKuponWäschelangnetten
ca. i1/ , Meter , Madapolamatoff

1 MeterTttllstoif

1 Tüll -

Jabot
mit breiler
Spitze garniert ,
verschiedene
Muster

68 pf.

_ _

1 Kindergarnitur KchettSS
1 Meter Taffetband c\ £tcm

„ Reine Seide " , in vielen Farben

Steingut
10 Speiseteller�ch�GS pt

10 Kaffeebecher . . . . 68 pr .

1 Waschserviceschüssel
creme oder dekoriert

1 Waschservicekanne
creme oder deko - iert

Strompfe

Reste und Kupons
von Spitzen , Besitzen und
Stickereien in verschiedenen
Längen

. . . . . . . . . . . . .

Stück
18

6 Gemüsetonnen
6 KaffeetaSSen m. Untertassen

mit Deckel
u. Aufschrift

zusammen

68 pl

DnitW - üMMe
1 Paar Trikot - Handschuhe

farbig oder schwarz , 3 DructknBpfe

Ipaar Trikot - Handschuhe
bellgelb , mit 3 DruckknSpfen

. . . . . . .

Ipaar Strick - Handschiihe
extra Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Salzmeste dekc

1 Mehlmeste
riert

2 Milchtöpfe �� » un .
2 Gemüseschüsseln

gros «, dekoriert

. . . . . . . . . . . .

CK
12 Kompotteller
1 Obstschale auf Fuss 68 pl

1 Satz Salatieren LbimÄ
2 SalatSClifiSSelnstcinschliFm .

2 moderne Blumenvasen

IBierkmg . e��Ä 68pf .

IKäseglocke 68 pf

8 Bierbecher �ütt 68 pt

1 KUChenplatte | zusammen

6 Kucheutellerl 68 pt

1 Kompottiere &haeat '
1 Sturzflasche ÄÄ

1 Käseglocke
mit

Teller

1 Butterglocke �
1 Zuckerschale

68 pt .

I Bratenplatte ] IM .

1 Kartoffelschüssel 1 68 pt
mit Deckel

. . . . . . . . . . . . . . .

)

1 Suppenterrine gro ». , dekor .

1 Essenträger 3,ei�dmBüDgMktI
1 Satz Schüsseln » »

gerippte Form . . . . .6 Stück " ö kV-

1 Blumenkübel Majolika

1 Satz Milchtöpfe
6 Milchtöpfe 68 pl

Emaille
1 Wassermass Kecn0sofrt .,...m.i!
1 Müllschaufel dekoriert.".!.
1 Schmortopf �
1 Schmortopf
2 Maschinentöpfe �■c"un' i
1 Durchschlag

. . . . . . .

68 pl

1 Maschinentopf
1 Waschschüssel ™; sÄf . :
1 Kaffeeflasche �ail ..Li.t0.r
1 Wassereimer 2«acm 63 pl

Kleiderstoffe
Kostüm - Stoffe g,ÄS * °

. . . . .

Blusenstoffe aparte Farbenstellungen

Kinderschotten grosse Sortimente

Mull oder Bätist weiss , gemustert

Velour - Barchent
Satin - Flanelle IN aparten Mustern

Einheitspreis Meter

1 Paar Damenstrttmpfe
Flor - Musselin , Seiden - Imit . CO
schwarz , grau , lederfarbig . . . WU PI.

1 Paar Damenstrttmpfe
Flor , ganz oder halb dnrchbrochea

1 Paar Damenstrttmpfe
schwarz gestrickt , „ Rsine Walle "

1 Paar Damenstrttmpfe
schwarz . mit reich besticktem Fuzsblatt

2 Paar Damenstrttmpfe
deutscblang , schwarz , Fuss ohne Naht

2 Paar Herren - Socken
schwarz , leder oder farbig geringelt

2 Paar Schweiss - Socken
für Herren , grau meliert , Fuss ohne
Naht , besonders starke Qualität

1 Paar Herren - Socken
gewebt , „ Heins Wol le " schwarz CO
oder moderne Farben

. . . . . . . .

UUfi .

1 Paar Herren - Socken
meliert , gestrickt , „ Reine Wolle "

4 PaarErsatzfüsseSp " ;
schwarz , nahtlos

2 PaarErsatzfüsse ' Äpfe'
„ Reine Wolle " , Schwarzöd , lederfarbig

2 Paar Fusswärmer
mit angewebtem Futter , für Damen
oder Herren , normalfarbig oder grau

2 Paar Kinderstrümpfe
engl , lang , schwarz od. leder - gg
farbig , Grösse i , &, 6, 7, 8 Pf.

Pf.

auf Metallfuss

V

Pfennig

Galanterle
1 Wandbild

1 Wandspiegel mit hübsch « .

Kähmen , ca. SO X H cm

2 Paar Tassen
echt japanisoh

1 Brotkorb
vernickelt , mit Majo¬
lika - Einlage , ca . 26cm

1 Tablett
Majolika , mit Ter -
rickeltem Rand , ca.
26 cm

1 Täschenfeuerzengfi »
gnt funktionierend

. . . . . . . . . .

0 ®

1 Fruchtschale

1 Garderoben¬
leiste
Haken , ca. 75 cm lang

1 Paneel
ca . 60 cm lang �

1 Handtuch¬
halter oalüßcm lang

1 Schwarzwälder -
Wanduhr

. . . . . . . . . . . . .

68 pl

2 Holzrahmen SU . .
1 Damen -
Hand¬

tasche

1 Schreibzeug �:üfgeta11'
1 Frühstücks¬

tasche
zum Umhän¬

gen . aus
Spalt - Rind¬

leder . für
Kinder

68 pl

1 Musikmappe ca . 29 x 38 cm

W

8 Kaffee¬

tassen
bunt dekoriert

63 pt

12 Gas¬

zylinder
68 pl

2 Scheibeu¬

schleier
mit Stange und Zn- B
behör , weiss o. cremeg

68 pt

1 Knabenhose 1
mit Lelbcben
dankten , halt
Stoffen , für 3- 8Jahrs |

63 Pt

6 Wisch¬

tücher
kariert

63 PL

t MM -

oa. äOXlOÜ cm,

5uslltäi68 1

i Kinderlaken !
aus weissem
Frottiere toff

68 pt

6 Herren -

taschentücherl
rot , blaa , braun

oder £ 30
gelb © OPt

1 Waschfisch - 1
garnitor

vorgezelch n-, 5tcillg j
63 pi .

1 Kissenbezug ]
aas starktädigem 1

Stoff , vorgezeichnetl

63 pt

IWassereimeri
verzinkt

68 pt

2 Binder
gestrickt , in

modernen Farben

68 pt

2 1 Paar Herren - ]
Hosenträger

gute haltbaie
Quali - « o
tat . . . DB Pf.

seV4 Gläser

Schabcreme
schwarz oder farbig

68 pt

Z Paar Herren -
iüiweißsodren

graumeliert , Fuss

68 pl
ohne
Xaht

nßelcnttooitllgeräleiwJteuT ; Alfred Wiejepp , NeMlln . Zur des Lnjeratenretl veranlw . j Tji - Glocke . - Lerltn . Druck u. Aerlag : - Lorwariq Mchorucketei ». - Le clagsani ' tau Paul Singer u. �o. , « verlm SÄ .
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JiuQ aller Melt .

Alle man bei Rofe kocht

In der „ Linzer Tagespost " schildert Frau Ida Bariber die

kaiserliche Hofküche in Wien . Die Dame wünscht mit
dieser Schilderung natürlich die Gefühle der Bewunderung und des
Staunens zu wecken , wogegen wir , indem wir die enthusiastische
Schiloerung abdrucken , an die Erwcckung anderer Empfindungen
denken . Es wird jedenfalls die arbeitenden und in dieser teuren
Zeit doppelt darbenden Menschen interessieren , wie man bei Hofe
kocht . Also mögen sie vernehmen :

„ Die wenigsten Besucher der Hofburg denken daran , einen
Blick in die Souterrains zu werfen , in jene Iveiten , von silber -
hellem Zinn und goldig schimmerndem Kupfer durchleuchteten
Hallen , in denen all die kulinarischen Kunstwerke geschaffen werden ,
die bei Hoffestlichkciten den Zoll der Bewunderung erheischen .

Da unten walten die ersten Wiener Kochkünstler
ihres Amtes . Sie haben ihren Sitzungssaal , in dem am

langen grünen Tische feierlichst die Menüs beraten , die Ankäufe
bestimmt , die Ausgänge gebucht werden . Die Herren Köche spielen
die Grandseigneurs , fühlen sich als k. k. Beamte , tragen hoch -
klingende Titel : Hofzehrgabenverwalter , Hofkücheninspektor , Hof -
kellermeister , Hofzuckerbäckcr , Hofbrennholzverwalter , Hoflicht -
kammerverwaltcr , Hoftafelinspektor , Hofsilberverwalter , Hofspeise -
kammerverwalter usw . ; ihnen untersteht noch ein Heer von

gut geschulten Dienern und Dienerinnen , die aber
der Mehrzahl nach nur bei einem großen Hoffest in Funktion
treten .

Interessant ist es , den Vorbereitungen zu einem solchen bei -

zuwohnen . Schon mehrere Tage zuvor herrscht da in sämtlichen
Hofküchcn rege Geschäftigkeit , Hunderte von Hühnern ,
Gänsen , Enten , Fasanen , Truthühnern werden zu -
bereitet und hernach auf meterlangen Tafeln hinab in die Keller -
räume spediert . Köche und Köchinnen , alle weiß gekleidet , mit

weißen Kopfbedeckungen versehen , arbeiten in der Hauptküche ; es
ist ein Vergnügen , ihnen zuzusehen ; die seltensten Fische ,
die auserlesen st en Frucht - und Gemüsesorten ,
Berge von Mai ? dein , Rosinen , gestoßenem
Zucker kommen da in Verarbeitung . Ganze Batterien von Kon -
serven marschieren auf , mit denen Torten und sonstige Mehlspeisen
gefüllt und kandiert iverden , Konfitüren , Gemüse , Extrakte aus
aller Herren Länder sind in den Nebenräumen aufgestellt .

Am Tage des Hoffestes sind schon von früh an sämtliche Koch -
Maschinen geheizt , sämtliche Äratspietze in Tätigkeit ; das brodelt
und dampft , zischt und knuspert , Wohlgerüche ausstrahlend . Im
großen Kochsaal sind zwei riesige Kochmaschinen , in denen allein

für je 2( X) Personen auf einmal gekocht und gebraten werden kann .
Was fertig ist , kommt in die darüber befindlichen , aus vier oder

fünf Etagen bestehenden Rechauds , deren Temperatur je nach Be -

darf durch Ventilationen zu regeln ist . Außer diesen Haupt -
Maschinen , die von sechs Köchen bedient werden , sind sechs kleinere
in Tätigkeit , deren jede in drei Stunden fünf bis sechs Gänge für
50 Personen zu liefern imstande ist. ' Man sieht Bratpfannen von
einer Größe, daß man sie als Badewannen für drei - und

vierjährige Kinder benutzen könnte , Suppentöpfe von einem For -
mat , daß ein gleichalteriges Kind darin stehen könnte , ohne gesehen
zu werden . Sämtliche Kochgeschirre sind aus Kupfer gefertigt und
innen wie Silber verzinnt . Mit der Instandhaltung und Rcini -

gung dieser Kochgeschirre sind ständig zehn Personen be -

schäftigt .
Interessant ist die Manipulation am Bratspieß ; etwa vier -

hundert Stück Geflügel können über einem Feuer an
fünf ungefähr . Meter langen Spießen in einer Stunde ge¬
braten werden . Die mit dem Drehen der Spieße beschäftigten
Köche leiden ganz außerordentlich unter der in diesen Räumen
herrschenden Hitze . Unter den Spießen ist eine Art Riesenpfanne ,
in der sich der Fleischsaft sammelt und der hernach J >o « einem

eigens für die Manipulation bestimmten Koch zur Sauce be -
reitet wird .

Nachdem die Braten vom Tranchiermesser zerlegt werden ,

gehen sie in die Hände des Dekorationskoches , dann noch -
mals in die Rechauds , um 10 Minuten später auf der kaiserlichen
Tafel zu erscheinen.

Für Galadiners und Hoffeste kommen etwa 560 große
verzinnte Kupfergeschirre in Gebrauch , sie sind der

Größe nach in einem aus drei Galerien bestehenden Saale neben
der Küche aufgestellt ; fast ebenso viele kleinere Gefäße befinden
sich in der Hauptküche ; den Mittelraum derselben nehmen sechs

große Anrichtetische ein , die , aus weißem Holze gefertigt , mit
Schubladen und Brettlagen versehen sind .

Seitwärts neben dem Sitzungssaal der Herren Küchenräte
befindet sich die kaiserliche Speisekammer , da lacht wohl
mancher guten Hausfrau das Herz im Leibe , wenn
sie alle diese Herrlichkeiten mustert . "

So hat das darbende Volk wenigstens die Garantie , daß die
Herrschenden bei Hofe nicht allzusehr von der Teuerung bedrückt
werden . Diese tröstliche Zuversicht wird hoffentlich zur Zufrieden -
heit beitragen und die herrschende Not leichter ertragen helfen .

Tödliche Fliegerabstürze .
Der Wiilitärflieger Leutnant S t e g e r vom 7. Feld -

artillerie - Reginient stieg am Freitagmorgen bei böigem Wetter

auf dem Flugplatze Milbertshofen bei München
mit einem Doppeldecker zu einem Uebungsfluge auf und

stürzte infolge des heftigen Windes aus etwa hundert
Meter Höhe ab . Leutnant Steger ist so schwer verletzt
worden , daß er wenige Stunden später starb .

Während der englischen Armeemanöver stürzte Freitag
morgen ein Militärdoppeldecker aus achtig Meter Höhe
ab . Der Führer des Flugzeuges , Kapitän Hamilton und

sein Passagier , Leutnant Stewart , wurden unter dem

zertrümmerten Apparat tot aufgefunden .

Die Rache der Misthandelten .
Ein schreckliches Familiendranm hat sich in R i a n j o in der

sganischen Provinz Coruna zugetragen . Dort ist ein Arbeiter

namens Nomon Co res von seiner Frau und seinen
beiden Töchtern ermordet worden . Die drei Frauen

drangen während der Nacht in das Schlafzimmer des Gatten und

Vaters und erschlugen ihn mit einer Axt , dann schleppten

sie den Leichnam auf die Straße , b e g o s s e n ihn mit Petroleum
und verbrannten ihn . Die verkohlte Leiche wurde von

den Mörderinnen verscharrt . AIS das spurlose Verschwinden in der

Fabrik , wo er beschäftigt gewesen war , auffiel , erstattete die Fabrik

leitung Anzeige . So kam das Verbrechen ans Tageslicht . Alle

drei Mörderinnen wurden verhaftet und sind geständig , die Tat

begangen zu haben . Als Grund ihrer Tat geben sie an , daß der

Ermordete dem Trünke ergeben und seine Frau und Töchter
im Rausche oft schwer mißhandelt hat . Sie hätten diesen

Zustand nicht mehr ertragen können und deshalb die furchtbare Tat

begangen .

Schwarze Propagandisten der Tat .

Ein Bankier von der Heydt hatte anfangs dieses Jahres seiner
Vaterstadt Godesberg a. Rh . einen Zierbrunnen zum Geschenk
gemacht . Die Stadtvertretung nahm das Geschenk einstimmig mit
dem Ausdruck des tiefgefühlten Dankes an . Im Frühjahr gelangte
der Brunnen in den Rheinanlagen zur Aufstellung . Von slim
mungsvollen Rasenpflanzungen umgeben , stand er dort . Auf dem
Sockel träumt ein n a ckt e s W e i b. Der Schöpfer des Brunnens , der Ber
liner Bildhauer Kolbe , hatte es unterlassen , die Schöne zur Festk
gung ihrer Moral in etne katholische Jungfrauen - Kongregation zu
schicken . Aber man freute sich ihrer — , bis eines Tages ein

Kaplan und ein Mitglied des „ Männer " - Vcreins denselbigen Weg
zogen . Diesen beiden war es vorbehalten , beim Anblick des keuschen
Marmors Unkeuschheit zu wittern . Nun ging die Hetze los . Die
Weiber von Godesberg schimpften auf die weiße Dame , die Pfaffen
predigten gegen sie , die Mitglieder des Männervereins sammelten
Unterschriften auf eine Eingabe an den Gemeinderat , der be -
stürmt wurde , den Marmorstein deS sittlichen Anstoßes aus dem

Wege der Godesberger zu räumen . Im Punkte der Sittlichkeit
ist bekanntlich der Männerbercin von einer unbändigen Tatkraft
und man brachte eS auch auf 900 Unterschriften . Die Zentrums
fraktion des Godesberger Stadthauses hatte schwere Stunden .
Man hatte Modelle und Abbildungen gesehen , hatte der Aufstel -
lung trotzdem zugestimmt und sollte es . nun mit der Sittlichkeit
kriegen . Das ging nicht ! Man fürchtete die Lächerlichkeit .

Die Agitation nahm unterdessen immer schärfere Formen an ,
und jetzt hqt sie denn auch endlich ein praktisches Resultat gezeitigt :
Dieser Tage fand man bei dem Brunnen die Blumenbeete
zertreten und die hochstämmigen Rosen ihrer
Kronen beraubt . Die nackte Schöne aber hatte über all dem
Unheil Trauer angelegt , sie präsentierte sich in t i e f st e m

Schwarz . Es war kein Nonnenkleid , das ihre Glieder verhüllte

ein solches Kleid scheint den Sittlichkeitswächtern von Godesberg
keine ausreichende Sicherheit für sittliche Wandlung zu verbür -

gen — , es war einsoliderdickerAnstlichvons ötzw a r z e r
Oel färbe , mit dem eine schmierige Moral den marmornen
Frauenleib beschmutzt hatte .

So lehrreich diese Geschichte bon der Godesberger Sittlichkeit
ist , so bringt sie doch wenig neues . Daß die klerikalen Herrschaften
nicht nur in Godesberg aus weiß schwarz zu machen bestrebt sind ,
weiß jeder , der mit ihnen zu tun hat !

Noch ein Zufriedener .
Wie die „ Münchener Korrespondenz Hoffmann " meldet , hat der

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg bei seinem Scheiden aus
B e r ch t e s g a d e n , wo er einen Teil seiner Ferien verlebte , an
den Prinzregenten von Bayern folgendes Telegramm geschickt :

Eure Königliche Hoheit bitte ich beim Scheiden aus Eurer
Königlichen Hoheit unvergleichlich schöner Sommer -
residenz , wo es mir vergönnt war , mit meiner Frau einen
leider so kurz bemessenen Erholungsurlaub zuzubringen , in treuester
Verehrung meine ehrerbietig st e Huldigung darbringen
und nochmals meinen tiefgefühltesten Dank für die so
überaus gnädige Jagdeinladung nach Lindcrhof für den
Monat Oktober ausdrücken zu dürfen . Euer Königlichen Hoheit
untertänig st er Diener von Bethmann Holliveg .

Wir wünschen wohlgespeist zu haben !

Kleine Notizen .
Der Tod im Wasser . Während einer Bootsfahrt auf der Elbe

fiel in der Nähe von Hamburg der Arbeiter S t ö p e n über
Bord . Bei dem Versuche , ihn zu retten , fiel auch der Arbeiter
Bengs ins Wasser . Beide ertrauken . Die Leichen konnten
erst nach stundenlangem Suchen geborgen werden .

Ein diebischer Mönch . Die Budapester Polizei verhaftete
den Carmelitermönch und hauptstädtischen Religions -
Professor Pater Karl Zeyk , der sich aus der Kirche des
Carmeliterklosters wertvolle Gold - und Silbcrgegen -
stände auf unrechtmäßige Weise angeeignet haben soll .

Verhaftung eines Eiscnbahnräubers . Der zwischen Louisville
und Nashville verkehrende Eilzug wurde von einem Banditen über -
falle », der den Postwagen vollständig ausraubte . Hierauf bedrohte
er mehrere Reisende mit vorgehaltenem Revolver und
forderte sie auf , ihm ihre sämtlichen Wertsachen auszuhändigen .
Einer der Passagiere zog , von dem Verbrecher unbeachtet , die Not -
leine , woxauf der Lokömolivfiihrcr herbeieilte und sich auf den
Banditen warf . Nach längerem Ringen gelang es dem Beamten ,
die Oberhand zu gewinnen und den Verbrecher unschädlich zu
machen . Er wurde auf der nächsten Station der Polizei übergeben .

Briefkasten der Redaktion .
Die jurlftlsche eprcchstuiide findet Linden st raste K9, vorn vier Treppe »

— Fahrstuhl — , wolhentö glich von tVH viä 7 % Uhr abends , SonnadcndS ,
von iy , bis 6 Uhr abcnds statt . Jeder für den Brieftastrn beftimmiru Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl - lS Merkzeichen drtzufilgc ». «riefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Ab- nncmentsgntttung beigefügt ist,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

A. L. » 8 « 7 . 1. 1. Januar 1913 . 2. 4,80 M. monatlich . 3. Ruhc .
gelb , Hinterbliebenenrente , Heilverfahren . Wartezeit 120 BeitragSmonatc .
4. Im Verlag „ Vorwärts " mehrere Ausgaben erhältlich . Sie sprechen dort
am besten vor . 5. Nicht mehr erhältlich . 0. Im Lause des Oktober durch
die Buchhandlung „ Vorwärts " zu beziehen . Preis 6 M. bis 7. 50 M. — .
Lieschen , Brunnenstr . Rein . — A. M. 11Y . Nein . — H. M . H. 48 .
Zwei bis dreimal wöchentlich je etwa zwei Stunden . Bei Weigerung An-
trag aus Erlaß einer einstweiligen Verfügung an da » KausmannSgcAcht . — «
— stft . Ruch , Pannierstr . 5. Von der Löhnung nicht . — Z. Z. j .
Ja , sofern ein Verlöbnis bestand . Die etwa nölig werdende Klage ist beim
Amtsgericht anzubringen . — Ch . B. 100 . In vier Jahren , die Frist be-
ginnend mit Schluß des Llalenderjahrcs , in dem die Äcrichtskostensordcruug
fällig geworden ist. — E. H. 4. Der Vater hastet in erster Linie . —
B. 9. Richten Sie ein Gesuch an die Staatsanivaltschast , unter Angade
de « ANenzeichenS der Strastachc . — N. G. St . 50 . Nein . — P . K . 05 .
Weitere Schritte erscheinen aussichtslos . — K. , Oiottschedstr . Die
Anfechtung de « Vertrage « erscheint begründet , falls die Behauptung
der Täuschung bewiesen werden kann . Sic hasten nicht . — ch. Nein .
— M . G. 100 . ES kann , in Gegenwart beider , ein Vertrag zu notariellem
oder gerichtlichem Protololl geschlossen werden . Die Kosten richten sich nach
dem Gesamtobjekt . — O. H. 15 . Verjährung liegt nicht vor . Klage beim
Amtsgericht . — G. K. 50 . Richten Sic ein Gesuch an die Versichcrunqs -
anstalt , Am Köllnischen Park 8. — E. R . 4. ES ist in erster Linie die
etwa im Pachtverträge vorgeschriebene KüiidtgungSsrist maßgebend ; ist eine
iolch « nicht vorgesehen , ei » halbes Jahr vor Abiaus des Pachtsahrcs . —

Wir bieten weitere Vorteile !
Seit wir begonnen haben , einen Teil unserer Waren in eigenen Werkstätten selbst herzustellen , bieten wir unseren Kunden noch grössere Vorteile

und Ersparnisse ; denn auch die selbst angefertigten Waren müssen wir von Gesetzes wegen zum Selbstkostenpreis + 10 % Umsatz - Provision

abgeben .
Wir betrachten es als total überflüssig , das geehrte Publikum durch Preise in Inseraten anzulocken , da man an Preisen , die man liest , den Wert der

Waren nicht abschätzen kann . Bei uns erkennt man den Wert der Waren sofort aus dem Selbstkostenpreis , den jedes Etiquett
deutlich anzeigt .

Sämtliche Abteilungen für fertige Herren - , Jünglings - , Knaben - und Sport - Bekleidung sind in allen Grössen und Preislagen reichhaltig sortiert . Zur

Anfertigung nach Mass unterhalten wir ein grosses Lager in prima deutschen und englischen Stoffen . Täglich Eingang von Herbst - Neuheiten .

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges . m . b . h .

Nur : Neue Scilönhauser Str . 1 ( Ccbe Mttnz - und Weinmeisterstrasse )
Selbstkosten -

. . . . . . . . . . .
— '

DeutsclUnnds Pontes Spezlal-Cesctiift dies « Art 1' ° ° - . . . . - - . . �1 pS+0io %preis + 10 %
Wir haben Keine Filialen !

ISF Greift zui�i
Jed . Herrn , der sich elee ; . u. bül .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Work -
stiitt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , JD oktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fie . pass . )
Monals - Jackett - Anzüge 8,10 , 14,18M
MonalS - Rook - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Honats - Paletot « 8, 10, 14, 18 M.
Hoiiats - Harren - Hosen 2, SO, 6,00 M.

Ulster , sehr billig .
GroSe Abteilung neuer Garderobe .
MnltltniüP Gr- �ankkui - ler Str . 98
ulUlUaUlir, ( Nähe Strausberger PL )
Bitte genau auf Ho. 98 zu achten !

%

/tauchi�JP

igssin Cfei !
zhs pp.

Huthaus Morden
Badsst, 65

" " "

BrunnenstraOe 52

Chausssestraße 55
M4

Jeder

Neu - Eröffnung des

Gcsctaiifta :

Dresdener Str. 120
am Oranienplatz .

Käufer erhält ein praktisches
Geschenk . 168b*
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Billiger

Ritzen- uOnrilinen-
Verkauf

Kaff». . . . . . . . . . . .Ftoaliii,!.«
Kakao.

. . . . . . . . . . . .
� 68, 95 n

llaushalt8Chokolade . . pf. . d68p<.

Butter und Käse
Emmentaler Käse

. . . . . . . . . .
" < " * 1 . 20

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . .
Pfand 95 "

Steinbuscher - Käse . . . . . . . . .ad 1 . 10
Tilsiter Käse

.................
Pfand ßZ pt

Limburger Käse . . .

. . . . . . . . . .
Pfand HA

Briekäse . . . . .

...................
Pfand 55 "

Camembert

...................
stsck 25 "

Neuchateiler . . . . . . . .. . . . . . . .stuck 20 "
Pumpernickel . . . . . . . . .. . . . . . .stock 15 ? f .
Landbrot

........................
stock 39 "

Tafelbutter

. . . . . . . . . .
66 "

" Geflügel
Junge Hühner . . . . . .stock 75 , 95 ? - .
Suppenhühner stock I . 95 , 2 . 45
Junge Enten . . stock 2 . 25 , 2 . 75
Tauben

.................

stock 45 , 65 ? . .

ZUC�r gemahlen . „ Pfund 23 Pf .

AJandorf & G
Beile - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Lebensmittel
Die mit 55 bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschloietn . Soweit ' Vorrat :

Wurstwaren
Zwiebel - od. Rotwurst . . . . Pfand 60 "
Sülzwurst . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Pfund 7 0 "

Rotwurst I

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pwnd 95 pt .

Landieberwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 95 pt

Rouladenwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 98 "

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
* 1 . 05

Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" « " * 1,25

Thüringer Knoblauchwurst . . . . .Pfand 1 . 46
Cervelat - oi Salamiwurst . . . . .Pfand 1 . 40
Gänsebrust

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1�1,65

Frisches Fleisch
Schmorfleisch gLhen piand95pf .
Kamm oder Querrippe � SO "

Brust oder Fehirippep�OO "
Schinken !?. . �. ?. Pfand SOf

Koteletts . . . . . . . . . .Pfand 95 Pt

Kamm oder Schuft 95pf .

Hammelkeule �. . �" pfond 95 Pf.

Dicke Rippe . . . . .pf » d95pt

Dünnung . . . . . . . . . .pfand85p <
Kalbsbrust o. Bug . . . . . . .p- and 95 ? / .

Kassier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SS Pf .

8 Obst u . Gemüse
Weintrauben fcÄ . ?. "• », . < 20 « .
Aepfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 5 , 10 "

Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» und Z? . .

Essbirnen . . . . . . . . . . . . . .p/and 10 , 15 ? / .
Kaiserkronen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1Ax

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand An

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . .
p/and 20 , 25 "

Prelsselbeeren

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 25 "

Rot-, Weiss- , Wirsingkohl

. . . . . . . . . .
Kopf Hn

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 Pfand 10 "

Tomatenoriglnalkzflg , Brutto fUr Netto , Pfd. 5pf.
Salat - Gurken

. . . . . . . . . . . . . . . . .
stack 6,9 "

Zitronen . . . . . . . . . . . . .Dutzend 25,35 "

" Räucherwaren
Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 stack Ign

Aale

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bund 39 "

Aale

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 20

Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
stack 5 , An

Lachsheringe . . . . . . . . . . .2 stack 15 pt

Rollmöpse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

e stack 16 n

s

I
S

i

I

' Junge Gänse . . . 68,78 . { KoMelR >o . J0 pt

Warum fordert und raucht man

Tag-Zigaretten?
Weil dieselben von organisierten Arbeitern

der

hergestellt werden . ..
'

Tarifmäßige Lötine . Garantie für beste Qualität.

Vertreter

fhr Groß - Berlin :

P. Borsch , Engelufer 15,
Zigaretten- unil labak-Groß-HantHung.

jVIöbel - Jingcbot .
Solides Möbelgeschäft liesert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein.- " . . . . . — --

,gu . geringer
Postamt 28.

zelne Möbel gegen mähige Zinsvergütung bei fleiner Slnzahtung�u . geringen
monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unter Postlagerkarte 79,

Kein Hbzablungsgerchäft . 3851L '

1. Ziehung 3. Kl . 1. Preuss . - Süddeutsche

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie
Ziehung yom 8. September 1918 Tormlltag ».

Auf Jede gezogene Nummer eUd zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und aorar Je einer auf die Loee
gleicher Nnmmer In den beiden Abtellnngen I nnd II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt ,

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verholen . )
135 435 53 78 591 690 846 87 1022 106 228 1300)

405 68 921 2071 141 344 [ 500] 80 445 85 663 [ 500]
01 [ 300] 3021 210 551 704 4399 468 738 5094 212
474 606 73 990 6193 209 646 807 923 7006 221 302
427 82 048 8166 [ 400] 824 9483 816

19073 278 321 520 900 56 11022 231 [ 300] 390
«03 805 71 963 12044 [ 400] 484 638 855 730 40 80
08 876 13014 295 536 669 727 893 14263 341 421
889 [ 3001 15155 68 284 533 841 90 16033 322 453
649 76 17194 493 935 94 18013 62 93 108 16 328
631 19098 377

29016 204 13 663 662 717 [ 300] 834 64 21119
82 [ 400] 725 30 885 [ 300] 22067 105 [ 500] ' 232 402
BIT 907 2 3398 482 624 934 43 2 4071 358 012 2 5073
26528 783 85. 4 972 27012 55 766 838 89 28375 29063
139 429 771

39240 383 468 695 634 788 [ 300] 811 73 949
3 1 242 [ 300] 873 32063 222 62 409 680 33014 29
52 134 618 34146 66 822 61 93 35461 885 949 56
38000 63 849 37109 40 341 58 420 47 730 881
38125 88 317 38 63 425 702 88 923 39172 234 639
61 [ 300]

49141 400 61 [ 1000] 79 93 638 64 715 46 849
1300] 41317 31 629 87 739 [ 300] 42130 32 279 691
92 725 85 43171 394 458 523 650 56 [ 300] 727
44105 69 06 302 [ 300] 447 502 84 45046 142 635
836 48343 77 687 791 964 47234 764 82 48016 139
330 36 95 628 663 802 49104 296 607 80 728

59027 04 115 248 321 39 518 54 51050 172 269
79 77 399 544 99 619 84 704 52081 178 730 53113
764 54028 161 383 522 661 787 55014 84 239 [ 300]
386 601 967 56228 [ 300] 341 735 89 57093 307 663
027 58037 260 497 625 59352 68 407 62 717

69016 423 601 85 069 . 61148 453 608 019 [ 400]
62030 627 89 633 98 753 958 63017 163 391 614
722 33 64202 619 31 65 " 765 950 65 65015 218 327
424 650 74 774 865 94 66163 258 866 996 [ 300]
67199 236 369 471 83 759 [ 300] 68294 459 76 688
85 69154 [ 300] 285 497 620 84 888

7O065 269 334 47 65 670 624 936 61 71507
[ 1000] 918 72102 218 366 659 888 97 73006 84 289
310 423 718 942 74045 62 89 321 602 63 841 75593
838 916 27 76217 [ 300] 459 672 78 888 77731 46
965 76480 689 752 892 [ 300] 79137 62 228 393
658 77 88 930 _ _ _ _. .

69983 163 275 311 400 86 622 813 81125 47 93
607 713 [ 300] 97 893 82003 14 147 754 67 824
83087 116 262 91 392 84045 278 383 411 697 85004
27 108 360 69 83 86 609 717 858 86145 792 [ 400]
926 8 7281 430 604 832 8 8061 416 8 90. 41 615 38
800 831 011 - . . . -

90158 266 354 519 20 62 91018 133 288 499
958 92161 92 226 331 665 [ 300] 931 35 93176 [ 400]
365 502 630 861 94296 614 76 602 757 [ 400] 95016
463 675 96591 700 94 943 64 97620 46 835 73 08
98314 603 757 70 831 963 81 99646 701 917 60

109241 539 718 54 82 829 041 61 191045 405
768 90 1 02339 644 68 763 804 25 [ 400] 959 1 93197
218 360 464 73 687 906 77 104217 558 677 968 [ 400]
105363 421 696 766 885 913 27 196077 103 339 459
969 107064 354 60 610 108077 433 42 655 [ 500] 815
199083 271 350 73 751

110049 165 294 303 729 851 98 987 111077 95
272 667 728 811 112021 79 205 332 638 85 72 715
[ 300] 55 831 943 113449 [ 300] 682 793 114033 133
274 377 543 86 723 974 115186 217 89 469 511 679
931 48 116074 117 46 94 244 430 98 597 719 63 79
117681 992 118165 230 377 533 750 [ 300] 119102
62 242 84 [ 300] 313 424 [ 300] 623

120240 627 764 804 121093 104 259 448 548
611 38 743 71 122209 91 391 652 884 123252 341
491 504 642 793 918 27 124385 414 523 634 68 832
125944 182 270 429 774 852 937 78 126064 88 89
346 83 495 664 88 723 962- 127646 977 81 128105
391 -502 724 44 67 81 129303 12 562

130135 452 561 618 131041 264 826 97 132186
224 310 434 72 915 65 133090 348 80 539 606 98 862
940 85 134023 163 282 682 798 809 90 135583 829
70 975 136123 25 204 29 88 480 667 826 137076 79
691 797 850 138156 237 600 713 863 139016 145 246
617 65 961 81

140113 496 663 1 4 1 308 433 514 99 650 64 912
142280 345 710 143006 77 344 691 707 30 824 44
923 144154 311 440 76 631 92 145041 177 250 494
610 742 968 146015 278 415 608 887 919 147106 74
221 375 484 543 67 665 717 807 928 63 148069 115
265 377 713 952 54 149058 97 249 91 310 559 787

150281 84 471 657 894 151008 424 577 724 944
49 152036 411 [ 300] 969 1 5 3430 1 54109 [ 300] 93
267 61 [ 300] 397 450 830 756 155841 969 156027
225 85 539 157113 228 785 910 [ 500] 158041 31?
613 90 615 159893 948

160374 627 161011 40 452 707 52 842 162043
43 291 355 81 [ 300] 572 907 25 42 163110 23 41 210
685 638 703 164076 336 463 805 918 85 165044 289
486 166121 496 534 895 167299 658 860 77 901
168275 398 442 549 61 701 [ 300] 34 169027 324

170037 64 279 441 [ 300] 81 [ 399] 503 631 919
171025 325 518 84 778 172045 69 189 [ 400] 404 714
17 3078 192 604 808 1 7 4085 244 94 493 643 750
807 29 995 [ 300] 175270 555 792 877 918 67 176085
167 230 74 343 564 94 825 938 70 84 177076 342 559
920 1 7 8027 108 500 84 771 84 903 1 79188 98 302 26

180016 162 261 67 368 440 657 63 181044 282
828 41 977 182125 623 183251 649 946 85 184020
301 624 638 758 916 185080 91 201 864 186394 531
63 891 952 80 187113 [ 300] 215 309 26 683 840
188174 296 353 456 538 41 820 189252 311 439 [ 509]
75 771

190159 245 66 337 802 19 951 191004 102 6
399 192110 221 383 467 77 572 620 [ 300] 193117
397 641 67 97 [ 300] 753 55 877 985 194127 421 28
60 521 68 83 685 735 817 30 92 [ 300] 988 195029 30
137 298 304 0 629 813 35 [ 400] 904 71 196271 511
648 681 903 197008 625 944 198142 264 726 65 923,

I . Ziehung 3. Kl . I . Preuss . - Süddeutsche

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

Auf Jede gezogene Nnmmer elnd zwei gleich hohe Ge¬
winne geftllen , nnd mar Je einer auf die Loue
gleicher Nummer In den beiden Abteilangen 1 nnd II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verholen . )
64 293 968 1297 744 898 atOl 45 598 631 32 62

3171 334 [ 309] 641 809 919 57 4169 385 426 567
062 5480 607 26 840 6011 27 [ 399] 125 67 236
7135 327 416 77 507 709 984 8073 168 339 432 525
62 76 874 9057 97 306 17 77 467 617 668

10726 927 11016 463 624 737 61 74 863 12478
620 700 [ 300] 816 29 13020 77 100 211 831 14760
898 15142 389 91 502 639 42 16098 165 237 687
17015 281 315 57 430 505 86 785 873 18647 643
807 986 19049 89 186 262 836 74 [ 399]

20393 636 73 616 894 21122 46 214 311 644
67 76 934 68 86 22081 89 ,180 262 430 52 715 847
23113 222 452 850 980 24099 298 339 838 59 25573
910 61 26198 452 577 683 837 27256 312 625 28126
34 490 710 29013 122 214 [ 300] 439 81 679 662
709 988

30195 266 435 95 [ 300] 870 94 31408 620 [ 300]
956 32149 858 907 45 33413 528 66 757 897 34025
69 92 394 477 816 90 3 5110 236 439 518 608 49 744
883 36007 108 648 88 713 987 98 37117 63 82 670
611 55 736 867 902 93 38311 743 84 913 46 93
39057 261 83 505 466 88 BIO 728 804 923

40041 138 410 11 72 783 898 41235 69 818 951
42044 149 90 285 524 69 4S023 237 474 738 856 77
44098 153 88 503 719 74 832 913 38 [ 4001 45019
401 567 935 46309 41 419 554 649 800 917 80 47314
879 48029 102 82 831 95 913

50131 346 451 856 917 51198 485 888 52001
199 544 81 87 90 637 53042 96 135 613 54205 [ 300]
479 895 5 5128 605 659 728 5 6795 5 7141 285 371
620 64 77 885 935 [ 5000] 58100 22 93 458 512 890
932 5 9106 674 944

00105 264 402 556 885 89 61167 270 434 643
870 62017 239 474 529 59 771 954 96 63012 175
294 419 [ 300] 755 952 64690 721 817 [ 4001 947
65220 50 83 791 66070 141 46 307 45 580 632
67155 66 813 32 [ 300] 975 68211 88 366 655 631
862 950 69021 249 62 315 439 878 912

70422 43 48 632 97 718 864 71201 6 89 828 956
72375 89 628 7 3071 [ 3001 162 553 652 927 74320
818 968 75332 [ 409] 164 204 452 607 35 762 61 859
76018 333 686 660 724 28 [ 400] 92 814 77011 144
77 218 25 350 401 78303 461 555 989 79335 83 639
[ 3001 669 746 69 801

80256 367 [ 300] 944 81079 99 224 316 703 19
978 83 82319 548 80 621 82 796 849 76 82 978
83073 99 394 [ 500] 443 707 849 977 84029 77 682
687 878 95 85018 66 112 48 48 49 388 86100 310
945 65 87544 88059 79 88 245 52 95 356 [ 300]
68 525 625 40 778 834 901 33 89292 463 90 502
615 822 ' - • »>■> ' G' # WWni
' ■- . flOlU J53 _ 40SL822 _ 91019 _ 33 . 73 138 210 20 584

824 72 » 2005 38 277 374 654 99 [ 300] 732 39 923 (
29 44 93210 493 602 13 27 762 843 69 84163 96 901
9 6 225 968 9 6078 269 327 [ 300] 412 613 849 97180
90 284 492 630 711 967 98377 421 933 47 73 - 09410
645 745 874 963

100008 24 71 [ 400] 224 TT 430 860 TT 911
10 1 663 81 102256 333 432 754 814 1 03004 18 145
274 612 829 104076 131 96 236 622 50 105621 73
807 55 82 819 106114 32 594 653 810 107031 46
641 46 673 743 854 1 08463 625 91 752 67 997 1 09111
390 508 907

110247 32 424 847 73 111102 83 269 671
112018 97 227 90 668 718 21 45 900 113038 203 343
575 663 99 785 837 80 14297 347 96 566 771 1156 . 2
57 63 116373 [ 400] 415 629 89 79 730 [ 399] 849
117161 468 635 42 67 99 937 [ 590] 67 118511 809
45 70 119119 286 363 458 [ 300] 638 41 820 974

120005 199 210 433 88 588 740 [ 300] 639
121024 229 347 493 618 667 122097 117 235 33 Z
69 92 681 825 911 34 123133 228 313 62 436 60
[ 300] 61 594 124046 114 505 60 897 125041 332
405 55 894 993 126077 199 262 341 575 95 772 027
12 7 040 [ 300] 255 601 128078 459 92 617 937
129118 29 [ 500] 36 392 421 834

130532 817 998 lßl045 84 136 439 761 70
132172 210 763 878 133453 689 644 89 885 90
134115 320 835 926 135015 118 93 214 [ 300] 839
136121 423 76 684 837 67 088 1 3 7 267 426 547 84
672 877 138147 278 [ 1099] 546 633 989 139448 75
604 770 937 98

140680 747 961 14 1 230 648 876 1 42044 6M1
739 83 848 995 143248 62 77 343 820 990 144835
510 145077 119 316 92 657 71 88 [ 1000] 745 691
146153 73 244 [ 300] 66 383 641 778 854 983 1 47 031
91 633 68 795 853 73 146288 305 75 [ 300] 773 825
[ 500] 149020 71 208 681 737 62 834 67

150172 256 [ 300] 390 537 88 990 151103 v « '
772 152128 41 915 153114 260 608 727 892 993
154245 763 810 155181 586 156089 232 663 803
902 57 68 [ 300] 157130 ' 46 392 430 704 888 [30»] .
99 [ 600] 925 60 158105 [ 400] 263 442 649 TSff
156008 42 408 555 765

160196 348 445 [ 300] 57 664 161184 294 425
578 869 92 162188 293 639 703 163281 432 659
164157 556 66 628 880 87 165179 316 [ 400] 611 668
[ 300] 717 858 166079 203 15 005 79 80 167019 LLO
[ 300] 62 274 434 168131 213 447 617 821 46 913 94
169054 191 491 98 801

170314 560 735 818 171001 31 61 359 41J]
172194 235 670 721 871 909 [ 300] 173045 148 265
322 34 442 [ 300] 681 628 [ 50000 ] 753 1 74077 IV
68 373 450 93 602 945 175182 59l 639 929 176278
373 498 582 177187 377 468 624 746 « 22 99 17621 »
472 588 748 93 808 42 1 7 9219 233 673 712 71 843

180335 867 904 181234 746 869 182022 54 55
100 212 369 421 814 827 [ 300] 917 67 72 88 183097
48 414 513 757 858 184401 715 23 185177 254 390
672 828 903 186093 355 608 40 691 815 956 187068
373 443 998 188216 189004 195 482 632 77 668 784

190992 113 296 360 462 533 610 69 [ 300] 88 »
191029 183 95 261 99 520 824 192067 431 40 544
60 738 [ 300] 845 193157 658 [ 3001 604 962 194100
[ 300] 235 54 483 832 198126 88 353 430 54 [ 5000]
198 273 535 689 893 1 9 7 419 855 sss 198307 454
699 19001

- - - - - -- - - - - - - - -- - — >-



� AbzahtungsgeschäfteJ

Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67.

c Alkoholfreie Getränke 0
Franz Abraham
EaDib. Messina - u. Romertrank - Kell .
K 4, Bartelalr. 8a, Femsp . Kgst . 13708
finfrrh �elter - u. Limonad . - Fabrik
ümalli , Thaerstr 44. T. A. 7. 8176 .
SdlötzetE », Wefaeratr. 15a, T. 7, 11125�

ae « « alkebd -
Treits 6<fräiik ,

Arbeiter - Bekleidung ]
IjS " 32
SL oA. Bcrgmannstse
Hamburger Laden , Char! . , Wallst. 69

J . Kastnerg�Ält
BojterLadeü�Schoneb��
f Bäckerelen , Konditor . �

Blottner ' s

Großbäckerei
Geichäfte in

Berlin ,
Charlottenburg ,

Schönebero ,
Wilmersdorf . {

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Kaiser - Friedrichs - Bad, darhsBlif .
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Rar ! n <5tpnri Boxhae . - str . 17
Ddli Ubltifiu xjel . all . Kassen
Ost - Bad , Fallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Woliankstr . 26.

Passage - Bad ÄT *
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt Ehi
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt

Pflauzenheil verfahren *�311
Atteste von Geheilten .

[ BezugsquelBen�VerzeichnSss f Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

Bnfl Boxhagen - Eumbg . ,
UÜU — Sonntagstr . 4. —

AGRSa ' �* 3� » «1 HB BB
� 9 Bc 9 BBi Schlesische Str . 31.
¥ fiRtonla - Bad

Adlerahofer Bäckerei , M. Zogvoril
Max Backer , Ramlerstr . 36.
EmU Beyer , Thornerstr . 6.
Bohndorfs Bäck. ,Kfjnigsbergerstr 30

Brot - Fabrik , . Vorwärts '
Hermann Ullrich , Köpenick .

ieTer -
barnimstr . 25

Buehl &Sohn ,
Paul Delly . Markusstr . 15.
Dem) . Carl, Neikolla, Uenauistt . III
Herrn . Eder , Schonenscbestr . 1
Franz Faulwetter , Uaateilftlitr . t ?.
E�rejerj�Blomenit�Tt�EJUrtD «�

Enoers Landbrot SL?
I : Heinersderfer Mühle
I Twtfiltell : Kolonieit. 9, Rodenbergfi 2,
>i . ideritut . ii,8cdlreibeiaerei . 4t,8 »ii >e-
leäadentr . 43, Pankow , Plorutr . 80.

IS
1 Verl
I Berlii
Trsct
1 Falle

Brotfabrik
WiUensee, Parlalr . 4.

Verkauf in Milchgeschäften
Berlins Relau»! gegeben, d. Fialale

l Falleoileinslr . 20, Kopenielentr . 171.
W. Oerlach , Schenebg. Sedanitr. 4/7.
Georg Genz , Memeleratr . 20
Alfred Graf , B»nsseiatr . 24.

HU» » » »
Puukerstr . 7»

, nLnOv ?re»t >a»er ällee 192.
Keppc' e Raelf. Kramarek, Adailertat . tt
Anguat Hühner , Schwedterstr . 62 .

nat Haudr . Cüpenick .

7 « OescHHfte
| In allen Stadtteilen Berlina |

and in Bizdorf .
GazrrUndet RA» « .

Kiliet - Großbickcrei , Boßeetr . 8
Carl Laudabn , Weberstr . SO.
Laadbrot - BRtk. ,Seliiii,Fr . . BacllQli ,

Landbrot - GpoBbSokorol
O. Senf , Ndit . Krug , Waldstr . 4

Kottbuser Damm 75
V FrledrlchWilhelmsbad

Chausseestr . 67.

f Bandagen , Guntmlw . )
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E- , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GmaeTsidsir. SO.
Msyer,P . ,Slll ». ,Berlinerstr . 49—50
J. Ch. Pollmann , lelhragerstr . 60.

Wende , A. ,TÄr34
DpictiA \ Seydelstraße 16.
tVClUIC , M. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Schdieberg, üenptjtr . 18
Fr . Schuite , Adlershnf,Bisinarel »t . 3

Zaremba D�yi' �tikei .

BreSIöwbbfTswäldersUbiWtEaralTs
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.
Otto Büttner , Xealölln . RiDgbaluut 32.

HFirrhnr Mlln- , llohenioUernpl . il
. lluLllbf ßuclow a. Riid. Emleiuiaaa .

Mai fDtflS Frankfurter - Allee 170
Hlekei , Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Moldt , Fritz , Kill ». , Reuterplati .
Gast . Nobert , Fotsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zoiaaneratr. l 1.

W. ürtan, Nana?n0s".�Te| ,N,enL289
��HolouöhL - GSgönäf��
Bunzel� . �fflaf
[arl l ! imeiaü. , . �rd«M. aäi .
Büttner , A. , Daniigeratr . 96.

Schraminar , H. , Eifh�dS1' ».
Berufaklelduna j

�erTram�ordein�axscr . 17.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Wecker , A - MüMamm 3.

f Bottfedern u. Betten J
G. Behrends , Neik. KaMebecksir. 1Ö6
BullnskltPehrDelliierstr . 1, LSchönLA.
A. Hainpel,Ri . ,Berg «tr . 44- 45. Reiaigang
Carl Henze , Andmsstr . 55, Eeinignng.
Üßf Cfhnnn Landsberger AUeet4S
fflOA jUIÜDc reell und billig .
M. Zyanarski , Alt Moabit 82.

T Blerbrauerelen . Blerh .

R. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
S. Grossmann , Landsbergerstr . 34.
Menkes Blamenhans, Mantenffelstr- 94.
O. Hahn , Neukölln , Hermannst . 70
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Janiszewski , Felix , Eiscnbahnstr. 7.
AibeKeUjCharrDg�Kaiser- Friedrichst�O

Gl QlirQnf Brunnenstr . 63
. LaiüGlU Pelersburgerstr . ll

Gustav Mai , Schönhaus . Allee 177
MeStrutzkeNenköliB , IIeriDannslr. 124.
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnerei A. &F. McitznertNkll . ßingbbf .
H. Penski , Schwcdenstr. IG. Eck. Badstr.
Ww. RutschkeNklln . Hermannst . 62
Th. Sdiirbel , N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer . WTan9CiHt. 44,AmtlY12066

Topfpflanzen all er Art
Brit5,Rudowerstr . 92 93Tel. NTenk. l34
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Aug . Wandelt , Nklln. , Bergstr . 96.
B. Zinke , Nowawes. Fricdr . •E. Pricsterst .

� Blatter , Eier , Ka > e )
K u ite r Ii an d 1 uu g

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Restat,i
Wagnei

' • Brunnenstr . 31
j, D Nklln. , Bergstr . 42.
l ) * *5 Damenm . , Pelzw .

� Damenkleiderstoffe

Udo!! OaniiMD Qra1to5tr -

c Drooen u. Farben

0skar3eckQe . " äft .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Juntrock , W. bSX %.
) rei Kronen v - vidsob -

fried . Goscke. 7 Filialen .

1
# 40 Filialen
• in Berlin und Vororten

August Holtzl�S .
Kenten , Gebr . , WSrther - Str . 33 z.

Kosmaila . E. , 4 Geschäfte
Paul Llndzer , Strelitzerstr . 65.

BatterhandlunsFritzMuth .

I ir
Bj 4$ eigtae Dttailgesehäfie

£

Schröter , R. v| ä
Schulz , Arth . , Kill». , Hermiunst .

Uhly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche Maois -

Meiereien

Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Artelt , Kurt , Nklln. , Reuterstr . 43 44
Apolh. Lind«nbcrg,Strelitz . Slr . 74Sord-Mk.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
Hrh Dnntinf Schönbanser Alle 134 a,
Qlll . OUlQÜUS, Pankow, Berliner Str . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

itei,,lSraaan��! eFenr�ussittenfltr !�b
Alfrod Ller , Wielotstr . 86.

Lidilenberger Broftahrik
EipU Lieske , Grüner Teg 122.
Mattke , Gipsstr . 9
E. Mertlns , Reichenbergerst . 168.
E. Martin , Gleimstr . 55.
Fritz Hüller , Gräfestr . 4.
Gustav Mühlftcph , Rhinower «tr . 2.
Th . Neumann , Oldenburger « tr . 21.
Roman Nowak , Wienerstr . 8.
Friedrich Osto , Madaistr . 10.
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrich Probst . Andr . asstr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.

Richard Reinke iiÄs .
Paul Rißmana , Turinerstr . 36.
Arthur Roemer , Kottb. Damm 101.
Max Sander , Dunkerstr . 28.
Otto Schmidt , Adalbertstr . 27.

f Otto Szillat fsSckwart8)
Schttt4,O . Ä%0 -
Heinr . Schubert Boxh . Chauss . 5/6
Sikorskl . Weißensee�einersdorferstr . ll
Staehr ' s Bäckerei , N. Triftstr . ' 66.
Paul Stenzcl , Baumsehulenweg .

Rieh . Schenk MÄ 38.
A. Schneler , ürbanstr . 61.
H. SpilTmann , Grüner Weg 115.
Gmtar Taapltz , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert , Schletischestr . 19.

Thoma ' a bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 54.
Josef Ullrich , Manteuffelstr . 103.

C. Voigt , « telllensee R
3FiliaLHaii ptgesch . SeJanst . lOOg

Fehmarnstr . 10 Mirbachstr . 13
Haselenstr ; 11 E Häselerst . 16E

MeerscbcidhstrSJ�
Jos . Wagenknecht , Glogauers; . 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.
Otto Winkler , Naunynstr . 73.
E. WelH , Grüner Weg 75.

Heinrich Wittlep
Fnapernickek Schwarzbrot- n. Simons-
fcrot- Fabrik. T. U, 3213. Maxstr. 7.
Verkaufsstell. i ail . Gcgend. Groß-Berlins

Badeanstalten

Augusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61
IC� j - t Landsbergerstr . 107
Ja�d - UL Göllnowstr . 41.

Börgerhad YmÄ �
Bad , Münzstrafie 2.

V>c4l3llZ . aa Kassenlicferant .

[entral -Bad Anzöge «" . 25.

HÜD[Öe08[BaflMünchäeOrsntr. 6t.
naMa. E»d,Chlllhg . Bilnnr8iiorferit . 60,61

Erstes Lohtannin - Bad
lägl. fr. Abkochung, kein Extrakt. Wall-
str . 79. 71. Uef. t . Kas. s. Nen-Cöl!na. W. 0,8

w.
1 Akt. - BrauerPotsdam . Eig . Kiedirl .
1Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
| Brandenbura a. H. ,WilbeIms(Jorferit . l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

I T. 2, Lager-

leorg wonoer ,

��Ca�o�Chooolade�,)
ASTerTBönSltöreT�rugelstr� ?.
Althans , Krail »r -Boib. ,li »do*eriti . l6 .
C RfltQV G Filialen 1. »II
V> Y 1 IdA , vi . , Stadtteilen .
Ferd . Habn , Berlia,Ferttrabiig «nt . 73s
H. Paehlke . Scbillicgitr . lO. Konfitüren.

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chokoladen - u. C. cao - lndaobie -

Aktlcngeselltchzft
■ind überall erhilttleh .

Neu :
SlmpIl ' ScbokoIade

rauerei Ffetferberg
Versand - nnd PlIsenerBier .

Rrauerei Tivoli
Fruchtstr . 87

Schütz , W ar8chauer8t . ö2,ggr . l90ü
Seiffert , Erich , uid' vorhea' 1
H Qnnff Androaastr . 36
!■ U Uli II Bezugsqu . f. Händler .

Caramel - Weilsbier
(a«t alkoltlfrel , erfriichcnd, belümmlich,
Berliner Weißb. - Braucrei E. Willncr

Deutsche Bierbrauerei A. -G.
Berlin - Pischelsdorf

Q roter jans
Malzbier , Schcnb. - lllo « 130,T . m,6063 .

[ C. Habels Brauerei
bell — Habelbp &u — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G.
Lagerbier und Malzbier

Hempel , E. , Müllers trT 138 d.
Kahlenberg , A. , Licbenwalderst. 45

�TOliWERO�
Gold

I Silber

| Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

C- Voigt , Gräfes ! . 27, Ecke ürbanst .

Unser

Golcflbiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Cesundheltsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnioiß-Braoerei, Berlin 8.

Fordern Sie

W esenberg

Fr. Behrend,Nf . ,Fraiikfnrler - Allec27 .
Brager , J. , Neukölln, Bergstr . 57.
iP . Hoefer . Kottbuser - Damm 79 i

_ _ _ _ _ _ _ IHillcrsL 77. Admiralst. 3. Üiesdencr8t. lC. |

t MiDdiener BraDliaQS MWit Klein , Wim . Süm1 ?
A. Kunstmann,N ' jwjTes,rrie >ler >L87
Lingel , Fritz , Eisenbabustr . 5.
A. R. MeyerNchf . , SellesischMtr . 14.
Willy Münstermann , GiediUebitr. 48.
G &S. Pctcrke . S 0. Kottbascrslr 14.
Fritz Schneider , Lindenstr . 20.
W. Sciiuster Nf. , Ncanderstr . 28.

Damenkonfektion J

�uTserüTaiiereTTTelSense e.

A. Landre Weissbier
Stralauerstr . 36/37 T«1 Zlr . 4a04a. 7585

Löwen- Branerei
Aktiengesellschaft

Abt . I. Hohenschönhausen

„ II . N. 20, Hochstr . 21- 24

C
Cohn , Oeschw . , Dergmannstr . 9.

lolanflFinem . brTHr3a,ld
Qftnrff » Grüner Weg III .
JLIUtUC , Weiß - u. Malzbier .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

UM kMMMia . IM .

Neukölln , Rcrgslr. 133.
Gelegenheitskäufe .

Dombro wsky SÄSd «Ii

Victoria - Brauerei
Victorla - Saazerbräu

Blusen , Kuckc
Kleider

Danzigerstr . 24 5°,',

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
] . tcf crant sämtl . Krankenkassen
Bad FrtedrWisbain . Uodjb . AllMl 5!
Badeanstalt , Hasenheide 18.

Junubrunnen - Bad
Baumsehulenweg , Kleflolntr . I77/7g

M| ll «- AB8talt "Löser "
_ _ _ _ _ Rosentalerstr , 70.

I Wcissbicr , C. Rrcitlianpt ,
f PaliBadcnstr . 97. Tel . - A. Vfl , 2634.

f Blumen und Kränze

OiKrtläerlu « , . Miillerstr . 41.
Fr. Ahrendt,B «ilg . ,Ke«eI ! ahah4rslr . JI
Blumen- Becker , 0. Fraatfartcr Alice 3.
Casucr , Charl . , Krummestr . 30.
RI) egir . Riii,K «i ! f riedr.St. 30,Bergjl . 58
Bichard FeUch , Prinzen - Allee 30
Fanl Gros », LicdtiiU »CVii: zarukiui )

Cieseiiow&Cg. Schöneberg
Haupftt . 25 ,

Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lager in Mänteln n. Kostümen aller Art

Damen- äoniektion Moabit

Gebr . Weumann eS » » ! .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Central - Drogerle , Dro!ilkei »ier »t. Sl.
A, Dlepow , Tanroggeneratr . 12.

Biopto
Ebcrt . Max äSSII :
Edlson - Drogerien . O. -Sehönewelde.
Franz Fischer Frankf. Chaussee 148,
Sämtl. Gummiartikel :: Diskr. Bedienung.

G. Kalliek . Färb . . Wäscherei
Fil . GustavAdoIfst. I , Weißenburgerst .41
Swinemünderstr. 56, Weddingstr. 9

Müller40a, Neukölln, lIermaDnBtr. 37-38

Fischhandlunoen

C. Dittmann , Neuk511n
D

1Berliner Str . 42.

Köhler Gran : luerstr 8
Wild u. Geflügel .

Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 20.
Germania - Drogerie , MöckerniL 63.

Alfr . Gotting , F�iTT
Günther , ,,L «wfa-Drogerie",Slriimit . 37
Hacberleln , Trcpl. , Gneü- Uooehestr .
Hansa - Drogerie , K. RaumcrstSS .
F. Hotop , lfmo- Drog. , l ' tnacslr. 6.
Klahn,H. , ! vkllo . K»i9er - Friedhrhst . 23(

KOESEllElk ' DlOS. , Hermannst . 119.
KröningzAdler - Drogcrie . Ramleritr . 7.
P. Lehrke,Ki ) lllascrDanm81 - 82,l ' tr ( »a
Max blecke , O. 34, Ebertystr . 35.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Nellä , Felix , Memelerstr . 16 a.
Dehmke , Kcinielead-, rrorinntr . 82.
Ramien . Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Silin . De«»», tr . 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

Ununr vorm - Lomcko
L IflKlHI. Ri. Ksis. FricJr Slr . 242

Werner �Sr : A.
WlDklBIk SälttlOll!, mlfaeilsui

f Flelacher . u . Wuratw , )

Jül. fimanilowitz 01
s . rr

O. Amilng , Neukölln , Elsenstr . 74
A. Barthmuß , MarlgrsfeDdagiD 33.

WBorl/nr Tegel , Brunowstr . 55
. EclKtil , ff. Fleisch- 1. Wirstwsre »

Rieh . Becker . Memelerstr . 74- 75
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 52
Blümlein , J. ,SlilD JUreschstr . 14/16.
A. Uilzor , Rüderseior ferstr . 32.
August BirnsteinDunkerstr . 78 .

llügüStBieDDll August�Aliee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - nnd Schinkensalzerei .
BcrIin . Sch5ncberg,KoIoueut . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. WicderTorkäufer .

Botbner , Käte , Krautstr . 1.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
P7 Buckwitz Rigaerslr . 1067
Spez . - Gosch . f . Fleisch - u. Wurstw .

OttoSchreiher

E. Schauer . Huttenstr . 70.
A. Sl®vTort,Nd. Schöncweide. Bo7linst . l 27.
E. Scherzberg , Roinickcndf. . Uansast. 9.

Max Schubert

Albert Schucht s %%dT
E. Steeger , Fleisch. F. maaceilicclstr . lS
Stelnicke , Warschauerstr . 25.
Thaloiqpp invalidenstr . 153
llldlElber xeko Ackerstr .
WottNOl » Landshorgerstr . 118
nOgUGl ff . Fieisch - n. Vurstxr .
8I»rg»kd. FIelsch-!«»>re>«,8i »rgard»rsi . 62
El Tk! «I ff. Fleisch - a . Wurstw .
II Miß Lichtenberg ,
LllJülSllFrankfurterChausseeS

- piiürlng . Fleisch , u. Wnr«t - Fabr .
X F. Somtncrmann . Roihageaerst . Sg

E. Trapp. Wnrstientrale . Mxliienscrstr . ls
Max Tümmel,Christburgerstr . 24 .
Wnrl >Infs » Naunynstraße 17
« van ume ff. Fleisch- u. Wem w.
Uklg , Paul , Koppcnstr 28.

G . Vettin �ünü %c|
Woradmoer Fleisch - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83

iBfiiLiBt-CfiBtralßw1;-"51"1"-' -1Vciaicrgsaegl ' l

Hut- Engr . - Lager . ßoxh. Girlnetst . lt .
Man Umgil " " TS ' -
A. Leraaitre , Wilrasdrf. jBoriinerst . l SS«

Rieck , Em » It ' mZ' .

Tormstr. ei 1 Groüe Franktarter
Dresdenerst. 135 Sir. 126
IVilmcrsdorter- iFranlfortcr Alice 18t !

Sir. 121 | Scliöabg. ,Ilauplstr . 22|
leset dieser Zcilocg 5"/.> in hat.

öriSTSSi,1
Mütz. - MoIdenhauer,Uu8Uienst . l5 . U
Schoerr , Herrn . , Wünorsd . - St . 4«.

Vester , E .
Weiner , H. , Greifswnlderstr . 38.
Wirtschafter Nchf. , ßrimacn»! . 167.

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chausseeatr . 85. I

Josef Weber , Raumcrstr . 24.
Weiß , Georg , Elseaslr. 40, T. A. IV10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.
A. Wenzel , Woldenborgertsr . SO
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

WiEilmannäSwflDkBD«Ä»3.
P. Wontora , 0. , Friedrich8bcrg. St. 21.

Nord- Deutsche Fleisch - Zentrale
F. ZimmermanB, Leestr. 78, Guineaslr. 40
Paul Zwarg , Landsberg . Alice 136.
Ernst Ziffer , Oderbcrgcrstr . 37.
Wllh . Zieglor , Seumestr . 20.

Anton Buchhelm , AUeastciDenir. 11.
A. Bentclc , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße 58.
Darge , O. , Finowstr . ,5.

Fpinzenstr . 103 AL,ped
_ Hoffmann

Franz Schönbeck , Oberschönoweido.
Fr. Scblussnuss , Liebauorstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .
Hvg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
P. SünderhaufACo . Gr. Frankf . Str . 89.
Herrn . Vincent , Nklln. , Bergstr . lSl .
Werder - Drogerie , Briti . Rüdowerst. 5a.
Wedding Drogerie , Gentcrstr . 37.
Weissbach Fischer , BellesllianeosttS
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

� Eisen « u. Stahlw » ,

ALn,0 . , Nklln. , Kaiaer - Fnedrichst . «
Otto Anders , Kottbuscrdamm «.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w«n«iSS ; »4
6 . Bronneke , Scloakllle » 158.

G. Brucklacher ,
F. Beutel , Nklln - KalHt - Frledritr . ??
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Flack , E. , Spsndsa, Schönesralderstr. 34.

LHillüf
Wilmersdorf erstr . 102,3

nillül Haus - u. Küchengeräte
Rtch . llm , Neukölln , Böhmischestr . 48
Carl Jung , Stromstr . 31.

lungbluth, » WiMti . 172.
Kantner Nf . . O. Sehöieveido. Sdiioutr . 10
Ad. Kunze, httinJCaistrFriedrichitr . 178

H. Rockstroh , «tSSuiV
Llncke , Nenkölls, Friedelstr . 9.
E .L Qb cke Nf. E. S türm , Samari terst. 13

PaDl Ifltllt nausnukKrü ' heng6er.
E. Menzel Nchf. . Koponhagenerstr. 4.
FranzPf elf er , O. Frankf . Allee 139.

Georg Reiner,
Rühlmann. P. jMüllerst . iOb. E. Seost .

C. Schröder er FreaTtÄtos .
Max SdiDliring
Sellacü , Th. , .Nklln. , Herraannstr . 46
E. Timm , Schleif . , Walderaars tr . 73

Herm . Warsdiade Sr " 29.
WeschtCharltbg . ,KnobeI «dorirstr . 23.

Arthur WeigeUiÄ -

DanzigerFleiscli -Ceiitral «
Danzigcr Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 8.
Rieh . Deckert ,
P. Dreyodxer , Prinz Eiigenstr . 21.
Job . Durzynskl , Kopernikusstr . 1

flino Fisdiei üroBi ™-
Fsbril f. iter Worsl- «. Fleisch »».

W. Dürr . Schivelbaucrstr . 27.
August Fenger , Grünauerstr . 8

Fleisch - u. Hurst - Centraie
Frankfurter - Allee 182

Erste n. billigste Bezagsquelle des Ostens

( Inh . Otto Janke ) .

�FahrridMjliaiinia «�
Baum , Emil , Sohöneb . ,Horbert8t . l

FaW- Lßlaiis lolunai
Neue Schönhauscr - Str . 11.

Fahrrad - Haus Jrischaüf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

FabnadbansSüd - Ost Heiebeobcraorst. 121
FabiTd. ,Schallpltt . Woißenbargsl . 47»

OttoHeinzesirrac6k . CD
W. Hoffraann , Schönh . Alloe 150.

Ernst Machnow ]
Weinraeisterstr . 14

Jahresumsatz 20000 Hädcr

W. MalloschkyfOberbnuro8t . 2 , Rop
Pari Hlnllnr Heinickend . -Str . 106,
Idll nHUllcI ChauÄSoostr . 81.
Ropcr. Carl . rctcrsbg . - St 2 a d. Frkf. Alle#
Richard Sdiüdel , Inselstr . 13.
A. Techow,Nklltt . >SchillcrproiTienade28
Emil Walter , Neuklln . . Niemetzair. 6

c Färbereien , Wäscher .

| H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

Allen voran NeÄoneii2r - 8
Dnmpfw Weiß. Stern,Ri . . BergsUS2

Dampfnäsdierei MERKUR
A. Baclimann , FraalfBrier -Allee 47." . Slrlus . Grunesvaldstr . Sß

— Tel . Kurfst . 354.

P' ��t ' QHkordianiTI
Fnliiimer -

Str. 19
GroD - Damp�wascherer

„ Spreenlxo * *
Berlin SO. , Forstcrstr . 5-6

Tadellose Wäsche! billigste Preise!

Daoiplw. rifl-Top Grttrw30or'
n � n, Hansa " tckhV " 0623

O . Naefe
* *

j Farberei n. ehem. Wascherei
f. Herren - u. Damengarder -

| Läden in allen Stadtteilen
) Berlin , Rixdorf , Schöneberi

en |

W. Friedmann , Nklln . .Worthestr. T1.
Cnprlflrh Neukölln ,

. Ucrldtll Warthestr . 70.
H. Qenidt,SpreDgerit . 17,EiiiSuioutr
Fr . Gerlach , Tauroegonerstr . 1 s.
Gustav Glrra , Waldemarstr . II .
Rob. Gieae,Wtileuce,Ggit . 41oirilr . l >
PaulOnädlg , Britz , Rudoweratr . li
Gottlieb , ReinickdL , iaegdut - IOl

OttofjJrub ©H0ch. ute37 .
Gusiude , Rieh . i,rrÄ .
liütHliiiiaüii ' iÄÄls ;
O. Gleich , Neolöllg, QsheuoUera( l . 2
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmied t, Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzeratr . 97.
Georg Helnold , Karlgslug . ritr . S.
Ernst Hüne , Scbvedenstr . 12.
W Noppe Friearleluhig «s,Fh «drieliL68
Ernst Bischer , Wiesenstr . 11.
Jakobik . Sekmirggndorf , Br. iteitj , Ii .

Albert Jähnert ÄS :

Janik , C . K5p. trsker
Fr. Jeatseh,Kottbi . Da]SB3flFleiiek , Wirst

B Immin ff ' Fleisch - u. Wurstw ,
. lilltliiy Manteuffelstr . 102.

Heinr . Jodimann , Zlethenstr . 41.
L. Iraier,Flm3lr . ,AdIer*bof,Diaaärekst36 »
Max Kailer . Ziothenatr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr , 118.

Jul . Rempe , � " sm85
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.

Bruno Keller
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Kocbke , KI. Andreasstr . 11.
W. Korte,Kcil . WlI4«ibrgchsi . 54,T . 748
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Max Knaul , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichseis tr . 15
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
Q. Krause , Weit«nste,Lgaghag ) itr 135
I l/pnnini Königsbergerstr . 37.
AiM üllllllf ff. Fleisch- u. Waretware »
M. Kops , Beialcltaä . , Reiiäenietr . 154.
A. Lange , Belaicldr . ,Scharawchrritr . l II
Hob. Lindner,
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
II. tan ron/ , Ueinickeiidf. 0. Il &apUtr. 54.

Wilhelm Liebherr
Fr . Lindemann , Emdencrstr . 45.
August Lincke . Alte Jacobstr . 26.
Emil Lindfgkelt , Miehaelkirchitr . 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

Laeliiti!, Joti. nÄu wSfAbJ:
Aug . Maar , Schulsiraßo 1Ü3.
Malwald , Nklln. 3IäBchncr-E. BerIlaerst .
Märk. Fleischkons . , Nklln ,Wärtbest . 7S

JSrnstMäckier , Nklln. ,Ricbardst. 3 1-32.
M. MauersbergertNklln . , Kannersir, 16
Morl/or P Mariannen -
Mvl Kvl , T . Str . 26 o.
(1 MÜIIOP Fleisch - u. Wurstw .
(Ii ImuIIuI Großbeorenstr . 73.
R. MÜller , Pankow , Wollankßt . 101
Georg Neumann , Fricdenssir . 81.

Paul Nuss 8ÄHo
Josef Orth . Neukölln . Emsorstr 26
Karl Pofrioh Früchts traß « 5
IVdri I ( . IFILN l . Fieiacdg. Varel

Große
Frankfurtcrstr . 13.

Reinfeld , Spandau , Keaai«i»lcr >lr . »

O. ROSßlDflllD M. . fun/r »�.

Glas u. Porzellan

G. Krüger , Weißonburgerstr . 79,

Oberländer s ° r " t
A. Wllborn , Brunnenstr 16.

Obcrschüncwclde .
Wilhelminenstr . 23 .

( ' ' KaHee��zlalgeschT�
Osifar Hrosdie " oarr

IRauers Mischungen
Iwerd. T. sparßam. Ilaasfrancii bevorzugt!
I Nur C 54 NeueSchönhau8erstr . 2

� Kaffee - Sugropate

Otto Goetze , Kottbuserdamm 16/17 HoL

c Kaufhäuser

W. Becker , Chlbg. l \ filinereilorl «rsU27

Hoyer , A. , b . ™« ! .
Haar - Artlkel

Inh . Rieh , ßlilller
nur Kottbuser Strasse I

Spoz . Champon , Frisier - Salon
Unterricht In allen Fächern

iaf 1. Aaioaet gewähre 10 % Bahatt.

EBn _ | Spezial - Haar - Haus
■ * 1 ) 61 Chauasoestr . 121.

Roh . Kortmann , äcloavalderitr . 13.
H. Nlxdorf . Fmillirtei ,erAll. 197,5° 0Bjh.

f Heus - u. Kachengeräte� )
Prinron - AUeo 57 5
Seifen Büreten .

Uaainiik Spandau , Sch5new . St . 92
Ad lUUlli, Imaillt , GIu, Poriellaa . Leop.

RO(j(StrOtl . !(arlGukSc,h. ,weagschm:
SaDflOW. RDfl. ,WUmUmpenr120-
R. Stütze , Waschg . , Nannynstr . 91 .

Herren - Artikel D
Andreasstr . 37, Krevaltea - Sabalit
H. Bock , ktalölla , Kaien Frleliichsl . 10.

ÄManazIn
Enoland

Kotib I)aiBia78,0ra| iieailr . 182.
lläle, Weicht, CravattaiL

Wurstfabr . ,Land8bg . -
Allao 130, Spz. Roll . -

schink . . Nußsehink . ,SfhlBl «neaecl

Riedel , B . H8m4<' 6nn8tr
Rodewald MsÄ29
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtner «tr . l7 .
Herrn . Rauchheid , Ziethonstr . fz-
A. Rohmet,Moab . ,Periehergerst . 2
W. Segllng . Christbnpgerstr . 43.
Max Schlack , Langestr . 57.
Th . Sdieunemann , Helniholtist . l .
Otto Schmalz ) , Jahnstr . 1.
L Schramm , l' uäorslr. 23, T. Mpl. ! t767.
OttoSchleusencr , Kllln. Ktiuaral . 8

Koppenstr . 93.
Spoz . Wurst - Qpsch

Sehl w ek ,K. . Pallisadenst . 1, Ecke
Abc Siczy glel�lUli . jaqiuciiL 11«

Torkol , Artilleriestr . 4
Rieb . Jahn , Treptow ; GrRtzerst

ffflli Jim of�l�rcr .
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krau«e,Wllh . ,NkIIn . , Herrn . -St. 168
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr . 95. '

Ad . Mahnke�Ä . 3
A. Nltschpan , Borgmannstr . 11.
Nordring , Brunnenstr . 84.
A Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirae .

Sch0lZ , 0SW « U EanaUutr Wl.
Max Schulze , Hochraeisteretr . 6.

Sprengel , A. �8rscrhhmc

l. Alexandei S Co.. SM . 55.

flmiin BsmliaKl Fi ™"
B. lleniii & Co.
CK iirt ' 7 �Ii m 0b - Schönoweida

• liurizannpatz . und Modcw.

mtr . Kinte �kuenoÄrns7t8r:
iiieMMM .

�K���T�ökeTBrliiett »�
� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Teloph . VII 7924 |

J . Mannheim .
filISI55r

im Osten .

W. Pieper , Hoch
meisterst 1$

Siemon , A. R Kohloabhf. Weddinf
Karl Werner , Ncuk . Göthestr . lO

c Kolonialwaren

Abend , R. , Rummbg . , Sonntagstr. 8-
Helnrlch Arndt , Fonnstr . 49.
Theodor Anthofner , Soimsstr . 21,
Babel & Hauke . IVUinaclerstr . 47.
G. Bärend , Schöneberg, Cnlonnenstr. S.

(iflstav Mim Är ! m
Benne witz , Fr. , Bnchholz, Berlineret 49
Bruno Block , Nonnendaram .
Alex llorgraana , Jaeowatr . 16.
Braan,B. ,KHIn. ,PrintUnnajer7str . 29.
B. Brosjuleii . Fricdrichshj . ScharnvebitrA
Budach . Franz , O , Goßlerstr . 22.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Job . Ciecior , Neue Hochstr . 32 34
R. Ehrig , Liebenwaiderstr . 47.
Arthur Enke , Amstcrdamerst . H
A. Fiedler , Köpenick, Wggc! h. 8t4I .
L. Friedrich , Mariendorf , Berget Ii

Reilt
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen . 1

Fritz Gc- ull , Eeusselstr . 75.
II . OoerUcii,RciBickendf. ,ProTini8tr . 54l
Hermann Gonseli , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst

FHorren - irKnabonBCPd ! j

Amcrikan . Verkaulslialleir�� -

JBSrt »g. Beditr . 26, Ecke
> rrinzou - Aliee .

Besser , Julius , Kklla. , Bergstr . 19

Hamburg - Steglitz « r lOS.

Derren-Moilen -Yertrleb
zum Selbstkostenpreis - f 10 %
Charlottenburg - Wilheimaplatz

TTciJTtoTTn' n/erg ' ir��
Mitgl . d . WnhlveroiBs

Zielonsdcl , Oranionstr . 21
Leskc A Slupeckl , Schönb. -Allee 70 c
Mnrenc � Mlln , Bergstr . 44-45
uIüllU ! ) , u. ferilgan. Bitschnoidcrei .
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 197.
Raoiiap H Sehneidermeister ,
lUWIIiM , dltll Kllln. , Borgst . 30,31,

Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77' • August Schega • •

Julius Salomon , Brunnenstr . 36.
Schachmann , Louis , Brnnnonstr. 51.

FriedenauRhoinst . 9J. Scholl Vorz . d. Bl. 50/o.
Borth . Schweriner . WrnngalBtr . 98

FTWeTss, Süineiileniieister

Koperniknsstr. 19. McJcrbiraimslr . 10.

P. LöckjBresIauor St . 4,Madaist . l5
Max Hanbciser , Göbonstr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heinlcko , Wllh . , Markgraf ond. 27.~ - - — ]icrmannitr. 60/60,

, Bergstr . 144,
2iTjiiii . -Fried . -8t . 24f

Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.

Kakao - WürfeTi
„ Sarotti "

5 Pfg .
überall zu haben

Willy Knohe « 0 -
Kohle , W. , Lichtenbarg, llagons' r.
Krantz,Georg,Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rldi . , 0,KronprinzeBilr . 37(3»
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lange , H. , Nonkölln, Walle , jtr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßßtr . 8.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . Lcewa , Tegel, Bcrünerstr . 12.
Lossier , G. , warschauer Str . 5.
Luckner , Felix , Nklln. ,W cichselst . 7

KarlMercier . Huttenst . S
Michaelis, Paul
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55.
Max MoysIchjW ilholmsha v. St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

HMiillct * Gebe a . f \ Var. 50/oR .
J . mUllbr Togclerst . 1 II 7002.
Ufillfl * F. Kottbuser Damm 31
ulwllbif U. lIerm. St. I55,Knesebeckitl2
A. Plaacke , Odorbcrgor Str . 55.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhlraaun,Woidenbcrgcrst . 3a
Carl Quast , Prinzen - Allee IS.
A. Rambold , Prinzcn - Allpo 18.
Carl Robra , Langhansstr . BS u. 148»

Willy Rollos fcÄV
— -— - -- - - -» . «. . . «. ««. . . . WS. . — Runge , Otto , Nklln. Hermannst 55.
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20 A. Sägebarth , Fehrbelüncr Str. 24.

c HGto , NIQtzon u. Pelzw . )

Brunnenstraße 52, Badstr . 65
Huthaus Norden
Chausseestr . 55, Ecke Wöhlertstr .

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Caiper , Ed. , Mlln. . Bergstr . 139.
M . Grund Brun«"«. ,77
Hermann Haaze . Invalidenst 129.
Hnncon - LerUner Sfr . ii ,
Hdllsllll , Gnten , Kepp . nstr . 18.
Jacob , Dakar , Schönh . - Allee iS4.

Schäfer , H. , Nene Hochstr . 5.
Schneider . F. , Kllln. Kehgr- Frigäßi . 74
Scbefflcr , Carl , liadstr . 16.
Fritz Scheel . Schwoiiterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Gg. Feist , Nkl. , Wesorstr . 4.
Wiih . Sdirädor,Schönholzcr3tr . 2t
Wilh . Schulze , Rh, Bergstr . 93.

M. Schulze ÄrS »
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . l .
P. Sirnuml , Nklln. , Ziethonstr . 46.
Wilh . Thomas , Rcinickend. -Str. 54.
Otto Tück , Gubcnorstr . 11.
Ulbricb,F . ,XkUn. , Wathcslr . 13 o. CÖ

Fnti Wie) » r
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernicke , Ober - Scfaöneweide .

Fortsetzung siehe a & ctiatG öelto



Fortsetzung des Bezugscxuellen - Verzeictinisses .

Metzaers yJ�lui .
f Krankenbedarfaartlk . J

Lange , A. E. , Brunnflpstr . 167.

Ivgvrweier�Ioww�llVt. aoiiw ilmeradt' at.

Hermann CallieSwegToo
Oürl PpQQpl Nachflg . , Gr.
uan reboei Frankf . - st . 135.
Speu Tueh. . Mippea, Ponenonuieauw .
K. Qenehrf bammelsbarg�chiilerstr . S1.

Wilh . Langner , Wl ? :
Koffer - 8chnlzed ~ 25
Richard RuptzkeKD0 ™: '
Ötiö PSllfljlZ Eig�WerkstX *Hauße
Tastöen - IIIBllerlÄÄ 64.
Bob. Voigt , B&nmschalstr . 87. Eig. Fabr.

c Lehranstalten )
Zuschneide - Schule de «

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes . e . V„ BERLIN ,
Mauerstr . 86 68 , T. 13401 .
Wiener Zuschnelde - Lehranstalt

J . Kumpan

Rudolf Maurer
Friedrich8tr . 65a , Ecke Mohrenstr .

Zuschnelde - Akademie
A» Gorski , Alte Jakobstr . 45.

Strahlendorffs
Handels - Atcudemle .
Beutbst . 10 u. H. I . , ! ! . JU . Etage

GröStos Institut Berlins
Auslüfarl . Lehrpläne umsonst

Manufakturwaren

HPetorsb. -St. 39
., Modewarenb .

Linoleum u. Wachst , j
füntcrh Wciöcnsce , Berliuer -
IdlUSUIxne��Tligete�

f Mehlhandlungen |
W. BacCmaanTSliärr�ehriiigi ' t . 15.

Bcthkc , Gcorfl , ST
RIxd. , Elbost . SS. Kaii. -Fricdr. -St. Ct
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Gratz - Straße Gl.
Bor( iaflcli10 . lNkllD. ,Kai6 . -Frd. -St . 29
C. Bosse , Rcinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Bernhard Danne , RastsnieoulLS0-51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Halft , Hemi . NkIIn . Hermannst . 227

Ercse , Ernst 6 Geachä ' te >
im SO.

Gaege . Otto�T11 '
Paul Gaege , Spandau .

Ino U p 11l #ÄMehl- n. Kolonialw .
JUb . ndUKÜ Bergmannstr . 95.
Heerma,H . ,NklIn . , Hermannst . 172

Heinricli,R . : " | r_ _ Z_Kais . - Frica . - St . 246
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , Nugo
a Inralidst . l 28,1. A. Nord8363

. mmi vis-a-visStetUn. Hanpibahnli.
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . 15, Stralauer - Allee 18
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , Eelmb. -St . l9,WiUgt. - SLl.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

liielscli & Rabsatii,
Otto NowackNachfol . Spandau .
F. Pflngmacher , Colonnenstr . 48 .

JüLPEDDOI�fsfÄlbnerk
PPonfnQl * Mansteinstr . 17,

• Auillliul Steinmetzstr . 27
Mariannenstr . 14.
MarktL, Marhemekest.
. Markth. , Dorotheenpl.

SciiaitzJ .
StlineiflH , Emil
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thieke , Nacht". , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorf erst . 64
BjJCjyczjyriski�Ne�

c Möbelmagazlne

Gustav BiiseTischiei ' mstr . ,Lou! sen-
üfer 22, am Oranienplatz.

Berliner IIa «, ! «*" Acker8tr. 120. ii .
MöbellialleJlUlUCll »InTalidcnst-llS .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

Ä. Dohraann , Siromstr . 44.

iWllh . ßabbert ,
Brunnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericko , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,
ü H. Geliert, MSbel11- Fabrik , fl
K. Grossmann Barsbtaro633a"
G. Hadi : e,Wilhelm8havenerstr . 20 .

Wim. Mm iÄU9er -
ilnannpli Stallschreiberstr . 57,
tmfuüiK Ear - und Teilzahlung ,llUllimn Verkauf !. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
Kuuig , A. , Nklln. ,Berlin erst r. 102,
lerni . Kogel Hermanns?; . ! , .

Küchenmöbel
BerlinerKüchmmobel - Fabrik

Neu « Königatßl - 32 , T. VII 47 4G

ItEedTTrlWl
Lange ,
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

Möbel Selegendelt
Anklam , Charlottbg . , Walistr , 69.
MSbel Karras WtldemtrilraCt 130. 64.
Hugo Mob, W. 57, Potidamtrslr . 82e.

Kastanienallee 10.
Fabrikgeb . ,sgr . I885.

Teilzahlungen gestattet .
Lüddecke . R. , Xklln . Bergstr 5.

F. tleuiiiaon �«Ä�Äri°d«r. ' i <>o. i
Rebsch , E. , SpafiliaB.

Emi ' l ' Ruflap
Tischler - Innungsmcister

Prinzenstr . 34
cl ? elher ? ? ac ? ? �eterane� ? �l .

Schmidt , Otto
�IDhobw ! D Gneisenaustr . 18
Ul &ULny , W. cig. TischL-Tapi. -"\M[iL
A. Schuster , Ob. Schöneweide. EdisonsiSS
Schwanke , Rixdf . >Hermannstr . 229

>Meiuauu/��°' °"°' "' "' �»EckeManteuf f elstr .

« m. WendM Ein, ' ;
| Möbel - Transport J
P. EnderSjGnelsenattsrTa�nBSTTS?
Robert Frenzel , Cöpenickeratr. 102.
Kröger,Rcichenb . 8116. Tel Mpl. 8307
I I Qnrrn Kitterstr . 96, IV. , 4195
J. Luiiyi Billigste Preisberechng
Pnnl Schur , G. m. b. H. , Dirksanstr . Bg. 82.

c Molkereien D
MolkereiJl * lrÄ »

Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27-28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmilch .

MOlk.StfßÜInermuruiUlübSicafr.St.
G. Oollsch , FitbD8 «rsL29 . E. BaBBl«nt
Milch Schmidt

Neukblln
Ilermannstr . 53, Hermannatr . 05- 00
J . Reich , Eirkeasir . 33. ZviDOliitr. 33

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2565.

J Musikalien )
NlemeyerJrucreBn ! �. KöDeaick «riL76
Crhnlv Frankfurter - Allee 73b
ubilUIli Frankf . - Chaussee 115.

f Musikinstrumente J
Kirst , Rlch��runnenstr�46��
Plato & Co. , Kopenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Lorbeert Müllerstr . 14.

�■ �enzenhaucr
Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittelmarkt 14 a.bpit

Reetz , Spanclau��avelLlr ? �.
SchnÖtke , Otto , NklliLBicharditr . 115

c Nähmaschinen

BeUmann , E. ,
Charlottenburg , Spandauerstr . SI
alle Systeme ohne Anzahlung . !

rci
lall

F amss�S Hermannstr . 177.
Kottbuser Damm 23.

bestes deutsches Fabrikat
SteLnhauer , Spandau .PfsS

Mähmascbinen
Läden in allen Stadtteilen .

Lillaüef . YerifMe,�� ? " �4

F. W. Bonner, " " p Mante - uf " 1-
Straße 109 .

Afrana - Nähmaschlnen
G. A. EiittierJUdreasstr . 79, PeHrsburger -
it�T�gandaUj�fehoawaldjrjtrlO .
I Optiker 1

Bardorf , Moabit , Turmatr , 74.
Oase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Haaler , Gollnowstr . 18. Kassenitef.
Schubert , Carl,Nklln . Bcrgatr . l48
Wlenstrndt,Spandw . Fotailaz »r »tr . l 9,

QlPapler�u�ScI�lbw�
O. Prochnow , Nllln. Httminmlr . «9
Saldier , Louis , Nklln . Gergatr . 42.

c Pfandleihen D
siii . Mi * . ss ?; ; , . ju
Rpottbilliger EtlttBTerkaif , Oochmodenfi
n«rr >i9«rd. l ' brwrtrt , Scbglclatch . elc.
E. Krön , Köpcnlckerstr . 55 a, I.
Langer , Wraig. latr . li . BUlHiarTerksir.
Schmidt , Fennstr , 3
E. Senftieben , Kottb . - Damm 28. 1.

c Photgr . Apparate D
SO. Kottbuserstr . 3

aacb fleleganieilikäafe .
Hugo Schultz Xüllerstrasse 166 a
Eig . Artikel 5 % Oelegenheüskdufe

ZwembaJfetabMjawj�IJIdnA�
Putz - u. Modewaren

M. Haase TfE ! nT! Sergstr4 "
Putzgeschäft

Malle ™ FÄueeTr
Spezialhaus für Damenhüte .

Spezialhs . i. bamenhüte
. Frankf . - Chauss . 162 a

Liefr . d. Konsumgenossenschft ,

c Puppen "}
P. R, Zierow , s�mer
L Reaterhandlungen �
LuiaeFrämd , Greifs walderstr . 198.
Carl Joch , NO, Palisadenitr . 97.
Peullne Prelaalng. HalalcItaadtarat . tSJ,

�Sohuhwaren�c�
Ernst Adam , Friedricbsbagen .
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.
Damaschke . Inralidenstr . 144.

<J. Denzig Neb f. , Chausseestr . 26
Eilen , Anbaltstr . 4, Lindens tr . lhi .
Engel , W. , Reinickendorf erstr . 93
OiL Engler , SviiSBiBdrrati . 61.
Ozv . Fabian , Knaaiek , Kiauentr . l .
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Fonnsno wlh , larustr . B3( 1
D. Osiis,Nkm , Bennaimstr . 1981

Tipp - Topp �Äaue '
Ostermann , Goltz - Str . 41.

OttoGrätsch , Chausseestr . 12u. 67.
Goldmann , Spaßdaii. SehcQ7äider8t. 84.
R. Hagemann,KMUiiienÄlIec4 . 50/0E .
Heinrich , Johann , Petersb . - Str . S6.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

_ _
Frankf.

All cell 8a
Schönh. Allee 80 1Einxel
Verkauf i. Engrospreisen.
Leserd. Zeitnng5 0/oRabat�

Bergstr . 12.
Hermannst . 163

C . Kühn

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Nehring. Ch8rlbg. . Eais. -AnflU8ta- Allee90
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
4b Plaumann , Jagowstr . 20, 5%.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

Mwarenfiaus des Westen: .Tu,:
SdiiwafeDöansÄÄw .
Prlh Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seegor , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , WUh. , N, Sehönh. -Allee 85.
A. Trettln,Priedrichsbag . JFriedrich8tr . 23.
Witt,Spand . , Nsuendorferatr 99,

� Schirme u. Stöcke

Girod, ?. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Herrmann , LTclienerst. 5. Eig. Fabrikate.
Jehnichen,Nklln . ,Kais . Friedr . - Str,18
M. Lerche , Sehöneberg, Kollonnenstr. fiz
A. Rieke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Manateinstr. 4.
G. Schleussner�W arschauerst . SB.

c Seifen 3

� Teppiche u. Gardinen �
Gardinenb . Bernhard §ckwart )
Berlin , Wällstr . 13 ( dreizehn ) .

J. A. Schulz

C
Weg 10 I.

Trauer - Magazin D
Westmann
Mohrenstr . 37 a. Gr. Frkf Str . 115.

OscarAldagjCharl . Krummost . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.

Otto Biete!, 1

Gustav Schoden
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranien8t . l55/58
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . „ Schöneberg , Hauptst . 142
Otto Braner , Mülleratr . 164.

P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . S

J. Gebhardt
George , Adolph , Badstr . 65.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

M, Graepaer i »«! ��E»u»»rm
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 2 .

M. �a3ri©lBru ?1n8e. ni,tr -
Knlebusch . W. , Frft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.

j Laders ,
Nolle , K. , Simon - Dachstr . 13.

ßadoll Plunz, r
Quitzow , Joh. , Müllerstr . 1 a.

EmilQuadeÄÄ
G. Scharnow , Oranienstr . 45.
Carl Schlewinaky , Kopponstr . 4.

R. Schmelz , be?ge?st?.i43
Willy Schmidt , Friedenan. Rheinatr. l 3.

lG ' M saoiTSSn
Schönemann , G. ,Nl[lln . , Berl . -St . 73
F. Schönwih « Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchultzBoxn&gen. Nene Babiihofstr. 32
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6a.
Scholz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomedma Nchf. , Brcckenstr. 16.
PaulTrenk , Chart . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelmsrah, HaapUtr. 12.
Traxa , W. , Frtnkft . Allee 185.
Uhren - Klinik , ßmnnen- E. Beninnersi
W3IH ö £3/4 Neukölln ,
s�lltlA�tllWz�vrlineir�

c Versicherungen )
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassen vcrsicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS * Behrenstr 58 —81
Lebens- , Sterbek&saen-n. ArbeiteiTeriiekg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
J ahres - , Monats - , Wochenbeiträge

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

Spandauerst . 32 1
E. L. Hirsch, fr. Trenjj

MaxEiBermann,Charl . ,Mebringitr . l6 .
Brüggemann , Kelnickendorlentx. 95.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br?7n°m"r '
W�lzolt , Citri. , Wilmendorterür . III .
EUlnghauten , Gebr . , Grüunrtgtl .
Fsoske , S. , Kottbueserdamm 96

Waranhäuser

Spandau

Wilh . Herrn . Lesser
Kolonst. 54 Schöneberg EolonstSI
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

3Svtg ©
60 Filitlen in allen SUdteilen .

Elle m. Wely e, Likörfabr , GerlcbUtr. 15
Brunnenstr . 16

und Filialen .
KnielT4rLj. BajT. - Prala

Bettinger , E , Wald- Ecke, WleUelatt

Großd . ,Zur Sonne' , P. Freadenberg
Horn , Ncztölln , Herraannsplatzb .
Pnnrafi GrcSdestillatioa
ÜUUI QU Oranienstr . 307

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffaschmittcl .

( WelB - , Wollw . , Trikot . )
Ahlscher , Gust . . Chonnerstr . 75.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Kklln. Hermannst . 6€

Carl Braun KoDt�Tr ' 5.

Mfiarrlpl « Beuaselstrafle 76
• Üdi utla Tauroggenerst . 10

Georgi , Ernst sfa " ! !
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John l

Jonas, Uermann ™
B. wi

llinol�or H Neukölln
JUIIWver , n . Hermannstr . lTJ .
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
A. Kassier , Capriviatr . 6.
dh TiflPWV Nkllii . ,ßergit 52/53
i�n. ijoewy , Tij. t . Tjf dcr Kirche.
Meyer , Beruaucrst. i 2, (Arbeiterbemden)
Nachmann , Müllerstr. 131a, Kons. -Lief,
Fr . Oliwetzkl , Alte Jakobstr. 137«
Schaefer ,
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyer. SchlrelbeinerS ». 2L

. Stein Beinickendf. W. Scharaweberat. 111

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralttr . 4 .

.. Schneider , Weberstr . 6L
fl Tf rh 5on g�i�abethkirchstr . 13
HataUlflCUg Wasche , Bettfedern .

Tburow,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Boinickendorf, Amcsdestr. lOl.

Albert Vogt
( Wild u. QeflOgel

l ' rima LegehQhner
r sowie Bettfedern :

Geflügel - Importhaus
NenkSUn , Knes . beckatrsBe 105,

C. Dittmann

P . Hildßbrandt &m.
Schmidt , E. , Spandau , Harelst . 19
Za»trow,ltad3ttr9ar - All ««U7. Fitclis .

Zahn - Atelier

" HäSeTfTsclmnEeuserAneeär , .
Hollbrucb , Herrn . , Piolit . S. iejt . 1871
Her6d,H . , Ebuicnt 97, a. BoaenlalJX
Jordan , Alfr . ,Feaaitr . (1, jtgr 1883.
KSrber,O. ,äirleD5sr ( . Chaiueeitr . J0l
H. Lindeke , Warschauerstr . 80,
M. Raaenke , Blrkeustr . 22.
Wl ' ttP M9Y Muskauerstr . II
ff lllu , InuA Etkt äaatairtelik ,

ist es , wie schnell sich bei uns das Publikum beim Einkauf entschliesst .

Die Käufer sehen sofort , welche gewaltigen Vorteile und Er¬

sparnisse sie durch unser Verkaufssystem

haben . Jede willkürliche Preisforderung Ist bei uns ausgeschlossen ,

da unsere Gesellschaft laut ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten

an obige Vertriebsart gebunden und infolge öffentlicher Bekannt¬

machung von Gesetzes wegen zu ihr verpflichtet ist .

EinseSBiunss - Anzüse
11 . 00 1500 21 OO 28 . 00

v�kaafs - 12,10 16 . 50 23 . 10 30 . 80

Herren Anzüge, Ulster , Paletots
Selbstk ostenpreis 14 . 25 21 . 00 26 . 50 33 . 00

preis�5: 15 . 67 23 . 10 29 . 15 36 . 30

Sämtliche Berufskleidung . - - - - - Anfertigung nach Mass .

Grosse Frankfurter Strasse 4

Turmstrasse 80 ( neben dem kleinen Tiergarten )
Chausseestrasse 27 ( unweit Invaiidenstrasse )

W MD & M

| Mer
Mummmmm USten ■« ■nnhmm� ,,,oraen Süden ™™NMiiH*k

CFrankfiirterAllee 89J LBrunnen - Strasse IJ CKotlbuserDamnilOJj

EINLADUNG
zur zwanglosen Besichtigung meiner Neuheiten in

Damen - Konfektion
Herren - Konfektion

Backfisch - u Jünglings - \ Q 0 [ " Q fo ©Knaben - und Mädchen - J

Elegante DamenhQle nach den letzten Wiener
und Pariser Modellen

Pelz-Kolliers, Peiz-Muffen, Peiz-Mäntel, Pelz - Jacken

Schuhwaren rar Damen und Herren

Teilzahlung ohne jede Preiserhöhung
Aeusserst kulante Zahlungs - Bedingungen

. Verantwortlicher Redakteur : Alfretz Wielepp , Neukölln . Für des Jnjeratestkil verantry . � Tt . Ei » cke , Perlin . DruJu . Berlag : Borwärtz iLuchorucierei u. KerlagSanstait Kaut Kinger «. �o. , Kertig LW .
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Partei - ) Znge ! egenkeiten .
2, Wahlkreis . Morgen Sonntag , den 8. September , in der

Berliner Bockbrauerei , Fidicinstratze : Volksfest , bestehend in
Konzert , Gesang , turnerischen Aufführungen , Kinematograph . Kinder
spielen und Ball . Kaffeetüche von 2 bis 6 Uhr . Anfang 4 Uhr .
Billetts , im Vorverkauf 20 Pf . , bei den Funktionären , an der Kasse

Lll Pf . Der Vorstand .

Obcr - Schölicwcide . Zum Miitwoch - Zahlabend am 10. September
in den bekannten Lokalen sind die Mitgliedsbücher der Gewerkschaften
mitzubringen .

Ferner sei darauf aufmerksam gemacht , daß vom Sonntag , den
8. September , ab die Bibliothek wieder Sonntags , Mittwochs und
Freitags zu den bekannten Stunden geöffnet ist .

Die Bezirksleitung .

Zossen . Der Wahlverein hält am Donnerstag , den 12. d. Mts . ,
eine außerordentliche Versaniiiilung ab , in der u. a. die Berichte
von der Kreis - und der Verbands - Generalversammlung erstattet
werden sollen .

Fichtenau , Klcin - Schöncbcck , Schönciche , Rahnsdorf und Wilhelms
Hagen . Morgen Sonntag , den 8. September , nachmittags 3 Uhr , in
Fichtenau , Kurparkrestauranl sJnh . Mau ) : Ocffeutliche Ver¬
sammlung . Tagesordnung : Welche Forderungen erheben wir zur
Bekämpfung der herrschenden Fleischteuerung ? Referent : Reichstags
abgeordneter H. Krätzig . Rege Agitation und Beteiligung er -
wartet Die Bezirksleitung .

Dabendorf bei Zoflen . Am Sonntag , den 8. September , be »
geht der Wahlverein Dabendorf in Haakers Wald - und Seeschloß sein
2. Stiftungsfest . Gäste willkommen .

Ladeburg . Am Sonntag , den 8. September , nachmittags 3 Uhr .
im Lokale von Schulz , große öffentliche Protestversammlung gegen
die Lebensmittelteuerung . Ref . : Frau Margarethe Kaschewsky -
Berlin . Die Bezirksleitung .

Bernau . Die Genossen und Genossinnen wollen sich recht zahl -
reich an der Sonnlog , den 8. September , nachmittags 3 Udr , im
Saale des Herrn Schulze stattfindenden öffenilicben Versammlung
beteiligen . Der Abmarsch erfolgt Punkt ' /a3 Uhr vom Scdntzenhause
aus . Die Bezirksleitung .

Potsdam . Am Sonntag , nachmittags 2 Uhr , findet auf dem
Versammlungsplatz der sozialdemokratischen Partei in der Behlcrl -
straße 16 eine große öffentliche Bersaminlung gegen die
herrschende Teuerung statt . Referent ist Reichstags -
abgeordneter B ü w n e r - Berlin . Arbeiter » nd Arbeilerinnen , sorgt
für einen Massenbesuch dieser Versammlung 1

Am Sonntag , morgens 8 Uhr : Flugblatt - und Handzettelver -
teilung von den Bezirkslokalen aus .

Lerliner jVadmcKten .
Bon Fangschleuse nach Grünau .

Mit einem der Morgenzüge , die in häufiger Folge über

die Stadtbahn in der Richtung nach Erkner verkehren ,

dampfen wir mit einer Fahrkarte nach Fangschleuse ab , die

je nach dem wir im Osten oder Westen Berlins einsteigen ,
( 70 bis 90 Pf . in der dritten Klasse kostet . In Erkner steigen

. wir auf der gegenüberliegenden Seite desselben Bahnsteiges ,
an dem wir lMlten , in den Zug nach Fangschleuse ( Richtung

' Fürstenwalde ) um . Hier verlassen wir den Bahnhof auf der

durch den Wald führenden Chaussee nach rechts und wenden

uns bald darauf auf dem ersten der schräg abzweigenden

Gestelle wiederum nach rechts . Wir sind eine ziemliche Strecke

von Berlin entfernt und sehen bisweilen nianches , was in

seiner Nähe nur selten zu beobachten ist . Vor uns geht ein

Plann init einem flachen Korbe . Jetzt setzt er ihn auf den

Boden , öffnet ihn und heraus kommt ein Schwärm Brief -

rauben , der sich sofort in die Lüfte erhebt . Wie immer in

solchen Füllen , steigen sie in Spiralen in die Höhe , bis sie die

Richtung erkannt haben , in der sie sich davon machen sollen .

Während das Suchen in spiralförmigen Kreisen noch immer

andauert , naht sich das Verhängnis : ein Falke kommt von

der Seite angeschossen . Nun entspinnt sich ein aufregender

Kampf auf Tod und Leben . Ter Falke kann seine Beute nur

fassen , indem er von oben auf sie herabstötzt . Rasch hat er

die Tauben erreicht , die in die Höhe steigen . Aber noch

schireller steigt der Räuber und plötzlich sieht man ihn wie der

Blitz in die Taubenheerde hineinfahren . Er fährt leer hin -

durch , die Tauben sind im letzten Augenblick rechtzeitig aus -

einandergewichen . Der Mann , der sie brachte , klatscht heftig
in die Hände , um den Stößer zu verjagen . Aber noch zwei -
mal sehen wir ihn sich erheben und auf die Tauben herab -

stoßen , auch diese Male vergeblich . Aber inzwischen haben die

Tauben , durch die Angst beschleunigt , ihre Fahrtrichtung
wählt , und hinter den hohen Kiefernkronen entzieht sich das

Drama in den Lüften , das für die Tauben vielleicht doch als

Lustspiel endete , unseren Blicken .
Wir wollen Steinfurth an der Spree erreichen . Es liegt

fast südlich von Fangschleuse . Da die Gestelle mehr in süd -

westlkfer . und südöstlicher Richtung rechts und links von der

Luftlinie abweichen , so gehen wir mit Hilfe von Kompaß und

Karte einmal eine längere Strecke nach Südwesten , dann nach

Südosten ( man kann das nach Belieben ändern ) , bis wir bei

Freienbrink das Ufer der Spree erreichen . Einige Vertreter

der Torsiugend stürzen sich auf uns , um uns ihre Boote anzu -

bieten . Bald sind wir mit der Stange hinübergerudert und

stehen in der kleinen Ansiedelung Steinfurth , die auch eines

Wirtshauses für durstige Kehlen nicht entbehrt . Wiesen ,

Wasser . j Wald und malerisch gelegene Gehöfte bilden die un -

ausdringlichen , aber darum nicht minder willkommenen Reize

dieser Gegend . Von Steinfurth wieder eine Wanderung durch

ununterbrochenen schönen Wald , die auf direktem Wege genau

westlich nach Wernsdorf führt . Wir wenden uns aber vorher

auf einem Gestell nach Südwesten , erreichen so bald den Oder -

Spreekanal und wandern an diesem eiitlsmg nach Wernsdorf .

Hier fesselt uns aus der Brücke das lebhafte Treiben des

Schiffsverkehrs an der Schleuse , die wir in voller Arbeit

sehen . Wieder geht es westlich weiter,� rechts erscheinen die

kahlen Sondhöhen der Gosener Berge , wir passieren die Brücke

zwischen Zeutbensee und Seddinsee und stehen in Schmöck -

Witz . Hier halten wir Rast angesichts prächtiger Wasser - und

Waldlandschasten in einem der freigegebenen Lokale . Wenn

unsere Zeit gekommen ist , besteigen wir den Dampfer mit

einem Fahrschein nach Grünau . An der Krampenburg vorbei

geht die Fahrt , durch den Laugen See , mit lebhaften Bildern ,

die der Berliner Ruder - und Segeliport hier bietet , und mit

den Waldlinien und den dunklen Muggelbergen als Hinter¬

grund . Von der Haltestelle in Grünau haben wir durch

parkartigcn Wald nur zehn Minuten bis zum Bahnhof . Hier

können wir Züge zum Görlitzer Bahnhof oder zur Stadtbahn j

wählen . Bei Johannistal kommen wir in die Nähe des l

Flugplatzes , und sicher surrt eins oder mehrere der Flugzeuge
über uns hinweg . Wir nehmen die Erinnerung an eine sehr
lohnende Wanderung nach Hause .

Die Teuerung und die Stadt Berlin .

So richtig es ist , daß es zunächst Sache der Neichsregierung
sein muß , Maßnahmen zur Beseitigung der Teuerung zu treffen ,
so wenig darf vergessen werden , daß die Gemeinden dem Mißstand
nicht mit verschränkten Armen zusehen dürfen . Soweit die Stadt
Berlin in Frage kommt , muß offen ausgesprochen werden , daß sie
bisher recht wenig geleistet hat . Genosse Wurm hat schon in seiner
Rede am Donnerstag mit Recht auf die Haltung der Freisinnigen
hingewiesen , die sie bisher eingenommen haben , wenn es galt ,
Maßregeln zur Milderung der Teuerung zu ergreifen . Es wider -
spricht den Grundsätzen unserer Kommunalfreisinnigen , von Ge�
meinde wegen die Lebensmittelversorgung in die Hand zu nehmen .
Jedesmal , wenn die Frage der Teuerung besonders akut wird ,
wird erklärt , „ man wolle alle Vorschläge genau prüfen und er -
wägen " und das Ende vom Liede ist , daß aus den Erwägungen so
gut wie nichts herauskommt . Wir haben wiederholt dieses Ver -
fahren gekennzeichnet . Das „ Berliner Tageblatt " glossiert in
seiner gestrigen Nummer diese Art der Beratungen wie folgt :

„ Oberbürgermeister Mermuth selbst griff in die Debatte
nicht , ein , und diese Zurückhaltung des frisch Eingeführten ist be
greiflich . Statt seiner machte der Sprechminister der städtischen
Verwaltung die bisher üblichen allgemeinen Redensarten : „ Gern
bereit , bei der Staatsrcgierung vorstellig zu werden " — „sorg¬
sam alles in Erwägung ziehen " — „alle Vorschläge prüfen "
das ist die landläufige Bureaukratenweisheit . Von Herrn
Mermuth , der den Vorzug hat , die Bureaukratenwirtfchaft in
den hohen Reichsämtern zu kennen , erwartet man selbstverständ -
lich anderes . Wenn er . der Nichthomogene , bei Herrn v. Beth
mann und den ihm treu gebliebenen Homogenen „vorstellig '
wird , so wird das hoffentlich mehr als eine bloße Formsache . Man
darf bei dieser Seite der Frage nicht außer acht lassen , daß die
bestehende Teuerung das gewollte Ergebnis einer Politik ist , die
die Reichsregierung im Dienste des Agrariertums und mit Hilfe
des Zentrums seit zehn Jahren treibt . . . . .Der Teuerung
erfreuen wir uns nun , seit der neue Zolltarif seine Schuldigkeit
getan hat , und seit der Minister v. Podbielski sie ein « „ borüber
gehende Erscheinung " nannte . Dieser unerfreulichen Erscheinung
auf die Strümpfe helfen , damit sie wirklich einmal vorübergehe ,
kann nur der Reichstag . Aber auch der „ gemischten Deputation " ,
die vorstellig werden , in Erwägung ziehen und sorgsam prüfen
soll , erfreut die Stadt Berlin sich schon seit vorigem Jahre , ohne
daß eine Wirkung ihrer Tätigkeit zu spüren wäre . Sollte es
Herrn Mermuth gelingen , von den E- czebnissen dieser zweifellos
„ fieberhaften " Tätigkeit in nicht zu fernen Zeiten etwas ' ans
Tageslicht zu fördern , was ebenso greifbar und unbestritten wäre
wie Fleischnot und Teuerung , so könnte sein Name wahrhaft
volkstümlich in Berlin — und nicht in Berlin allein — werden . "

Die gemischte Deputation , in der die Teuerungsfrage behandelt
werden soll , kann jetzt zeigen , ob auch die Stadt Berlin Milderungen
bringen kann . Ein preußischer Ministerialerlaß macht den Ge -
meinden die Nahrungsmittclbeschaffung für die Bevölkerung zur
Pflicht . Wir Sozialdemokraten befinden uns also in guter Ge -
sellschaft , wenn wir auch von den Gemeinden praktische Maßnahmen
zur Linderung der Not verlangen .

Jugendpflege und Lehrerschaft .

Schon seit längerer Zeit besckiäftigt auch die Lehrerschaft Berlins

sich mit der Jugendpflege . Sie bat das sogar bereits zu einer Zeit
getan , wo diese Bestrebungen noch nicht von „ oben " empfohlen
wurden und noch keine Millionenkrippe zur Fülterung von Jugend -
pflegevereinen bereit stand . Daß aber die Lehrerschaft bei ihrem
Werben um die schulentlassene Jugend sich im wesentlichen von
denselben Absichten hat leiten lassen , wie die plötzlich so „ fugend -
freundlich ' gewordene StaatSregierung , das fei hier nur nebenbei
erwähnt .

Einige Verstimmung ist jetzt in der Lehrerschaft Berlin « da -
durch hervorgerufen worden , daß die für die staatliche „ Jugend -
pflege " zuständigen Behörden ihren Einfluß auf alle bürgerlichen
Jugendpflegebestrebungen zu stärken sich mit einem Eifer bemühe » ,
der nach keinen „ wohlerworbenen Rechten ' fragt . Die vom Berliner

Lehrerverein herausgegebene „ Pädagogische Zeitung " teilt
mit , daß auf Vorschlag des . Hauptausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege " mit Einwilligung des Provinzial - Schulkollegiums
der Oberpräsident ein paar Berliner Lehrer zu
Jugendpflegern im Nebenamt ernannt und sie unter

Gewährung von 300 M. Entschädigung pro Jahr be -

auftragt hat , die Leiter und Leiterinnen von Jugendklubs

zu beraten und über die Tätigkeit der einzelnen Klubs an
den „ Hauptausschuß " zu berichten . Es handelt sich hier um
die unter Leitung oder Aufsicht von Lehrern und Lehrerinnen
stehenden Jugendklubs , in die man die Schnlcntlassenen hin¬
ein zu ziehen sucht , zu welchem Zweck schon auf die noch schul «
Pflichtigen Kinder im letzten Schuljahr entsprechend eingewirkt wird .
Die „ Pädagogische Zeitung " klagt nun bitter über die Bevormundiing
der Lehrerschaft , die sich jetzt für ihre Jugendklubs behördliche Auf -
seher setzen lassen muß . Das Blatt schreibt :

„ Bedauerlich ist , daß man den Kolleginnen und Kollegen , die
bisher völlig unentgeltlich in uneigeiinützigster Weise oft zwei bi »
drei Abende in der Woche in ihrem Klub tätig sind , jetzt plötzlich ,
ohne vorher durch eine Anfrage bei den Lehrerorganisanonen
das Bedürfnis nach solcher Hilfe festzustellen , „ Freunde und Be -
rater " zur Serie stellt . Die konfessionellen JünglingSvereine . die

Sport - und anderen Vereine besteben lange Jahre , nie hat man
es für nötig gehalten , ihnen „ Berater " in ihrer Jngendpflegearbeil
zu stellen . Nur die Lehrer icheinen solche frenndschasilichen Be -
rater nötig zu haben . Bisher sah der JugendpflegeauSschnß des
Berliner Lehrervereins , der gemeinsam mit dem Verein Berliner
Bolksschullehreriniien arbeitet , eine seiner Hauptaufgaben darin ,
ven Jugendklubleirerinnen und «leitern mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen . . . . Diese freiwillige Tätigkeit , die getragen wird
vom gesamten Berliner Lehrerverein , der auch die nicht un -
beträchtlichen Kosten übernommen hat . scheint aber den maß -
gebenden Stellen nicht zu - genügen . Man schafft neue Berater
und wundert sich, wenn daim die Kollegen dieser neuen Institution
Mißtrauen eiitgegcnbriirgeit . "

Vielleicht wird diese Bevormilildiing die Wirkung haben , den

Lehrern und Lehrerinnen ihre bisherige Mit -
arbeit in der Jugendpflege gründlich zu verekel » .
Es wäre in der Tat ! >»s beste , daß sie die Hände davonließen .
Die Beteiligung der Lehrerschaft an dem allgemeinen Ringen
um die Jugend ist keineswegs geeignet , in Arbeiterfamilien das
Vertrauen zur Schule zu steigern . Die Arbeiterklasse hat
ihre gute » Gründe , allen Jugendpflegebestrebungen
bürgerlicher Kreise mit schärf st enr Mißtrauen zu
begegnen .

Die „ Päd . Ztg . " erwartet , daß man nun auch anderen Jugend -
pflegevereinen ihre Berater setzen werde . Die Kirche betrachte die

Jugendklubs mit Mißtrauen und das Konsistorium habe bei vielen
Pfarrern angefragt , wie die evangelischen JünglingSvereine durch
Jugendklubs geschädigt worden seien . Dort könnten , meinte das

Lehrerblatt , die amtlichen Jugendpfleger „sich ein Verdienst erwerben .

wenn sie aufklärend und beratend wirken ' . Soll das heißen , daß >

die JünglingSvereine der Kirche vertrauensvoll die Jugendklubs der

Schule als Bundesgenossen ansehen können ? Aufgeklärte Arbeiter -

familien sind allerdings schon lange dieser Meinung und halten da -

her , wie den Jünglingsvereinen der Kirche , so auch den

Jugendklubs der Schule ihre Kinder fern .

Oberöürgermeistcr Mermuth wurde gestern vom Bürgermeister
Reicke vor Eintritt in die Verhandlungen der Magistratssitzung be -

grüßt . —
Stadtrat R a m S l a u hat aus Gesundheitsrücksichten sein Stadt »

ratsamt niedergelegt . Namslau ist schon länger leidend . Er war
ein kenntnisreiches , fleißiges Mitglied des Magistrats und führte
neben anderen Dezernaten vor allem das der städtischen Gaswerke .

Das Versickern der Grunewaldseen . Im . Zentralblatt der Bau -

Verwaltung " werden jetzt die Ausführungen veröffentlicht , die der

Geh . Oberbaurat Dr . ing , Keller vom Ministerium der öffentlicheir
Arbeiten in einer Kommission des Abgeordnetenhauses vorgetragen
und worin er interessante Angaben über die Grundwasser «
Verhältnisse Groß - Berlins und das Sinken des Spiegels der

Grunewaldseen gemacht hat . Er stellte dabei fest , daß

ganz zweifellos die Spiegelabsenkung der westlichen Grunewald -
seen von den zum Ntkolassee ausgedehnten Brunnenanlagen des

Beelitzer Grundwasserwerks verursacht sei und daß ein Austausch
zwischen Grundwasser und Tagewasser in bedeutendem Maße bSsteht .
ganz besonders in den vorherrschend durchlässigen Flußgebieten deS

Flachlandes . Weiter führt er aus : „ Als Beispiel , um welche großen
Wassermassen es sich hier handelt , möge die Wasierversorgung unk »

Abwässcrbeseitigung Grotz - BerlinS dienen . Im Laufe eines JahreS
fördern die meistens unmittelbar neben den Wasserläufen liegenden
Wasserwerke Berlins und seiner Vororte 118 Millionen Kubikmeter
Reinwasser in die Städte , das größtenteils mit Tiefbrunnen dem
Grundwasservorrat entzogen wird . Dagegen entfernen die Pump »
werke der Kanalisation jährlich etwa 160 Millionen Kubikmeter Ab -

Wässer aus den Städten , das größtenteils auf den Rieselfeldern
im weilen Umkreis Berlins seine Reinigung erfährt . Der bedeutende
Unterschied von 160 —l18 - - - 42 Millionen Kubikmeter besteht nur
teilweise aus Regenwasser , da « durch Eintritt in die Kanalnetze de »
Wasserläufen vorenthalten wird , namenllich aber aus Grundwasser .
das von zahlreichen Fabriken und anderen Anlagen zutage gefördert
und nach Gebrauch in die Kanalnetze eingeleitet wird . Im ganzen
stammen von jenen 140 Millionen Kubikmeter ouS dem Grundwasier
123 Millionen Kubikmeter , wogegen 31 Millionen Kubikmeter für
die Wasserläufe als Entziehung zu buchen sind . WaS geschieht nun
mit den 160 Millionen Kubikmeter Zufuhr der Rieselfelder ?
Durch reichliche Bewässerung der ehemaligen Oedländereicn » nd

mageren Sandäcker ist die unmittelbare Verdunstung sehr erheblich
gesteigert worden . Mindestens 40 Millionen Kubikmeter verdunsten
auf den Rieselfeldern jährlich mehr , als ehemals auf denselben
Flächen verdunstet ist . Durch die Drainröbren und Abzugsgräben
fließen 36 Millionen Kubikmeter nach den Wasserläufen ab . Und
24 Millionen 5kllbikmeter versickern aus den Rieselfeldern in dasjenige
Grundwasser , das tiefer als die Drainagen liegt . Falls kein Aus -
tausch zwischen den Wasserläufen und dem Grundwasser bestände .
so würde der Tagewasservorrat einen Gewinn von g6 und einen

Verlust von 31, im ganzen also einen llteingewinn von 86 —31�6 »
Millionen Kubikmeter erzielen . Beim Grundwosselvorrat steht
dein Verlust von 123 ein Gewinn von 24 Millionen Kubikmeter
gegenüber , was einen Reinverlust von 123 —24 —105 Millionen
Kubikmeter ergibt . Nun erleidet aber der Grundwasser »
Vorrat Groß - Berlin « sicherlich nicht in jedem Jahre einen so bedeu -
tenden Verlust . Sonst wären die Grunewaldseen längst völlig aus -
getrocknet , und die Umgebung Groß - Berlins wäre eine trostlose
Steppe . Ebensowenig erzielt der Tagewasservorrat alljährlich einen
Gewinn . Vielmehr hat die sommerliche Wasserführung der Wasser «
laufe seit der Entwickelung Groß - Berlins zur Wellstadt und zum
wichligsten Sitze des deutschen GroßgewerbeS erheblich abgenommen .
Namenllich zeigt sich dies durch erschreckend kleine Niedrigwasser »
mengen der Spree in trockenen Sommern . Hieraus folgt mit un «
bedingter Sicherheit , daß ein sehr bedeutender Austausch zwischen
dem offen fließenden und dem unterirdischen Wasser in und bei
Groß - Verli » staltfiiiden muß .

Acrztliche Sonntagsruhe . Der Aerzie - AuSschuß von Groß .
Berlin macht in der Aerzte - Corr . bekannt , daß der vom Vorstand
erlassene Aufruf zur Beteiligung am ärztlichen Sonntags -
dienst eine so große Anzahl von Aerzten veranlaßt hat , sich be -
reit zu erklären , daß die Möglichkeit der Durchführung einer
Sonntagsruhe damit gegeben ist . Die endgültige Entscheidung über
Organisation usw. , so heißt es weiter , wird von den Kollegen , die
sich am Sonntagsdienst beteiligen , getroffen werden müssen . Die
provisorische Einteilung der Bezirke und der Dienstsonntage soll
aber schon jetzt erfolgen .

Grünau - Schmöckwitz . Die Genehmigungsurkunde für die elek -
irische Straßenbahn von Schmöckwitz über Carolinenhof nach dem
Bahnhof Grünau ist der Gemeinde Schmöckwitz nunmehr erteilt
worden . Sie lautet auf den Zeitraum bis 31. Dezember 1370 . Die
Bahn muß mindestens ein Jahr nach Erteilung der Genehmigung
fertiggestellt und in Betrieb genommen werden . Die für den Ben -
zolbctrieb im Juli v. I . ausgefertigte Genehmigung wird gleich »
zeitig aufgehoben . Die Fahrgeschwindigkeit darf 30 Kilometer in
der Stunde nicht übersteigen .

Im Sturm gekentert . Ein aufregender Segelunfall hat sich vor -
gester » nachmittag auf dem Miiggelsce zngelragen . Bei dem heftigen
Sturm , der in der vierte » Nachmiltagsilunde einsetzle , gingen die
Wogen boch und obwohl der Warnungsball gezogen war , konnte
man doch eine ganze Reihe von Fahrzeuge » ans dem See beobachten .
In der Nähe von Bellevue wurde ein mit vier Personen bemanntes
Segelboot fortwährend auf den erregten Fluten hin - und - her »
geichleudert und schließlich zum Kentern gebracht . Die Insassen
wurden ins Wasser geschlendert und wäre nicht zufällig ein Motor -
bool in der Nähe gewesen , dessen Insassen sofort zur Rettung herbei -
fuhren , so hätten die vier Segler sicher einen elenden Tod in den
Flnten gefunden . Zwei der Veruiiglückten wurden fast leblos aus
dem Waffer gezogen und nach dem iiahen Restaurant gebracht .

„ Barmherzige Samariter " . In einem Lokal in der Münzstraße
wurde vor einigen Tagen ein unbekannter Mann von starker » lln »
Wohlsein befallen und von Gästen , die ihm beistanden , nach der
Hilfswache in der Keibelstraßc gebracht , wo er aber bei der An -
kunft schon gestorben war . Die Ermittelungen haben ergeben , daß
der Tote ein Viehhändler Orlopp aus Schwedt a. O. ist . Dieser
hatte eine Geschäftsreise nach Berlin unternommen und dabei ziem -
lich viel Geld eingezogen . Wie sich jetzt herausstellt , haben ihm
die „ Samariter " , als sie ihm „ Hilfe " leisteten , einige hundert Mark
aus der Tasche genommen . Der Tod Orlopps ist durch einen Herz -
schlag eingetreten . Die Leiche ist deshalb freigegeben worden und
wird von den Angehörigen des Verstorbenen nach Schwedt a. O.
übergeführt werden .

Die drei vermißten junge » Mädchen ans Oberschöneweide sind
ermittelt worden , Sie sind nicht , wie vemintet , Mädchenbändlern
in die Hände gefallen , sondern haben sich nach heimlicher Entfernung
a » S dem Hause an ein Gesindevermietungsbureau gewendet und eine
Dienslstelle angenommen .

Vorort - Nach liebten *
Lichtenberg .

Die Stadtverordneten hatten in der ersten Sitzung nach den
Ferien eine recht umfangreiche Tagesordnung zu erledigen . Das
lebhafteste Interesse rief wohl ein bereits am 28. August dem



Stadtberordnetenborste ' her übermittelter Antrag unserer Genossen
hervor , der d' e Ergreifung von

Maßnahmen gegen die abnorme Teuerung

forderte . Der Antrag , dessen Wortlaut wir in der Freitagnummer
des . Borwärts " veröffentlicht ' haben , wurde vom Genossen
Grauer eingehend begründet . Der größte Teil der Staats -

bürger , auch Vto der Einwohner L- ichtenbergs hätten unter den

heutigen Zuständen zu leiden . Die sofortige Oeffnung
der Grenzen sei eine unbedingte Notwendigkeit , auch müßte
auf die Beseitigung der Zölle hingewirkt werden , die Verhängnis -
voll für das ganze Wirtschaftsleben wirkten . Eine weitere un -

erlgßliche Forderung sei die Beseitigung des K 12 des Fleisch -
beschaugesetzeS . wonach wegen der „ Seuchcngefahr " frisches Fleisch
nur in ganzen Tierkörpern eingeführt werden dürfe . Durch oiesc
rigorose Bestimmung sei die Einfuhr von frischem Fleisch unmög -
lich . Wenn man auch von einer Regierung , die nur der Kommis
der Junker sei . nichts zu erwarten habe , so müsse die sofortige
Einberufung des Reichstages gefordert werden .
Redner erinnerte weiter an die bestehende soziale Kom °
i « i s s. i o n , deren Ausgabe eS sei , den Armen billige Nahrungs -
mittel zu beschaffen . Das sofortige Einschreiten der Kommunal -
Verwaltung sei im Interesse der Gesamtheit eine unerläßliche
Pflicht .

Die bürgerlichen Stadtverordneten A i g o e und Schachtel
begründeten Anträge ihrer Gruppen . Beide waren von der großen
besonders durch die Fleischteuerung hervorgerufenen Notlage über -
zeugt . Bon der Beseitigung des Grundübels , der Aufhebung der
Grenzsperre sowie der Zölle , wollten sie jedoch nichts wissen . Herr
Kalischer meinte , eine sofortige Aufhebung der Zölle bedeute den
Zusammenbruch dcS ganzen volkswirtschaftlichen Lebens . Nur mit
einem allmählichen Wibau der Zölle könne man sich einverstanden
erklären . - - Genosse ( äpauer zerpflückte die gegen den sozialdemo -
kratischen Antrag vorgebrachten Argumente , er wies nochmals nach ,
daß nur durch Beseitigung der Zolle und Aushebung der Grenz -
sperre die Not dauernd gelindert werden könne .

Hierauf nahm Oberbürgermeister Ziethen das Wort . Er
betonte , der Magistrat erkenne an , daß die Fleischpreise ungewöhn -
lich hohe seien . Um die Not etwas zu lindern , habe der Magistrat
beschlossen , den Verkauf von Seefischen sofort wieder
aufzunehmen . Auch habe er die Frage erwogen , ob es mög -
lich sei . die Stadt mit billigem Fleisch zu versorgen . Wegen
Mangel an den notwendigen kaufmännischen Erfahrungen und
Einrichtungen würde jedoch daS Fleisch nicht billiger werden ; man
habe daher den Plan wieder ausgegeben . Der Magistrat sei jedoch
bereit , in einer gemischten Deputation über Maßnahmen zu be -
raten .

Nach weiterer Debatte wurde schließlich ein Antrag der
Schachtel - Gruppe anganommen , der im wesentlichen mchts weiter
besagt , als gemeinschaftlich mit Berlin und anderen Vororten
Maßnahmen gegen die Teuerung zu ergreifen . — Zu ettvo »
anderem konnte sich die Mehrheit der Stadtverordneten nicht auf -
schwingen ; der Antrag unserer Genossen , der das Uebel an der
Wurzel fassen wollte , wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
abgelehnt .

Bei oen eingangs der Sitzung gemachten Mitteilungen erregte
eS den Unwillen eines Teiles der Versammlung , daß der Magistrat
einer ihm zur Erwägung überwiesenen Petition , die Fortbildungs -
schulpflicht auf HandlungSgchilfmnen und gewerbliche Arbeite¬
rinnen auszudehnen , nicht beigetreten ist . — Eine längere Debatte
entspann sich über die V « r k eh r s f rage n , da eine neue Ein -
gäbe des Magistrats an die Eisenbahndirektion , die Wiederauf -
nähme des NordringverkehrS an Sonntagen betreffend , abschlägig
beschieden wurde . Es soll kein Mittel unversucht bleiben , den
früheren Zustand wieder herbeizuführen . Dabei wurde ein An -
trag unserer Genossen , an die Eisenbahnbehörde das Ersuchen zu
richten , auf Bahnhof Nummel ! . burg eine Haltestelle für Fernzüge
einzurichten , angenommen . — Ueber die Bureaukratie des Post -
fiSkuS , der sich hartnäckig weigert , die Rohrpost nach Lichtenberg
auszudehnen , wurde lebhaft Klage geführt ; in einer Petition soll
Abhilfe gefordert werden . Die Errichtung eines Hauptzollamts
wurde abgelehnt , da das „ KedurfniS " nickst vorhanden sei . — Nach
§ 6 der Städteordnung erwirbt jeder Preuße das Bürgerrecht ,
wenn er seit einem Jahne Einwohner des Stadtbezirks ist und zur
Stadtgemeinde gehört . Bei Eingemeindungen braucht der nach
Ablauf eines Jahres zum Erwerbe deS Bürgerrechtes führende
Wohnsitz in der Gesamtgemeindc nicht neu begonnen zu werden ,
es genügt zur Erwerbung de » Bürgerrechts , wenn die betreffende
Person entweder in der alten Stadtgemeinde oder stn eingemein «
deten Ort ein Jahr gewohnt hat . — Auf Antrag des Magistrats
wurde daher beschlossen , denjenigen Personen , die sonst
ivahl berechtigt , aber in der Zeit vom IS . September 1911 bis zur
Eingemeindung von Boxhagcrü - RuinmelSburg in Lichtenberg zwi -
scheu Lichtenberg und Äoxhagen - Rummelsburg umgezogen sind ,
das Bürgerrecht zu verleihen .

Zum B ra nd « n b u rgi sch c n Städtetag sollen zwei
Magistratsmitglieder und vier Stadtverordnete , Darunter Genosse
John , delegiert werden . Genosse Grauer ersuchte die Tele -
gierten , auf dem Städtetag darauf hinzuwirken , daß weniger Ber -
gnügen , dafür mehr sachliche Beratungen gepflogen werden . —
Die Zahl der Delegierten zum preußischen Städietag soll in
einer gemischten Kammission festgestellt werden . Auf Antrag un -
serer Genossen wurde beschlossen , an den Vorstand des Städte -
iages das Ersuchen zu richten , die Teuerung auf die Tages -
ondnung zu setzen . — Für die evangelische Gemeindeschule wurden
sieben Lehrer - und fünf Lehrerinnenstellen , für die katholischen
Schulen zwei Lehrerstellen gefordert und bewilligt . — Genosse
Seikel brachte , da die Sozialdemokratie in der Schulkommission
weder Sitz noch Stimme hat , unhaltbare Zustände bezüglich der
Vertretung erkrankter Lehrer zur Sprache . So habe in der
Mädchenschule in der Dorfstraße ein Lehrer vom November bis
August 3 ? mal gekehlt , im August innerhalb 14 Tagen allein acht¬
mal . Eine Vertretung sei nur einigemal anwesend gewesen . ES
sei notwendig , Abhilfe zu schaffen , denn es ginge nicht an . daß
die Kinder so lange Zoit ichne Aufsicht seien . — Für Drucklegung
einer Sammlung sämtlicher für Lichtenberg gültigen Ortsgesetze
usw . wurden 3000 M. bewilligt .

Am Schluß der öffentlichen Sitzung gab es noch einen recht
Müßigen Streit , wie man das Lichtenberger Realgymnasium
nennen soll . Ter vom Magistrat vorgeschlagene Name „ Schorn »
horstschule " fand nicht die Billigung , es soll daher eine Kommission
eine bessere Benennung suchen .

Lankwitz .
Der ehemalige «nbesaltzete Gemeindevorsteher , spätere Schöffe

und stellvertretender « mtSvorstehcr Friedrich DillgeS ist am
Donnerstag in der St . - Maria - Aikioria - Heilaiistalt , wo er sich einer

schweren Operation unterzogen hatte , an den Folgen einer hinzu -
getretenen Venenentzündung gestorben .

Weisteusee .
Aus der Gcmcmdevntreiuttg . Schöffe Rathmann hat mit dem

1. September fein Amt niedergelegt . Seine Wiederwahl , die im

Februar nächsten Jahres hätte erfolgen können , wird als sehr
zweifelhaft bezeichnet . Der Antrag unserer Genoffen , Matz
nahmen zur Linderung der Teuerung zu treffen , wurde

zur iveiteren Bearbeitung der Wohlfahrts - und Finanzkommission
überwiesen . Es wurde unter anderem gefordert , den mit unter
2000 M. pro Jahr in der Gemeindeverwaltung beschäftigten An

gestellten und Arbeitern eine wöchentliche Teuerungszulage von 2 M.

zu gewähren . Ein der Gemeinde gehöriges Terrain an der Berliner
Allee ist aufgeteilt und soll nunmehr der Bebaumig erschlossen
iverden . Das erste Grundstück baut die Gemeinde selbst , um dort
die ihr konzessionierte Apotheke unterzubringen . Seitdem die Ge
meiiide zweite Hypotheken vergibt , regt sich die Bautätigkeit ganz
besonders in der Gegend des neuen StratzenbahnhofS . Fast jede
Sitzung hat sich mit Grundstücksverkaufsangeboten zu beschäftigen .

Ober - Schöncweide .

Recht hoher Pr - tektiea erfreut fich der Ruderverein „ Jung -
Deutschland " . Am letzten Sonnabend war eS sogar der verflossene
Staatssekretär D e r n b u r g, der bei einer Bootstaufe Reden schwang .
Das wäre für die Oeffenilichkeit recht belanglos , wenn nicht der
Berein durch seine Arrangements und seine Veröffentlichungen bei
all denen , die noch nicht von einem gewissen Koller ergriffen find ,
den Anschein zu erwecken suchte , als drehe sich das gesamte Interesse
des Ortes um diese überspannte Sportfexerei .

Der hirsige Arbeitrr - Radfahrervrreia feiert am Sonnabend , den
7. September , sein zwölftes Stiftungsfest im Etablisiement
„ Wilhelminenhof " . Anfang 8 Uhr abends . Da sich der Verein stets

zu Partei - und Gewerffchaftsfesten zur Verfügung stellt , wird auf

regen Besuch der Arbeiterschaft gerechnet .

Nudersdorf .
Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten Sitzung u. a.

vom 1. Oktober d. I . ab einheitliche GaSpreis « einzuführen . Danach
kostet 1 Kubikmeter Gas für Beleuchtungs - und Kochzwecke 17 Pf .
und für Kraflzwecke 1t Pf .

Sei « Amt als Gemeindevorsteher von TaSdorf - Schulzeuhöhe
niedergelegt hat in der letzten Sitzung der Tasdorfer Gemeindcver -

tretung der bisherige Gemeindevorsteher Eniil Wirih . der mit den
Verordneten in der letzten Sitzung in einen Konflik geraten war .

Zurzeit werden die Gemeindevorstehergeschäfte von dem Schöffen
Bräseler weitergeführt .

Zossen .
Die Protestversamwlung gegen die Fleischtenerung wies einen

starken Besuch auf . Der Referent , Genosse G r o g e r > Neukölln ,
kritisierte scharf unsere heutige volksfeindliche WirtschaflSpolittk . Zum
Schluß forderte Redner auf , mit reger Aufmerksamkeit den Vor -

gängen im politiscbeu Leben zu folgen ; der wirksamste Protest des

Einzelnen sei der Anschluß an die Sozialdemokratie , der einzigen
für Besserung der Existeiizverhältnisse der arbeitenden Klassen
kämpfenden Partei .

Schöneiche sNieder - Barnim ) .
Die Gemeindevertretung beschäftigte sich in einer besonderen

Sitzung mit dem Plan der Nachbargemeinden Woltersdorf , Klein »
Swönebeck und Rahnsdorf betr . Erbauung einer Oberrealschule am

Bahnhof Rahnsdorf . Trotzdem ein « Sympathie für da « Projekt vor -
Händen , beschloß die Gemeindevertretung doch einstimimg , von der

finanziellen Unterstützung durch Beilritt zu dem Zweckverband Ab -
stand zu nehmen , weil im benachbarten Friedrichshagcn genügende
vildungsinftilute zur Verfügung stehen .

Reiuickeudorf .

Diebe habe « die Laubeukoloni « an der Sonnnerstraße in der
Nacht vom 4. zum 5. September heimgesucht . 11. a. wurden zwei
Kolonisten 20 Tauben gestohlen . Bon den Tätem fehlt jede Spur .

Nowawetz .

Gegen die Teuernng und die untätige Haltung der Regierung
legte die . Arbeiterschaft am Miltwochabend in einer imposauten Ver -
sammlang im „ VolkSgarteN " energischen Protest ein . Weit über
tausend Personen füllten den Saal , besonders zahlreich waren die
Frauen erschienen . Der Referent , Stadtverordneter Genosse Riedel
sWilmersdorf ) , erörtert « in zweistündigem Vortrage die Ursachen
der feil Jahren im Steige » begriffenen Teuerung und erntete mit
seiner Knlik der Regierung , die trotz der fortgesetzt erhobenen
Forderungen zur Lindermig der Fleischnot »u llmätigkeit verharrt ,
stürmischen Beifall . In der Dislusston wurde auch die örtliche
Fleischteuerung kritisch beleuchtet . Di « Genossen Wiltke . Güich ,
Fiethe und Becker machten die Schlächtermeister mit ver -
antwortlich für die bohen Preise und forderten energische Selbsthilfe .
Genosse Bathe trat für eine vierwöchige Aufgabt de « Fleischkonsums
ein . Von den anwesenden Schlächtermeistern nahm Herr Bosse das
Wort zur Verteidigung . Er gab zwar die hohen örtlichen Fleisch -
preis « zu . entschuldigle fie jedoch durch die hohen Biehpreise . Die
nach Schluß der Diskussion verlesene Resolution fand einstimmige
Annahme , ebenso ein Antrag , wonach das Bureau der Bersamnilung
in Gemeinschaft mit dem Gewerlschaftskartell die Leitung des Konsum «
Vereins zur Errichtung einer eigenen Schlächterei angehen soll .

Spauda » .

Stadtverordnetenfitzung . Bor Eintritt in die Tagesordnung der
ersten Sitzung nach de » Ferien wurden folgende TeuerungSaaträge
verlesen :

Antrag der Stadtverordneten Pieper und Genossen :
. Die Stadlverorduetenversamuilung wolle beschließen , den

Magistrat zu ersucheu , sofort eine Petition an die Reichs - und
Landesbehörden zu richten , durch geeignete Maßnahmen dem bis
zur Unerträglichkeit herangewachsenen Notstande der Bevölkerung
Einhalt zu tun . Da die Preissteigerungen aller Lebensmittel und
VcrbrauchSgegenstände etilen für die Bolksgesundheit und Er -
nährung bedrohlichen Charakter angenommen haben , ist vom
Bundesrat und dem Reichstag zu fordern :

1. Die sofortig « Aufhebung der Zölle auf Vieh . Fleisch . Ge «
kreide und Aultermittel . der Grenzsperre für die Eiiisührung von
Schlachtvieh , de » § 12 des FleischbeschaugcsetzeS . der Einfuhr -
fcheine ;

2. die sofortige Einberufung des Reichstages ;
S. weiter ersucht die Versammlung den Magistrat , bald -

möglichst Einrichtunzen zu treffen und Borschäge der Versammlung

zu unterbreiten , die geeignet erscheinen , die Bevölkerung mit
Lebensmitteln zu versorgen .

Antrag der Stadtv . Kantorowicz und Genossen :
Die Stadtverordnetenversaminlung wolle beschließen , den

Magistrat zu ersuche »! :

1. beim Bundesrat und beim Reichstag vorstellig zu werden

behufs Herbeiführung von Maßregeln zur Linderung der Lebens -

mittelteuerung ,
2. sich einem etwaigen gemeinsamen Vorgehen der Groß -

Berliner Gemeinden in Sachen der Teuerung anzuschließen .
Beide Anträge wurden auf die nächste Tagesordnung gesetzt .
Zum unbesoldeten Stadtrat bis Ende 1916 wurde Stadtv .

Dr . Baumert gewählt . — Ein Antrag auf Vermietung eines
Platzes im Hafen an die Firma Halbach in Düsseldorf rief eine

längere Dislusston hervor . Bemängelt wurde insbesondere vom
Genossen Pieck der niedrige PachtpreiS von 90 Pf . pro Ouadrat -
meter , die Stadt gebe direkt Geld dabei zu . Beschlossen wurde , der

Firma einen Platz von 3000 Quadratmeter zu 90 Pf . pro Ouadrat -
meter auf die Dauer von zehn Jahren zu verpachten . Die onS der

Hafenanleihe zum Ausbau bewilligten Mittel von 6S 050 M. hat die
Firma mit 6 Prozent zu verzinsen . — Zum Städtetag in
Düsseldorf beziehungsweise zur Befichtigung von neuen Rat -

Häusern wurden elf Stadtverordnete und vier Magistratsmitglieder
delegiert . Genosse Pieck betont bei dieser Gelegenheit , daß berni
Rathausbau eine kolossale Verschwendung herrsche . So soll das

Empfangszimmer des Magistrats 15 000 M. kosten , was durchaus
nicht der Finanzlage Spandaus entspricht . Im übrigen möchte
er daS gleisen von Stadtverordneten und Magistratsmitgliedern
etwa ? eingeschränkt wissen . — Zugestimmt wurde dem Ver¬

trage mit der Eisenbahndirektion betreffs Ausführung von
Erdarbelten an der Eifenbakmüberstihrung in der Nauener Straße . —

Für die Regulierung der Moltkestraße wurden 175 000 51. bewilligt .
— Abgelehnt wurde ein Antrag des BezirkSverein « Nonnendannn
um Aenderung des RamenS . Nonnendamm " in . Fürstenbrunn " . —
Mit einer ganzen Reihe kleinerer Vorlagen erklärte die Versammlung
fich einverstanden .

Der Ausschuß de » GewerkschaftSkartell « macht die Srbetterschaft
daraus aufmerksam , daß am heutigen Sonnabend , den 7. September ,
die hiesig « Zahlstelle des christlichnationalen GärwerverbondeS in den
Räuinen der Germaniasäle ihr erstes Stiftungsfest abhält . Da nun
die Plakate so gehalten sind , daß eine Irreführung leicht möglich ist ,
werden die Partei - und Gewerkschaftsgenoffen ersucht , Eintrittskarten
fttilie zurückzuweisen . Um so mehr als dieses Lokal der Arbeiterschaft
nicht zur Verfügung steht .

Zeitral�tranke » . « nd Sterbekafie der »ischler n « d « « derer
gewerblicher Arbeiter . ( E. H. Nr . 3 in Hamburg . ) OrtSverwaltung
Treplow - Baumschulenweg . Für die Mitglieder w beide « OrtSleilen
außerordentliche Mitgliederversammlung heute Sonnabend , abends 8' / , Uhr ,
bei Erbe , Baumschulenstrahe . Wichlige Tagesordnung .

Arbeiterjugend Steglitz - Friedenau . Sonntag , den 8. September :
TagesauSfiug nach Rehbrück - ( Ravensberge ) — Lienewitzsee — Caputh .
Treffpunkt ' 1,7 Uhr Bahnhos Steglitz . Proviant sowie Liederbücher find
mitzubringen . Die Arbeitereltern werden gebeten , ihre schulentlassenen
Söhne und Töchter zum Besuche unserer Beranstallungm anzuhalten .

Marktbericht vo « Berti « a « 5. September 1912 , nach Ermittelung
de ? königl . - PolizeiprSfidimnS . Markthallen preise . ( Kleinhandel )
IlXI Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30 . 00— 50,00 . Speis ebohnen ,
weiBe, 30,00 —50,00 . Linien 35,00 —70,00 . Kartoffeln ( Kleinhdl . ) S . 00 —11,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,80 —2,10 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,50 —1. 90 . Schweinefleisch ljBO - 2. 40 . Kalbfleisch 1,50 - 2,40 . Hammelfleisch
1,70 —2,10 . Butler 2,20 - 3,00 . 60 Stück Eier 3,60 - 6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 - 2,40 . Aale 1. 60—3. 20 . Zander 1,40 - 3,60 . Hechte 1,40 - 2,80 .
Barsch e 1,00 - 2,10 . Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
3,00 - 45,00 .

_ _ _

_

Witteruugöüberstcht vo « 6 . September 1912 .

Etationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Aranls . a . M.
München
Sien

4 =
II

ISIWSS
751

Vetter

«bedeckt
SSS1 iRegen

763J3 Sbedeckt
7581623 Swolttg
780 ; $ « ( iTOollig

Ifbedcckt

Ä
mS>

Etationen
4 £

il

Haparanda 747
Petersburg 741
Scillq
Aberdeen
Paris

NO
SO

767. ! ' ! «

Veit «

6bede «
Z Ziegen
3 Ziegen
S halb bd.
2bedeckt

e -

i *
&

»
15
13
10
10

754MNW
763 ®

Wetterprognose für Sonnabend , de » 7. September 1912 .

Kühl « nd ver änderlich , vorwiegend ttüb « mit Ziegenschauern und ziemlich
starke » westlich « Sind « .

Berliner Wetterbureau .

WafferstandS - Nachrichte »
der LandeSanstalt für Grwäffrrkunde , mitgeteilt vom veriwer Setttrburtau .

Wasserstand

Saal « , lZrochlitz
Havel , Spandau » )

, Rathenow •)
Spree , Spremberg ' )

. Beeskow
S e s er , Münden

, Minden
Rhein , Maximiliansau

, Kaub
. Köln

Neckar , Heilbronn
Main . Hanau
Mosel , Trier

am
5. S

cm
114

28
20
78
79

227
318
556
316
324
158
166
131

seit
4. 9.
cm1 )
—4

0
+ 26

0
0

—17
+ 1
+ 18
+ 2
- 4
- 41
—5
+ 20

>) + bedeutet WuchS , — Fall . —
368 cm , weiter fallend .

1 Unterpegel . - •) am «. früh :

( vormals Phönix - Brauerei )
Hochstraße 21 - 24 - - - - - - - Badstraße 67

Vergrößertor m» d renovierter Saal mit Nebonranm
« na kür Versammlungen , Balle und andere
Festhchkerteo , zusammen oder geteilt - , zu vergeben .
Im Ausschank B a d s t r. 67 täglich Unterhaltungs -
Konzert , an Sonntagen in sämtlichen Bäumen -

Auswahlreiche Mittags - und Abendkarte
üm geneigten Zuspruch bittet

Karl Donath , Oekonom .

Lothringer Str . 67
£ cke GormannstruSe . Möbel Baiser Lothringer Str . 67

Eclte GonnannstraOe .

Stube und Küche
2 Beutteilen
2 Matralzen mit

2 Keilkissen
1 Kleiderschrank

t Spiegel
1 Spiegelsplnd
1 Tisch
2 Stahle

Wochenrate I . SO Mark

I Kiiehensehrank
1 KOchentlsch
t Kiichenstuhl
t KUeben rahmen Mark

20
Anzahl�

Stuben und Küche QC
1 Kleiderschrank 2 Malratzen mit 1 Tisch
1 Wäschespind
1 WascMflltette
2 Bettstellen

Kissen
I Trumeau
t Sola

Wocbenrate 2 . 50 Mark

4 StUhle and
t färb kompl .

KOctae Mark
Anzahlg

2 Stuben
1 med Kleidersch
t med . Vertiko
2 engl . Bettstell .
2 Matratzen

Q. Köche
1 Waschtsilette
2 Nachtsehranke
1 PIStchtofa
1 modern . Umbau

Wocbenrate 3 . 00 Mark

in Nusbaum ,
moderne Ausfuhr .

I Tisek , 4 StOblo
und

t moderne kempl .
farbige KOcha Mark

60
Anzahlg .

Mol Sehlal -, Speise- l Berreuäfflier »• » « « > hou - « stiiane «. Anzahl , «e. . 40 - 6O « . wocbenrate 4 m. Einzelne Mübelstücke l

Dl « tob mir oben onfgclithrtcn Waren werden aneta tatsächlich verabfolgt .

Sonntag ; TOD 8 —10 Uhr ffCttlTaet . — —

Ann. 3 Wochenrate | M.

Zurück : 138 ) 7
Ur . Weriiei *

Har » . , Haut , « nd Beinletde « .
- Kettsmr Oamm 68. — > ~

Reparaturen . Sprz . l Un -
erlützlich saubere Menlur
für Schüler . Tonverbeffe »
rung , aus Wunich auch solche ,
die dem alt - italleiilschen Toiie
tiuscheud ähnlich ist. «eleni .
liche Lorteil « und eventuelle
Ratenzahlung jllr Lorwäris »
slboniieiileir . Ungewöhnlich
�ebrendc « nerkennungen .

ßmll Toussaint .
Werkstatte tfir Konstgeigenbau
in Berlin N. 24, Kl. Hamburgerstt . 17,

\



I . rÄiene Fricdrlchittr . 35
an dcr Zentrai - Marlthall »

U. : Vui - notr . 67 , I. Etage ,
liesert an jedermann elegante

Berreu - CarderobeD
im - nach Maß
unter Marantic für tadellosen «Itz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Mark °n.

Zuschneiderei u. Werlstall im Hanse ,
Aus Wunsch Besuch deZ Reisendni

mit neueitcn Stossniustcrn .
Sseoniiere /ldlvilung tue fertig «
Garderobe u. Einsegnungeanzüge .

Sonntags geöffnet . _

inais -Grtnilie !
Die bellen Sommer - Palelots

und 4 —500 getragene Anzüge jüi
Herren , Smoling - Änzüge , Frack -
anzüge . sowie von Kavalieren gc-
tragene , fast neue Sachen ( a,Sride ) ,
snr jede Figur paffend , in grSLtee
»ueutatilz , unübertroffen 138/S '

bilttxen preisen .
iTr . , deshalb billiger wie im Laden

!jisZeklliefei' wi!!,�' e°-n»l

Umsonst
gebe ich jedem

von Sonntag, den 8. September |
Ms Sonntag, den 22 . September inkl .

eine

Meine Filialen sind nur :

Berlin

Friedrichstraße 108

Friedrichstraße 138

Königstraße 20 - 21

( Fahrstuhl ) neben Gumpert Qröße 42x50 CIN mit eleganter Aufmachung , der

Rosenthaler Str . 72a

irvei
Schwarzmalerei

Reinickendorfer Str . 4

am Weddingplatz

; Schöneber ? :
Hauptstraße 19

! Neukölln

Bergstraße 151 - 152

in der Passage Fahrstuhl .

sich in dieser Zeit eine Matt - Aufnahme bestellt .

Wichtig ist
die neuerdings gemachte Beobachtung , dtuß Milch

bei geringem Zusatz von

Jfcltüchaeiis Biehel - Rakao
mit Zucker u . präpariertem

auch von solchen Personen vertragen wird, , die sonst

keine Milch verdauen können . In allen einschlägigen
Geschäften . Achten Sie auf den Namen Dr . Michaelis

und weisen Sie Nachahmungea . zujuck .

Nahrhaft ! Erprobt ! Wohlschmeckend J

mMan achte genan auf die Größe III
V. AnatHtarnng meiner Oratlsbtlder • • •

GcUlTnet von 9 - 7 Uhr . 999999999999999999991

Das größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden J . Stocli & C » . verkanlti seine

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Pal stets voa 10 M. an .

Friedrichstr . 108 , Linz . Jobannisstr� vis - a - vis der Karisfr .

XTbeatcfe
Sonnabend , 7. Sept . 1S12 .

Ansang 7 Uhr .

Sgl . Opern bans . Die Meistersinger
Von Nürnberg .

Ansang 7' / , Ubr .

Kgl . Schauspielhaus . Freund Fritz .
TeutschrS . Romeo und llulia .
DeutschesSchauspielhauS . Eguront .
Prater . O diese Berliner .

Anlang L tibi .

Urania . Taubenstrafte 48/49 .
In den Dolomiten .

Letixig . Tantris , der Narr .
Kurfürsten . Oper . Dcr Kuhreigen .
»ta »,i »erspirle . Mein Freund Teddy .
Berliner . Gioge Rolmen .
« buiggräher Straffe . Die fünf

Franksurter .
Kleines . Endlich allein .
Montis Operetten . Der liebe

Auguitin .
Schiller O. fflefäüdm . Paraccljus .

Der grüne Kakadu .
Schills . ltbarlottenburg . Räch -

rühm .
Residenz . Der Herr von Nr. 19.
Tlialia . Autoliebchen .
Lnisen . Alpenkönig und Menschen -

seind .
Herrnfeld . Wie man Männer

bessert . Die Original - Klabrias -
Partie .

Trianon . Die Briestalche . Ein
peinlicher Zwischensall . Der Dieb .

Metropol . Schwindelmeier u. Co.
Wintergarten . Spezialttätem
Apollo . Spezialitäten .
Passage . Spezialitäten .

Ansang 8' / , Ubr .

Lustfpielhaus . So ' n Windhund .
Friedr . . Wild . Schauspielhaus .

Di « keusche Susanne .
Rose . Zapsenftretch .
Walhalla . Nur nicht drängeln .
Folieo ( Kaprice . Der keusche Joseph .

Der Rchbock .
Anlang 8' / , Ubr .

Neues Volksiheater . Literatur .
Liebelei .

Ansang 10 Ubr .

AdmiralSpalast . EiSballett - Zvomte .
« »

Sterntvarte . Juvalldenstr . 57 —82 .

Schiller - Theater O. IS !
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Die Gefährtin — Paraceieus .
Oer grüne Kakadu .

Sonntag , nachmittags 8 Uhr :
Zopf nnd ( Schwert .
Sonntag , abend « 8 Uhr :

Die Lokalbahn . — 01« Medaille .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Lokalbahn . — Die Medaille .

Sdiiller - Thealer aV ™*
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Jk ' aehrnhm .
Sonntag , nachm . 8 Uhr :

DepPfnrrer von Kii ' cnrcld

Sonntag , abends 8 Uhr :
Xachrulini .

Montag , abends 8 Ubr :
Zum erstenmal : Der Mlennthrep .
Hierauf : Die Schul « der Fraunn .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

fdMjgliei ' WWlzei ' Zli ' M
Abends 8 Uhr :

vis 8 Traulklurler .

vsllkliiies 8e!iguspiölligii8
( Komische Oper ) .

>lich
VI , Uhr :

SinnBmblich Egm0nt -
Montis Operetten - Theater

( srühcr X cncs Theater )

8 Uhr : Ter liebe Ahl
Operette von Leo Fall

ROciis-Thkiitkr .
8 Uhr :

Der Herr voa Nr. 19.
- chwani in 3 Asten von Keroul und

Barrü .
Morgen und solgende Tage :

Ter Herr vo » Nr . 19 .

Luisen - Theater .
Abend ! 8 Uhr :

Ter Sllpenkönig und der

Menschenfeind .
Sonntag nachmittag st Uhr : Die

« una - Liie . Abend » 8 Uhr : Dcr
Walzertönig .

Montag : Der Walzerkönig .

oze - TneAie
Groffe ArankfnNcr Str tZL.

Zapfenstreich .
Anfang 8' / , Uhr .

Aus der Äarteiibüdne :
( Ks gibt » ur ein Berlin . Revue .

1

Metropo!- Theater.

LOCISCHER

GARTEN
Großes Militär -

Doppel - Konzert

w
Große Fesfiuelitang.
Eintritt 1 Hark ,

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

Phani . - mustk . Komödie In 3 Ast. aus d.
Engl , völlig iret bcarb . von K. Freund .
Munt von R. Nelson , «. a. Tänze von
W. B�shop. In Szene des. v. Dir ■Schultz.
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

UMA
HARK

sJlmä : Elitetag
mit

Entrco 50 Pf .

Kinder nnd Zwergstadt bis
6 Uhr frei .

,1 ° �' Volkstümlicher Kunstabend
Oewerkschaftshaus , Engelufer 15 .

Beginn 7>j , Uhr . — Lcitang : Margarete Walkotte .
Mitwikende ; Arthur van Ewoyk ( Bariton ) . Julius Thernberg ( Kon¬
zertmeister dos Philharmonischen Orchesters ) , Erwin Suttner
( Mitglied des doutsohon Theators ) , Erwin Penstel ( Kapellmeister ) ,

Margarete Walkotte ( Sopran ) . 205/0 *
Entree 50 Pf . ( im Voi verk . bei H o r s o h , Engelufer 16) Abendk . 60 PI

" TYi iMMiWWrrBfcMIB ' lllllllll I

HMkÄ » öSSEB *

ReeM Kaimt & Hertzer.
TeleiriiOR ; KSnigstadt W02.

»olttens ! « | ÄS Teiipih <T- i ; ; K
Morgen Sonntag . Abfahrt 7ll , Uhr vormittag von der Gckisenhentte .
Mittwoch , d. 11. Sept . : , TU . . . .

Hin und zurück . 9 Marl

Ab 8 Uhr .
Eschen tat die Parole ! *

4 Schwentem Knby
Humorist , akrob . Potpourri .

91 . Vega Xrlo
der Gipfel der Komik .

Wunderpepagei Eore
nnd 8 weitere Novitäten .

Rur wenige Dage in Berlin
gommanvantcnstr . ützi/SV

OtT ' ( ArmiiihaUeu ) : -tztztzz

Üneiiener Spez' iälausstelluog
zurFdrderunn der Volkshygieno .

Nur für Erwachsene vom
18. Lebensjahre ab. — Mntrilt
25 Bs. gortwährcnd geöffnet von
morgens 10 bi » abend » 10 Uhr .

Trianon - Theater .
lnsang 8 Uhr . . Die Brieftasche *.
„ Gin peinlicher ijwischeufall - ,

„ Der Dieb » .

Fölles
Täglich

Die Novitäten :

toiee .
i 8' , . flhr t

Der keusche Joseph .
Der Mehbock .

Dcr Einbrcchcr .

?ee8Sge-I!ieeles.
Giantpfcl der
Sfchca
Spaßmacher

„da tut sich was. "
QroSo Mciroparodio - Revue

nach dem Englischen aus dem
Pranzösischon ins Dämliche
übersetzt von Schmolius Feind ,
Musik von Views Llmburgcr , in
Szene gesetzt von Direktor

Ricard « Shoultiez .
Jean Pedro , Fratzi Maseievy ,

Laatsch Meeting , Pepi Peplpi ,
Kehn Erzbithop , Luide Quletecher

Pfeifen überall gestattet !

Neu - Eröffnung der Filialen

„ Zum Hackepeter "
8r . Frankfurter Str . 102

Ecke Krautstraße

Eottboser Str . 6

106
Hauptgeschäft :

Gr. Frankfurter Str . 106
In allen drei Geschäften ; Gr . Extra - Konzert .

Konzert - Cafe = Ravene - Straße
Reinickendorfer Str . 15. Am Wedding .

Heute Eröffnung : .
Täglich ab 5 Uhr nachmittags : Konzert . iujliLjmj Cornelius « Orchester *

Am Tage KonditorelaBetiieb zu ermäßigten Preisen .

Wie man

Männer bessert !

Original «
Klabrias - Partie
Beide Stfleke mit Antoa
nod Dona « Ucrrnfeld t »

den Unuptrollca .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11— 2 ( Theaterkasse

Volks - Theatei
Rcuföllu , Hermanustr . Sv .

Äumtag , 8. Sept . : Bi » frnh um
. iünfc . Schwank in 8 Alten von

Aren n. Lippichitz . Musik v. Paul
Lincte .

Montag , 9. SepL : Ausgewiesen .
Soziales Drama in 4 Allen von
Karl Boettcher .

Vasinv Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr
Ein lustiges Stück a. d. Bert . Leben

Der Großfürst .
Borher ein auSenvählter Spezialltä »
tenteil , mir Künstler ersten ZiongeS .

Borverkanj « > dcr Theatcrfaff « voa
11 - 2 Uhr .

Sonntag 3' / , Uhr : Der stille See .

Boigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstratze 58
Sonnabend , den 7. September 1012

Zum venesiz s. d. technische Persoual
und die HauSkellner :

Robert und Bertram .

Reiehshallen - Theater
Stettiner Sänger.

Tät R| Teu '

�Jr Die Maebi

PW der Töne.
Burleske

Äk - U o- Mcyscl .
Ansang 8 Uhr ,

SonntagS 7' / , Uhr .

Sparoerritl Hoffming-Wkst
Heule , Sonnabend , 7. Sept . 1912, in
nif >«»fc »Fesl «äIen , OennewHzstr . tS :

10. Sti{tnngs-7est.
eintritt inst . Tan , 40 Ps.

1 Ansang V Uhr . »»»» �»»
E» ladet sreundlichst ein

296/2 Das Komitee .

g » t ecn Jnhat , « er Ouicr . ite
rtberuiramt die Redaktion dem
Vnbltfn » gegennh « teinrrlet

Veranttvortung '



„ Vorwärts��Leser erhalten 10 % Rabatt .
_ _

Kaufen Sie von Kavalieren getrag . Jackeftanzuge , Rockanzüge , Paletots , Ulster , größten¬
teils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Gelegenheitskäufe in Damen - Plüschjacketts ,

Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große Posten Pelzstolas , früher bis 100 M. , jetzt
15 — 40 M . — Gelegenheitskäufe in Uhren ,
Ketten , Ringen , Wäsche , Betten , enorm billig . Berlin , Moritzplalz 58a .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort ZOPfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 pfg . , das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen för Berlin bis I Uhr , för die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Drehrollen , Molferelartikel , Butter .
innlchwe », Wiegeschalen , Krigar u,
Lhssen , Wabmannslratze LS, M98K

Teppiche . Prachistücke ( Farben .
febter ) , sür halben Preis , Vorwärts »
Icser 10 Prozent I Mauerbofi , Erotze
Krantiurierstrage S, parterre . Kein
Laden !

_
1896 ( 1*

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
lahnhos ) , PiandleibbailS , Grog .
Berlins spottbilligste EmfautSquellc I
( tr . Irabilliger Bettcnocrkaus , Frei »
ichwingcr , Taschenuhren , Moldwaren ,
Monatsgardcrobe , Gardinenverfaus ,
Plüschportieren , Steppdeckenlager ,
Spottpreisel 1018K *

>A» >vn » ion » j » ge uno Sommer
Paletots von ö Mark sowie Hosen
von I . SO, Gcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie iüi korpulente
Figuren , Neue Garderobe zu stauneud
villigen Preisen , aus Psandleiben vir -
sallcne Sacben laust man am billigsten
bei Natz, Mulnckitrasie 14.

Bekanntmachung ! Kausen Sie
Logisbetten , Aussteuerbetien , Pracht
teppiche , Prachigardtnen , Portieren »
wähl , Steppdecken , Plüschdecken ,
Hcrrengarderobe , Damengarderoben ,
Uhrenauswahl nur im Beleihungs�
Haus Chausseestratze sechzig I Welt
renommiert , 1S18K

Teppiche ! ( seblerbatte ) t
n, säst sür die Halste des

in allen
WertesGrützen

Teppichlager Brünn
Markt l , vabnbos Börse , ( Leier des
» Vorwärts * erhalten ö Prozenl
Rabatt, ) Sonntags geästnet ! *

Hackeicher
( Leier

Bette » . Stand g, — .
stratze 70, im Keller .

Brunnen »
1200K *

( « askronen . Zuglampen , Teil¬
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise I Montage kostenlos ! ( krönen -
lager Große Franksurlerstratze 32,
I , Etage , Ravenöstratze 6 ( Webding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( GIcimstratze ) ,
Neukölln , Berlinerstratze 102, 20t IK

Gardinen ! Steppdecken I Portieren I
Tischdecken I autzergewöhnlich billigt
Porwärtslescr 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenbaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) ,
Sonntags geöstnet . _

»

Borjährige eleganteHerrenanzüg «
nna Paletots aus ieinften Matzstosten
20 — 40 Marl , Hosen 6— 14 Marl .
Veriandbaus Germania , Unter den
Linden 21,

_ 128LK *

| ün| Prozen
bei Gelegcnbctt ,

2107K

Borivartsleier
Extrarnbatt , selbst
TePPich - ThomaS _

Teppiche , sarbsehlcrhast , spottbillig
Plüschdecken mit Sticksehlern sür

halben Wert
_

Steppdecken , im Schausenster ge-
litten , jeden Preises _

Portieren , Plüsch , Lewen - Rest »
bestände spotlbilltg _ _

Gardine » , Stores , Kllnstlersenster ,
angeschmutzte , fabelhast billig _

Teppich - Thomas , Prachtbau Dra »
nicnsnatzc 126, Roienthalerstrake 54.

Heri » n » » plati 6. Piandleibhaus .
Extrabillige Jackettanzüge . Gebrock »
anzüge . SommerpalctotS , Herren -
boten , Damcnmäntel , Allerbilligster
Betlenverkaus , Vermietungsbelt ,
Aussteuerbetien , Ausstcucrwäsche ,
Reichhaltige Gardinenauswahl . Tev -
pickauSwabl . Plütck - tttchdecken . Stepp -
decken . Goldsacheu , Taicheuubren .
Wandubrcn . Wandbilder , Waren -
pertaui ebensallS Sonntags , _

*

Teppiche , unbedeutende Farben -
sehler , sür die Hälsie des Wertes ,
Gelegenheitskäuse . Portieren , Gar -
dinen , Steppdecken , Tischdecken ,
Schlasdccken zu Schleuderpreisen ,
Tcppichhausv�ldler , Königslratze 50,
gegenüber Rathaus , _ 1957 ( 1*

Geld ! Geld ! Sparen sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenlhaler Tor *
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosenlhaler
stratze kaujen , Anzüge von 3,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an .
Damengarderobe , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freischwinger ,
Bilder , Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Fahrräder , Alles spottbillig , Anzüge
werden verlieben , Sonntags geöffnet ,

Kiiidertvageu , Teilzahlung , Woche
1, — , Klappwagen , Kinderbettstellen ,
RiesenauSwabl , spottbillig , Meisels
Nächst. , Watlchauerslratze 80, 2088K

Monats - Garderoben HauS ver¬
taust spottbillig wenig getragene
Jackettanzüge , Gebrockanzüge , Smo -
kinganzüge , Frackanzüge , Winter -
Paletots , Ulster und Winterjoppen ,
Beinkleider , Prinzenstratze 28, eine
Treppe . ( Eckhaus Ritlerstratze ) . _

*

GS lohnt nur bei Max Wcitz ,
87, Grotze Franksurterstratze 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , ciiizelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft ,
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben , 87.
Grotze Fianksurteislratze 87, Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 138/2 *

Pommersche Betten , 2 Deck-
betten , 2 Kiffen , zweischläfia 15,00 ,
grotze Laken 30 Psennig , Damast -
bezüge 3,80 , AuSsteuerwäsche , Stepp -
decken, Portieren , Teppiche , Gardinen ,
Psandleihe , Prinzenstratze 34. *

4,25 Prachtbett . dauniges Bett ,
rotrofa gestreift , Prwzenpfandleihe ,
Prinzenstratze 34, *

Auvstcuerbettcn , ganzer Stand ,
20,50 , nur in der billigen Psandleihe
Prinzenstratze 34, Fahrgeld wirt > ver -
gütet . _ _ _ _ _ _2031K *

PrachtstandMederbetteu . zwei
12,50 , schleunigst Kutzlerstratze 10, II .

Pfandleihhaus Brunnenstratze 58,
EckbauS Stralsunderstratze , Riesen -
grotzer Bettenverkans , spottbillig I
Brautbetten , AuSsteuerwäsche , Gar -
dincnauswahI . Plüschpörtieren . Pracht -
teppiche , hochelegante Gehrockanzüge ,
Jackettanzüge . Dameniachen , Massen -
auswahl Taschenuhren . Wanduhren .
Schmucksachen , Spottpreisel 2 >22K *

Btoua es anzüge , Palelots , grotzes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt , 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleser , Fürstenzeli , schnei -
dermettier , Roienlhalerstratze 10

Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Tüllstores , Steppdecken , Divandecken ,
Plüschtischdecken , Läuserstoffe , Spott -
billige Extrapreisc . Potsdamer -
stratze 109, Conrad Fischer. Vor -
wärlslescr Rabatt , 1715K *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern , Teppiche , Farbensebler , jetzt
sabelhast billig . Große Franksurter -
stratze 125, im Hause der Möbel -
sabrik ,

_ _

iabrikreste ,Gardine » ,
1. 05, 2. 35, 2. 85, 1,50,

Fenster
4. 50, 0,25 usw.

Totalansverkanf von ange -
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett -
decken, staunend billig , Grotze Frank -
surterstrage 125,

Knnstlergardinen ,
4. 75, 5,95 , 0,05 usw.

Garnitur 3,85 ,

Leinen , Tuchportieren , Garnitur
2,85 , 3,05 , 4. 95, 5 50, 0. 75, 7. 85 usw.

P üsctiportieren , 5,05 , 0,75 , 7. 85,
9,85 bis 30 Mark , Fabriklaaer Große
Franksurterstratze 125, im Hause der
Möbetsabrik ,

Steppdecken . Purpur 2. 85, 3,75 ,
4,25 , Simili , Seide 3,75 , 4,25 , 5. 05,
7,50 , 8,35 , 9,75 , 11,50 ,

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1,05 , 2. 25,
2. 85 bis 35 Mark , _

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 05, 7. 50,
# 35 , 9. 75 usw. _

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen

gehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis , _

Diwandecken 3. 75, 4. 50, 5. 45, 0,85 ,
8,50 bis 30 Mark .

Mobelftosf , Lauser , Linolcumreste
sabelhast billig , E, Wcitzenbergs Gar -
dinen - und Teppichhaus , Grotze
Frantsurterstratze 125, im Hanse der
Möbetsabrik . 2002 « *

EinsegnungS - , Prüsungsanzug ,
Jackettanzng , Rockanzug , Paletot
spottbillig Kürassierstratze 12, II .

Iii » sonst ein Kinderanzug oder
. Mantel , wer bei mir Ulster oder
Anzug kaust , K, Lutz, Lwdenstratze 37,

Trauringe . Gold 3, —.
Uhrmacher , Pappelallee 3,

Werner ,
2125K *

Lit tauer - Nähmaschinen , ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00, Turm -
stratze 39, Beusselstraizc 45,

_
*

Wundervolle Plüschportieren ,

Teppichhaus , Dresdenerstratze 8 ( Koir
busertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt , 2077K *

>Gaökronen - AuSvcrkaus
lheaterstratze 32,

Äallner -
101b

Monatsanzüge , Paletots , Gummi -
mäntel , Beinkleider , Gesellschasts -
anzüge , auch leihweise , spottbillig ,
Weiß , Wilmersdorscrstratze 125 , I
links , Fahrgeld vergütet , 138/4

MonatSgarderobe spottbillig -
Gratze GelderiparniS , Jackettanzüge
10. 12. 15, 20 Mark . Gehrockanzüg - ,
Winterulster 0,50 an, Winterpaletots
8,25 an , Hosen 2,50 an . sür jede
Figur passend . Nur in der Prinzen -
Psandleihe , Prinzenstratze 34. 2127K '

Oeschäftsverkaufe .

Schankgeschäft , gangbares , passend
sfir Ansäiigcr , Brauereihilse , ist sofort
oder später zu vertauscn , Ersrage »
Adalbertstratze 35, Kohlengcschäst , '

Eckrestaurant in bester Lage ,
Lichtenberg , vis - a- vis Bauterrain ,
welches jetzt in Angriff genommen ,
umständehalber billig oerkäuslich . Zu
erfragen Mölleudorffstratze 11, Restau -
rant , _ tu *

Lokal , gutgehend , verkäuflich Pütt -
kam ersttatze 9, _ 1526

Schankgeschäft sür jeden Preis
zu vertausen Blumcnstratze 21, t42

Für Parteigenossen passend ist
mein Lokal , sür welches zu ubcrneh .
me » 1700 Mark ersorderlich , Ver -
äutzcre mir deswegen , weil ich andere
Dispo - ttonen getroffen habe , Grubert ,
Elsasseoitratze 08. fH

Möbel .

Möbelverkauf und Möbeltausch ,
VorwürtSleser erhalten Möbel aus
Teilzahlung . Acltere Möbel werden
in Zahlung genommen . Postlager¬
karte 12, Postamt 22. 194551 *

Schleunigster Verlaus einer noch
neuen Nutzbaumwirts (hast mit bild -
schönen Küchenmöbcln , einige Wand -
bildcr , sämtliche Wirtlchastsgegen -
. . . . ."5,00 . Nl

" "
stände , 195, ( lleue Künigstr , 60 I.

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . Kassenpreis , geringe
Anzahlung , Nachweis von Kunden
wiid gut honoriert , Offerten unter
»Tischlermeister *, Postamt 90 249/10 *

WohnuugS < Einrichtungen sowie
einzelne Möbel in grotzer Auswahl
reell und billig liesert aus Teilzahlung
bei mätziger Anzahlung die seit 50
Jahren bestehende Möbelfabrik Her -
mann Nolte , Tischlermeister , Zions -
kirchstratze 38/33 , Verliehen gewesene
Möbel billigst . _ 112b *

Moderne Arbeitermöbel in zeit¬
gemäßer Aussührung , w Eche (alle
Farben ) und Nußbaum , uncr > eichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Fabrik -
preisen , in solider Arbeit , ohne
Zwischenhandel , direkt vom Tischler -
metster Julius Apelt , Adalbcrtstr , 0,
am Kottbusertor . 1304K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenbeil , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche , An jedem Stück
deutlicher Preis , Uebervorteilung
daber auSgeschloffen , Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichi . Mobclgeichäsl M.
Goldstaub . Zoffenerftratze 38, Ecke
Gneiienaustratze , _ 2301 K*

Rehfeld . Badstrafte 40 . Wob
nungScinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb .

Rehfeld , »adstrafte 49 » Umbau .
PlüschiosaS 45, —. _

Rehfeld . Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 33, —, gebrauchte
12 —, 15, —, 18, — usw. *

Rehfeld . Badstrafte 49 , Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , grotze
Auswahl . 282151 *

Möbel . GelegenheitSfäufe . gut
gearbeitet , viele Gelegenheitsmöv - l ,
welche bedeutend unterm Preis sind .
Bücherspind 03, — , Schreibtisch 48, —,
Bettstelle 33, —, Trumeau mit Stufe
34, —, Sofa 45, —, Kleiderspind 40, —,
Kücheiieinrichlung 08, — . Ehrlich ,
Alte Schönhauser stratze 32, 1344K '

Grofter Mobelverkauf ! Mäbel -
sabrik Gneiienaustratze 15, nahe dem'

tzen Tore , 32 Jahre bestehend ,
verkauft zu außerordentlich billigen
Preisen : Wohnungseinrichtungen
120 Mark an , Herrenzimmer . Speise -
immer , Schlafzimmer 180 Mark an,
eilzahlung gestattet , Kleiderspind ,

Vertiko 20, —, Bettstelle 12, —. Wachs¬
tuchtische 7, —, Küchen , Umbauten ,
Sojas , BüsettS 00, —, Schreibtische
22, — , Garnituren 65, — . Zurück -

eietzle , verliehen gewesene Möbel
esonderS preiswert , Licserung , Aus -

bewadrung frei . Kein Laden . Haus -
nummer 15 genau beachten . 2101K *

ji '
T>

Möbel verkaufe zu autzergewöbn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
tigung ohne Kauszwang , WohnungS -
einrichtung , Stube , Küche 200,
270 —400, zwei Stuben , Küche
400 - 700 , Speisezimmer�Hericiizimmer ,
SchlaszimmerKüch e 950 - 1450,Aeutzerft

iinstige Gelegenheit bietet fich meiner
undschasi in Gelegcnheitsküusen ,

darunter : Muschelklciderspind , Ver .
Ufos . Ruhebetten , Muschelbettstelle mit
Mattatze , Säulcnttumeaus , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarniture »,
Büchcrspinde , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen , Eventuell Zahlungs -
erleichterung , Getaufte Möbel werden
kostenfrei ausbewahrt und geliefert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien -
stratze 131, 2104K *

Gelegenheitskäufe . Ganze Woh¬
nungs - Einrichtungen , sowie einzelne
Wohn- , Schlaf - , Herren - und Speise -
zimmer stelle bis zum 15, dieses
Monats zu außergewöhnlich billigen
P' eisen zum Verkauf , Lagerung
kostenlos . Bei größeren Einrichtungen
gewähre ZahlungSerleichterimg , Grotze
Franksurterstratze 1 , am Franksurter
Tor , 20995t '

3
iflo

rntrake sür Arbeitermöbel liefert

Arbeit an Reelldciikende auch aus
Teilzahlung und bittet Parteimitglie -
der um Besuch der großen Läger ,
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung ,
Gelegenheitskäufe in gebrauchten Mo-
beln , Vertaussstelle Schatz , Brunnen -
stratze 100, Eingang Anklamcrslratze ,

genheit k Moderne
Nutzbaumwirtschast , Prachttüchen -
möbel , Küchengeschirr , Wandbilder
137,00 , Umbaufosa , Büfett . Caiper ,
Lattumstratze 2, 138/10 '

Brautleute » moderne bildschöne
tuben - und Kücheneinrichtung ,

Kleiderschrank , Vertiko , Plüschsosa ,
Umbau , Englischbctten , AuSzieblisch .
spoti billig verkäuflich . Bauer , Watz -
mannstr , 13 I. _ 139/20 *

Spottbillig l Fast neu : zwei
Bettstellen , Kleiderschrank , Vertiko ,
Trumeau , Sofa , Tisch , Stühle .
komplette Küche , Bötzowstratze 30,

rechts , Hammer . 223/17

Wirtschaft , apartmodern , Pracht¬
küche verkäuslich , — Plüschsosa , Umbau ,
Büfett , Cdaifelongue , Trumeau ,
Prachtwandbilder , Gaskrone , Königs -
bergerstratze 11, vorn I links , Fischer .

Konkurrenzlos billig find meine
Preise , unerreicht groß ist meine
Auswahl In gediegenen Herren -
Sveise - , Schlaszimmern . Küchen , Kein
Brautpaar versäume vor Kausabschlutz
meine grotzarttge Ausstellung zu be¬
sichtigen , Auch Sonntags geöffnet I
Möbelfabrik M. Hirschowitz , Skalitzer -
stratze 25, an der Hochbahn . 2053K

Möbel kaust man reell und billig
auch aus Teilzahlung in der seit 25
Iahten bestehenden Möbelsabrik von
F, L. Engelke , Kastanienallee 83,

Bcrkaufe meine vor süns Jahren
selbst angefertigten Möbel , Stube und
Küche , vollständig . Klee , Boxhagener
Chaussee 19, PH

Mahagoni Trumeau , Hutboden «
spind , Stablmattatzen , Slickereisosa ,
Umbau , Waschloilette , Damenschreib »
tisch, englischer Trumeau . Lazarus ,
Petersburgerstratze 02. _ f - 1222

g taust man Schränke ,
Vertikos , Bettstellen , SosaS , Spiegel
usw. , neu , auch gebrauchte , da Ge »
legenbeitskäuse . Elsafferstratze 8 und
Oranienftratze 37. _

20905t *

Möbel - Teilzahlnug liefert Messing ,
Dresdenerstratze 124, amKottbuiertor
Aus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an, Be -
amten ohne Anzahlung . Liefere auch
auswärts , Vorzeiger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 8— 10 geöffnet . 2042K

Lenncrts Möbel - GelegenheitS -
käuse . Enorm grolle Auswabl in
bürgerlichen Ein » bis Drei - Ztmmer -
emrichtungen , ganz bedeutend unier
regulärem Preise Nur neue gediegene
Möbel . Für Brautleute bedeutende
Ersparnis . Ergänzungsmöbel jeder
Art , Büsette , Standuhren 70, —,
Umbaue 05, —, Sihreibtiilbe 45 . —,
Sosas 45, —, Garnituren , Bettstellen ,
TrumeauS 33 . —, Teppiche , Bilfler ,
Klubsessel . Ledersoia «. Kronen .
Pianos uiw . Die Möbel sind w
4 Etagen ausgestellt . Lothringer »
stratze 55, Roienthaler Platz . 2044K '

Moevel > Borbet . Oranien
straße ( Mortvplatz ) 58. Fabrikaeväude ,
liesert alS Svezinlitäl : Em - und
Zweizimmer - Einrichtungen , Größte
Auswahl . 3 Etagen in 2 Fabrik -
acbäuden . Billigste Preise , Ein
Zimmer und Küche 234, —, 330, —,
403, —, 430, —. 500 —, 055, - bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 448 ,
501, - 571 . —. 000, - , 773, —,
867, —, 991, — bis 2000, —. Echlas .
zimmer 194, —, 270 , — , echt Eiche
299, —, 350, —. 401, —, Wohnzimmer .
modern , 266, —, 318, —, 343 . —,
403, —, Speisezimmer , echt Eiche ,
343, —, 373, — 462, - , 571, —,
Herrenzimmer , engtische Bettstelle
mit Mattatze 42, —. Trumeau , ge.
schliffen 30, —, Plüschsosa 58 . —. Um-
bau 50, —. Besichtigung ohne Kauf -
. wang erbeten . 5 Jahre Garantie .
toentuell Zahlungs erleichterunaen ,

Geöffnet 8 —8 . Kein Laden , Ver -
kaut im Fabrikgebäude , _ 20575t *

Möbel - Cohn , Grotze Franksurter¬
stratze 58, nahe Kaiserstratze , Woh -
nungs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mari an . Einzelne
Möbelslücke Anzahlung von 5 Mark
an , Moderne Schlafzimmer . Speise -
« immer , Herrenzimmer , In bunten
Küchen riesengroße Auswahl , Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich, monatlich , ganz nach
Wunsch , Größte Rücksicht bei Krank -
hcit und Arbeitslosigleit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
8 —10 geöffnet, _ 20865t *

Arbeiter - Musterwoftnungcn . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
grotze Auswabl , Teilzahlung gern
gestattet . Kassenpreis ZtuSvergülung ,
kleine Anzahlung , bequeme Abzah¬
lung nach Wunsch der Käuser .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
stratze 54, Kein AbzahIungSgeschäsl .

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Auzablung geben Wirtichaslen und
einzelne Stücke aus 5tredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art , Der ganze Ollen taust bei
uns . 5trelschmann u. Ca. , Koppen -
stratze 4. ( Schlesischer Babndoi . )

Fsusikinskruineme .
Pianino . reeller Gelegenbeitskaus ,

wie neu , sofort allerbilligft . Menzel ,
Warschauersttatze 58 I, vorn , 2115K

Pianino , hohes 100, — ( Garantie )
Zander , Turmffratze 3 II . 138/5 '

kllder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als dirett Fabrik bei Bilder - Bogdan ,
Weinmeisterstratze 2. 10O5K '

Fahrräder .

Erstklassige ffahrröder , Monats¬
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
stratze 10a . Kein Laden , 206051 *

Herrenfahrrad ,
wie neu . 35, —.
stratze 44

Dameniahrrad ,
Holz , Blumen -

1093 . «*

Geschäftsdreirad , äußerst stabil
50,00 an. Holz , Blumenstratze 44, *

Brennaborrad , gutes , 30,00 , säst
unbenutztes Freilaufrad schnellstens ,
Garantieschein , Frankfurter Allee 104,
Grosser . _ 136/8 *

Brennaborrad , Herrenfahrrad
25,00 , guterhaltcneS Dameniahrrad
sofort , Schräder , Weberfttatze 42,
Ouergebäude . _

136/10 *
~

Herrenfahrrad . Freilaus , 25,00 ,
sowie Damensabrrad . Brandt , Grotze
Frantsurterstratze 121, Seitenflügel .

Jahrrad mit Freilaus vertäust
Grosse , Neukölln , Harzerstratze 04.

Kguf�esucke .
Platina . alte Goldsachen , Silber ,

Gebisse , alte Uhren , Kebrgold , Gold -
walten , Tressen , Quecksilber , sowie
sämtliche gold - , silber - , platindaltigen
Rückstände kaust Edelmetallschmelze
Broh . Köpenickerftratze 29. Telephon
Moritzplatz 0358 . _ 2040 «

Höchstzahlend , Metalle , Zahn -
gebisse . Platinabfall , Gold , Silber ,
Quecksilber . Metallschmelze Nieper ,
Köpenickerftratze 20a ( gegenüber
Manteuffelftratze ) .

1
PlatinMEälle . Gramm 5,05 . Gold ,

Silber . Zadsigebisse ,
silber kaust Blümel ,

itanmol . Queck -
Auguststratze 19.

Znhngcbisse . Zahn bis 1,25 . Platin -
absälle , Goldsachen , Silberiachen .
Kehrgold , Goldwatten , Quecksilber
3,50 , Stanniolpapier , Zinn 3. 30,
Kupfer bis 1,25 , alle . Metalle * höchst -
zahlend , Edelmetall - Einkaussbureau
Weberstr . 31.

_
2092 « *

Platina - Spezialift . Mark 5,70
pro Gramm Altgold , Silber , Gebisse ,
Juwelen , höchste Preise . Goldschmied
Bruckard , Mulackstratze 22, nahe
Rosenthaler Sttatze . 109K *

Kaufe Kupfer , Kilogramm 1,15
bis ILO. Messing 76, Zink 34, Löt -
zinn 90. Schermet , RüderSdorser -
stratze 21. f42

Unterricht .

Tanzschnle Stumpf , Prachtsäle
Allberlin , Blumenstratze 10. Sonntag ,
8. Ottober , beginnen neue Tanzkurse ,
Anmeldungen daselbst . 142b *

VerschiecleneZ .

Kunftstopferei hon Frau Kokoskh
Schlachteniee . Kurstratze 8 III .

Patentanwalt Müller ,
sttatze 81, _

Gllschmer -
2439 « *

Patentanwalt Wessel , Gllschmer -
ftraye g4a .

Wäsche wird sauber gewaschen ,
Laken . Leibwäsche , vier Taschentücher
0,10 , Abholung sonnabends , Frau
Berta Schulz , Köpenick , Friedrichs -
hagencrstratzett _

148b

Wäscherei Emil Buchwald ,
Köpenick , Parrisiussttatze 7, liesert
tadellose weiße Wälche , vier Hand -
tücher , Bettwäsche , Leibwäsche 0,10 .
Aboolnng Montags , 150b

Wilhelm Schrorder , Uhrmacher
und Juwelier , Berlin KD. 55,
Jmmanuelkirchsttatze 35, Reparatur .
Werkstatt , 2100K *

Haudwäscherei . Wäsche wird
sauber gewaschen , im Freien ge -
trocknet , Laken , Leibwäsche , vier
Handtücher 0,10 . Abholung Sonn »
abends , Frau Nimz , Köpenick ,
Gutenbergstratze 18 _ 1496

So » » abcndS Vereinszimmer si ei.
Jacob , «otibuser User 33, 2120K *
~

Bereinszimmer «ergeben
Brunn , Gürlelstratze 17. - fl .

Empfehle Kollegen und Freunden
mem Restaurant in Baumswulenweg ,
Kiesholzstratze 250. Karl Schöpkewiv ,
Portejeuiller . 2123K

Vermietungen .
Wohnungen .

Franiekiftrafte 17 billige Hos « und
Vorderwobnungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . Neukölln , Fuldastratze 2,
Hos IV , Frau Krause . t32

Schlafstellen .

Schlafstelle vermietet Sparst .
Carmen - Shlvastratze 153. tl05 *

Mietsgesuche .
Alleinige Schlafstelle sucht ein

junger Handwerker Nähe Badstratze
mit Preisangabe unter „dl O. " Post -
amt 20. t51

r
Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Lehrling verlangt Glaserei Blumen .

sttatze 0, 2128K *

Zuschneider aus Knaben - Wasch .
fachen verlangt Albert Trölsch , Weißen -
see, Berliner Allee 248,

_ fl37
Zur Erlernung der Plakatmalerei

suchen wir einen Knaben im Alier
von 14— 16 Jahren als Lehrling
gegen Vergütung , Persönliche Vor -
stellungenO —II und 5 —7 tz. Greffen »
Hägen Nachf, , Brunnenstratze 17/18 ,

Schlosierlehrlinge zum I, Oktober
bei sosortiger bober Vergüiuug .

illy Baum , Hcrdfabrik , Berlin -
Wilmersdorf , Bavelsbergerstratze 40.

Handhobler für Zinkplatten zum
Aetzeu vellangt H. Berncrt , Char -
lotienburg , Wielandstratze 42,

_
•

Steinmetz , tüchtigen , für Hand »
und Maschinenarbeit sucht Leder ,
Buckowerstratze 5, 159b *

Tüchtige » Einpacker auf Goldi
leisten verlangt Goldle >ste »sabrik
Leonhard , Berlin , Schlesischesttatze 31.

�Tckiornfteinfegerlehrling nach
außerhalb per 1. Oktober verlangt .
Näheres Wilhelm Stolzesttatze 21 bet
Besser , 102bb *

Lehrmädchen sucht Blumensabrik
Albert Leschkau , Alte Jakobslratze 83.

Blusenstepperin , Zusammen -
setzerin , im , autzerm , Lenz , Am
Urban 20, Ecke Planuser . 100b

Alte Frau zum Kartoffelschälen ,
Kantine Patzenhoser , Landsberger
Allee .

Lehrmädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
gegen monatliche Vergütung sosori
gesucht Meldungen nur in Be¬
gleitung der Eltern oder des Vor »
mundes 10 —2 Uhr vormittags
oder 0 —8 Uhr nachmittags ,
A, Jandorf u. Ko. , Belle - Alliance -
sttatze 1 —T _ 2081 «.

Heinrich Kobelt
erstratze 30. wäscht

Waschanstalt
Köpenick , Glienicker
chlorsrei Bettwäsche , Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschentücher 0,10 ,
Lieferung und Abholung Montags ,

Wrttisclüktiir grsrnht.
Der sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis

Bochum - Gelsenkirchen - Hattingen - Witten sucht zum

baldigen Eintritt einen weiteren Parteisekretär , der mit

der Führung der Kassengeschäfte vertraut sein muß .

sowie über gute rednerische Befähigung verfügt . Ge -

halt usw . nach Uebereinkunft . 296/1/ *

Meldungen sind bis zum 23 . September an den Ge -

nassen Wilhelm Herzig . Bochum , Hermanns *
höhe 7 zu richten .

psckeninnvu .
Junge Mädchen zum Einpacken und

Kontrollieren von Waren an unseren
Kassen sosori verlangt . Meldungen von
�1 —12 Uhr vormittags ,

KauIhauj ' W�ni
BESUN W, lauen tzionatr . 21- 24.

Achtung ! Achtung !

Cafö-Antjeslellle !
Wegen M a ft b e g c l u n g der

organisierten Kellner ist das

eakö Abbazia
Jnh , L- cop . Mandl ,

( kharloitcrburg . Am Knie ,
für organisierte Gehilfen bis auf
weiteres gesperrt »

Verband der Eastvirtsgehllkeli .
Zveizverein der Cafd - Angestellten .

"Steinarbeiter !
Wegen Nichtbezahlung des Fahr -

geldcs nach dem Bau Deutsche
Oper i » Gharloitentiiirg ist dieser
Bau sür die Firma Gebr . Friesccte »
Kuuststeinwerke gcMperrt !
Zcutralverband der Steinarbeiter ,

Ortsvcrwaltuiig Berlin . 172/2
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/Zus cier Frauenbewegung .
Die Fleischuot und die „ braven Hausfrauen " .

Die Zentrumspresse läßt eS an der Beschwindelung des
darbenden Volkes über die Ursachen des Ernährungsjammers und
an der Verdächtigung der sozialdemokratischen AusklärungS » und
Abhilfeaktionen nicht genug sein : Zu der in hervorragendem Maße
von dem Zentrum miiverschuldeten Not fügt man noch den S p o t t.
Man lese nur , was der Bachemsche . Lokal - Anzeiger ' , ein Ableger
der »Kölnischen Volkszeitung " , sich erfrecht . In einer Abhandlung
über die Fleischteuerung schreibt das Blatt u. a. :

» Den Letzten beißen die Hunde , und bei Schwierigkeiten auf
dem Nahrungsmittelmarkt ist die vielgeplagte Hausfrau die
Letzte . Sie soll trotz der Teuerung den Familientisch gut der «
ü- rgen , so daß Mann und Kinder nichts vermissen . . . Bei
ollligcn Zeitläufen aus dem Vollen wirtschaften ,
das ist leicht : aber bei der Teuerung zeigt sich erst die Meisterin . . .
Zunächst muß sie sich mit doppelter Sorgfalt auf das Rechnen
legen . Das Geld , das für die Haushaltung verfügbar ist , muß
von neuem eingeteilt werden . Die überflüssigen Aus -
gaben sind so zu beschneiden , daß für das Notwendige etwas mehr
übrig bleibt , und die gute Ernährung der Angehörigen gehört zu
dem Notwendigsten . . . Die kluge Hausfrau darf also den Fleisch -
Vorrat atf dem Familientisch nicht zu plötzlich und nicht zu
st a r k einschränken ! die notwendige Verringerung der Fleischportionen
muß allmählich eintreten , und sie muß dadurch weniger empfind -
lich gemacht werden , daß die Hausfrau in den anderen Gerichten
recht schmackhaften und nahrhaften Ersatz <I> bietet .
Es schadet gar nichts , wenn wir statt der Flcischmengen ( HI ) mehr
Gemüie - , Reis - und Mehlspeisen zu uns nebmen . Der vernünftige
Mann wird auch ganz gern auf eine solche Verschiebung der Speisen
eingehen , wenn nur die E r s a tz g e r i ch t e gut gekocht sind . "

Es würde wundernehmen , wenn in diesem Artikel das Geschwätz
von den »gestiegenen Arbeitslöhnen " fehlte . Der Kölner »Lokal -
Anzeiger " ist das Blatt der christlichen Gewerkschaften .
Ihnen wagt man solche Sibamlosigkeiten zu bieten , ihnen eine Ver -
Minderung der bisher verschlungenen »Fleisch m e n g e n " zu emp -
fehlen ! Der klerikale Schmock , der für ein Arbeirerpublikum schreibt .
scheint nicht zu ahnen , daß in der Arbeiterbevölkerung das Fleisch
nackigerade zum Luxusartikel geworden ist , daß die Frauen und
Kinder der Arbeiter sich längst das Fleischesien haben ab -
gewöhnen müsien , und daß der Ernährer der Familie nur
deshalb ein wenig Fleisch auf den Tisch oder in den zur Arbeits -
stätte mitgenommenen oder hingesandten Eßbehälter bekommt , damit
seine Arbeitskräfte nicht derart sich vermindern , daß er die vom
Unternehmer verlangte ArbeitSmcnge nicht mehr zu leisten im
stände ist .

Der klerikale Artikelschreiber ruft zum Schlusie »angesichts der
Teuerung nicht nach der unmöglichen Staatshilfe ,
sondern vielmehr nach der Frauenhilfe , die sehr gut
möglich ist und uns über die schwierigen Wochen ganz leidlich
hinweghelfen kann . Die hetzerischen Agitatoren sollen nach Hause
gehen , aber die braven Hausfrauen müssen vor die
Front ! "

Wenn der Verfasier , der diesen Wahnwitz in einem weit -
verbreiteren Blatte produzieren durfte , seine Weisheit in einer
Frauenversammlung von sich gäbe , er würde es — selbst vor
katholischen Hausfrauen — nicht zum zweiten Male versuchen .

Das Elend armer Wöchnerinnen .
Der rapide Rückgang der Geburten , der auch in

Sachsen und hier besonders in den großen Städten zu beobachten ist ,
hat die bürgerliche Gesellschaft etwas erschreckt . Schon steht man
den Zeitpunkt nahen , wo der Nachwuchs in den unteren VolkSklasien
nicdt mehr ausreicht , die Kriegsschiffe zu bemannen und die nötige
Anzahl junger Leute für das »herrliche KriegSheer " zu stellen . Doch
sind die erwähnten Besorgnisse wenigstens vereinzelt schon in städti -
schcn Verwaltungen die Veranlassung gewesen , der Säuglings -
sterblichkeit und dem Säuglingselend etwas mehr Aufmerksam -
keit als bisher zuzuwenden . Man gewährt Stillprämien .
hat Mütterberatungsstellen gegründet und ähnliche Maß -
nahmen eiicgeleitet . Ist auch die auf diese Weise versuchte Hilfe
noch völlig ungenügend , so legen die Einrichtungen doch Zeugnis
davon ab , » aß der Geburtenrückgang und die sozialdemokratische
Kritik einigen Kommunalverwaltungen endlich die Erkenntnis ein
gepeil ' cht haben , daß etwas getan werden muß .

Wnhre . t ' o aber so für das EäuglingSelend einiges Interesse er¬
weckt wurde , hat man bisher nach der Not armer Wöchne -
rinnen noch wenig oder gar nicht gefragt . Doch hat in letzter
Zeit der Geburtenrückgang die Aufmerksamkeit auch etwas auf diese
Nachtseite der heutigen Zustände gelenkt . Der Bund für Mutter -
schütz in Berlin hat sich mir Eingaben an eine Anzahl
Großstädte gewandt und um weiteren Ausbau der Einrichtungen für
Mutlerschutz ersucht . In Dresden hat dieser Vorstoß wenigstens
den Erfolg gehabt , daß über die Verhältnisse u n b e -
mittelter Wöchnerinnen Erhebungen veranstaltet
wurden , die das Statistische Amt im Auftrage des Rates durch
geführt hat . Kann auch von einer umfassenden tiefgründigen Unter
suchung nicht die Rede sein , so gewähren die Angaben doch einigen
Einblick in die Notlage armer Wöchnerinnen ! gleichzeitig zeigen sie,
daß die städtische Fürsorge völlig ungenügend ist .

Die Untersuchung erstreckt sich im wesentlichen auf die Zeit vom
1. April IvUtz bis 3l . März ISIO , also auf ein Jahr . ES wurden
die Verhältnisse von IlSS unehelichen und 1058 ehelichen
Wöchnerinnen untersucht . Von ersleren standen im Alter von 18 bis
31 Jahren 362 ( 31 Proz . ) , 21 bis 25 Jahre waren 488 ( 42 Proz . )
und 25 bis 30 Jahre 190 ( 16 Proz . ) . Von den übrigen unehelichen
Müttern standen 40 im Alter von 16 bis 18 Jahren , 81 im
Aller von 30 bis 40 und 8 waren über 40 Jahre alt .
Nach der Berusstätigkeit gegliedert , ergab sich , daß von
den unehelichen Müttern die Fabrikarbeiterinnen mit
433 Fällen ( 37 Proz . ) am stärksten vertreten waren . Dann
folgte daS weibliche Dienstpersonal mit 870 Fällen ( 32 Proz . ) ,
132 Geburten entfielen auf Handlungsgehilfinnen , und fast ebenso
viel aus Kellnerinnen , und in 17 Fällen waren die unehelichen
Mütter Haustöchter . Aus den Angaben über die Berufsstellung der
unehelichen Väter sei nur die Angabe hervorgehoben , daß 53 unehe -
liche Mütter den Beruf des Vaters ihres Kindes überhaupt nicht an -
geben konnten . Nahezu die Hälfte dieser Mädchen waren halb
oder ganz verlvaist .

Daraus ergibt sich wohl auch , daß die größte Mehrzahl für sich
ganz allein sorgen niußte . Der ermittelte Verdienst war aber dazu
zumeist ganz ungenügend . Ter M o n a t S v e r d i e n st der ledigen
Schwangeren betrug in 42 Fällen 20 M. und weniger , bis
herab zu 6 M. In diesen wie in anderen angeführten Fällen wurde
nur Geldlohn , also keine freie Station gewährt . 62 Mädchen ver -
dienten 20 —30 M. pro Monat . 243 30 —40 M. . 135 40 - 50 M.
Nur in 90 Fällen war der Monatsverdienst höher als 50 M. Von
den 42 Mädchen mit einem Monaislohn unter 20 M. wohnten nur
11 bei den Eltern , die übrigen in Schlafstelle . Die Angaben über
die Löhne zeigen , daß mindestens 44 Proz . der unehelich Schwangeren
weniger als 50 M. Monatsverdienst , also schon zu ihrem
eigenen Auskommen völlig ungenügenden Lohn
hatten . Es ist ohne weiteres klar daß in solchen
Fällen die schlimmste Not durch die Geburt
des Kindes hervorgerufen wurde , namentlich dann , wenn
der uneheliche Vater versagte . Das ivar aber sehr häufig der
Fall . Denn der gesetzliche Unterhalt für die unehelichen Kinder
wurde nur in 339 Fällen gewährt , in 703 Fällen aber nicht . Selbst
wenn man annimmt , daß ein Teil der unehelichen Väter nachträg -

lich noch zum Zahlen gezwungen wird , wird doch immer noch die
Hälfte der unehelichen Mütter übrig bleiben , die ohne »Ziehgeld "
mit ihrem Kinde im schlimm st en Elend versanken .

Der großen Notlage unbemittelter Schwangerer ist eS wohl auch
zuzuschreiben , daß sie so lange als möglich zu verdienen suchen und
daher zumeist bis unmittelbar vor der Entbindung
arbeiten , ja nicht selten von dieser auf der Straße oder
bei der Arbeit überrascht werden . Bis unmittelbar vor
ihrer Entbindung verrichteten 402 Mädchen ( 84 Proz . ) ihre
Arbeit , davon waren 196 Fabrikarbeiterinnen . 131 dieser
Mädchen stellten ihre Tätigkeit erst am Tage der Entbindung
ein , sie find offenbar er st durch die GeburtS «
wehen zum Einstelle » derArbeit genötigt worden .
195 stellten die Tätigkeit einen Tag vorher ein . Auch in diesen
Fällen ist eS offenbar zumeist nicht anders und wahrscheinlich nur
durch eine Verzögerung des GeburtSaktes der Anschein erweckt
worden , als hätten diese Mädchen die Arbeit vorher eingestellt . Die
übrigen Mädchen von den 402 stellten die Arbeit zwei bis drei Tage
vorher ein . In 767 Fällen war die Arbeitspause vor der Entbindung
eine längere alS drei Tage . Die meisten der Mädchen , nämlich 1051
von den 1169 ermittelten , wurden in einer Anstalt entbunden . Da -
von trafen erst am Tage der Niederkunft 601 ein , einen

Tag vorher 245 , zwei bis drei Tage 43 . Dazu wird in dem Bericht
bemerkt :

Ueber vier Fünftel der Mädchen ( 844 ) — von den
Fabrikarbeiterinnen über 90 Prozent — suchten also eine
An st alt erst unmittelbar vor ihrer Nieder -
k u n f t auf , darunter 617 erstgebärende . Vier Mädchen
wurden auf der Straße von der Geburt
überrascht . Von den nicht in der Anstalt entbundenen
Mädchen ( 118 ) hatten 13 vergeblich um Aufnahme in die
Kgl . Frauenklinik nachgesucht . Sie mußten wegen Ueberfüllung ab
gewiesen werden .

Aus diesen Angaben spricht die schlimmste Not unbemittelter
lediger Wöchnerinnen . Ohne Beratung und Beistand , von nagenden
Exisienzsorgen gedrückt , müsien sie mit zermürbender Verzweiflung
ihrer schweren Siunde entgegensehen , die selbst bei günstigstem Aus -
gange nur dazu führen kann , die Not zu verschlimmern , denn es gilt
jetzt auch für das Kind zu sorgen .

Nicht besser sind viele unbemittelte verheiratet « Wöch
n e r i n n e n daran . Auch bei ihnen verschlimmert jede « neu «
geborene Kind die ohnehin verzweifelt « Bedrängnis . Wie schon
angedeutet , wurden auch die Verhältnisse von 1058 Ehefrauen
ermittelt . In diesen Fällen war das Familieneinkommen
durchweg ungenügend . Von 713 konnte der Verdienst annähernd
erfahren werden . Die Mehrzahl dieser Familienväter ( 499 ) verdienten
inonatlich zwischen 70 und 100 M. , in 113 Fällen betrug der Monats -
lohn bis 120 M. , in 101 Fällen aber betrug der monatliche
Durchschnittslohn nur 56 M. Dieses Einkommen wurde
durch verdienst der Frauen in einer Anzahl Familien noch etwas
gesteigert . Der geringe Verdienst mußte umso drückender sein . alS
zumeist eine größere Kinderschar zu erhalten war . So hatten
73 Familien , deren monatlicher Verdienst weniger als
70 M. , durchschnittlich nur 56 M. betrug , in 13 Fällen ein kleines
Kind , in 16 Fällen 2, in 10 Fällen 8, in 8 Fällen 4. in
13 Fällen 5, in 6 Fällen 6 und 7 und in je einem Falle 8
und 14 Kinder . Auch in den 449 Familien mit einem Ein -
kommen von 70 bis 100 M. war der Kinderreichtum groß .
Zu diesen Ergebnisien bemerkt der Berichterstatter : » Daß die wirb
Ichaftliche Lage dieser sämtlichen Familien eine sehr bedrängte war ,
bedarf , selbst wenn man annehmen muß , daß gerade die kleinsten
Einkommen nicht immer ganz zutreffend angegeben wurden , wohl
keines weiteren Beweises . " Sehr richtig , aber sehr vorsichtig aus
gedrückt .

Auch von verheirateten Schwangeren übten 280 ihren
Beruf bis unmittelbar vor der Entbindung aus . Die Mehrzahl der
1058 befragten Ehekrauen , nämlich 588 , wurden in einer Anstalt
entbunden , doch konnten nicht alle , die darum nachsuchten , auf
genommen werden . In einem Falle wurde eine Schwangere auf
der Straße von der Geburt überrascht , nachdem sie
bei der Kgl . Frauenklinik umsonst um Aufnahme nach -
gesucht hatte , und auch ein Gesuch um Gewährung der Ent -
bindung bei einer Hebamme vom Armenamt abgelehnt worden war .

Ein düsteres Bild gibt uns diese Erhebung von den Verhält
nisien unbemittelter Wöchnerinnen . In dem Bericht wird darauf
hingewiesen , daß die Erhebung gewissermaßen nur als Moment
aufnähme gelten könne . Durch eine gründlichere , umfassendere
Uiiiersuchung würde dieser Ausschnitt vom sozialen Elend nur noch
schlimmer werden . In anderen Städten wird es aber kaum besser
aussehen , wie in Dresden . Die skizzierten Ergebnisie zeigen uns
aber auch , wie dringend nötig kommunale Einrichtungen
zur Unter st ützung der Wöchnerinnen sind . Bisher
ist noch sehr wenig geschehen . Soll es allgemein damit vorwärts -
gehen , werden vor allem die sozialdemokratischen Vertreter energisch
drängen müssen . _

Soziales .
Der Einfluß der wirtschaftlichen Konjunktur auf die gewerbliche

Rechtsprechung .
Unsere gesamte Lebensbetätigung ist von einer Reihe materieller

und wirtschaftlicher Vorgänge abhängig . Vor allem wird unser
Rechtsleben von den sozialen Zuständen bestimmt . Nicht nur daß
Volkserhebungen ihre Ursachen in der Regel in der materiellen Not
de ? Volkes haben , auch sonst ist die Zahl der Vergehen gegen die
Gesetze , welche die staatliche Ordnung schützen sollen , ip hohem Maße
abhängig von den Verhältnissen des Erwerbslebens . Es ist deshalb
nur selbstverständlich , wenn auch die gewerbliche Rechtsprechung ,
welche die Streitigkeiten aus dem ArbeilSverhältnisie zwischen dem
Unternehmer und dem Arbeiter schlichten soll , von der Wirtschaft -
lichen Konjunktur beeinflußt wird . Zunächst ist der Umfang der
Streitfälle in hohem Maße von ihr abhängig . AuS den Statistiken
über die Tätigkeit der kommunalen Gcwerbegerichte
läßt sich folgendes zusammenstellen . Es wurden Klagen anhängig
gemacht :

im Richte tjrbeiteru Unternehmern gegen Arbeiter Zusammen

1904 93 850 6 574 345 100 769
1905 99 763 7 872 332 108 017
1906 103 532 10 655 343 114 514
1907 105 535 9 598 403 115 586
1908 109 850 5 878 358 116 086
1909 102 518 6 249 363 109 130
1910 106 725 7 857 305 114 087
1911 III 333 8 086 355 119 774

Man sieht hier zunächst ein Ansteigen der Klagefälle bis zum
Jahre 1908 . Die wirtschaftliche Krise des Jahres 1909 läßt einen
erheblichen Rückgang der Streitigkeiten erkennen . Die Jahre 1910
und 1911 bringen dann wieder eine Zunahme der Fälle . Am auf -
fälligsten ist die Veränderung bei der Zahl ' der von den Unter -
nehmern eingereichten Klagen . Diese erreichten ihre niedrigste Zahl
bereits im Jahre 1903 . Diese Erscheinungen sind erklärlich . Inder
Zeit der Krise sind alle Teile zum Nachgeben mehr bereit ; man sucht
sich gütlich zu einigen und läuft nicht gleich zun : Gericht . Bei den
von den Unternehmern gegen die Arbeiter eingereichten Klagen �
handelt es sich meist um den „ Konttaktbruch " . Zu Zeiten schlechten .
Geschäftsganges haben die Arbeitgeber weniger dagegen , wenn !
der Arbeiter ohne Kündigung davonläuft ; er bekommt ja genügend �
andere .

Die K a u f m a n n S g e r i ch t e zeigen dieselben Geschäfts -
ergebnisie . Die Zahl der Klagen der Unternehmer war ain höchsten ■

mit 2060 im Jahre 1906 . Sie sank auf 1543 im Jahr « 1906 und
1489 im Jahre 1909 , um fich dann wieder auf 1694 im Jahre 1911

zu erhöhen .
Der Einfluß der Konjunktur auf die GeschäftSergebniffe der

gewerblichen Rechtsprechung würde noch diel augenfälliger in die

Erscheinung treten , wenn nicht daS gesamt « Gewerbe - und Kauf «
mannsgerichtSwesen fich in fortwährender Ausgestaltung befände .
So vermehrten fich von 1905 auf 1911 die Gewerbegerichte von 891
auf 489 und die Kaufmannsgerichte von 227 auf 282 . DaS ist bei
der Betrachtung der Klagefälle tu den einzelnen Jahren wohl zu
beachten .

Hinfichtlich der Art der Erledigung der Streitfälle ist be -
merkenswert , daß ständig der weitaus grötzte Teil der Fälle durch
Vergleich geschlichtet wird . Im Jahre 1911 waren es bei den
Gewerbegerichten 49 693 , bei den Kaufmannsgerichten 10 340 . Durch
Endurteile wurden bei ersteren 18 434 , bei letzteren 4391 erledigt .
Im Vergleich zu der Krisenzeit ( 1908 ) haben die gütlich beigelegten
Fälle zu- , die durch Endurteil erledigten Fälle etwas abgenommen .
Ein Beweis dafür , daß seinerzeit nur die sogenannten schweren
Fälle anhängig gemacht wurden .

Das Verfahren vor den Gerichten ist bekanntlich «in sehr
abgekürztes . Etwa zwei Drittel der Streitfälle werden innerhalb
der ersten zwei Wochen nach Anbringen der Klage erledigt . Im
Jahre 1911 waren es bei den Gewerbegerichten 2588 und bei den

KaufmannSgerichten 1200 Fälle , deren Erledigung einen Monat und
länger dauerte .

Der Wert de » Streitgegenstandes beträgt bei den
Gewerbegerichten in etwa der Hälfte der Fälle bis zu 20 M. In
nur 9608 Fällen drehte sich der Streit um mehr als 100 M. Bei
den KaufmannSgerichten handelte eS sich in der Mehrzahl der Streit »
fälle um Beträge von 200 bis 300 M.

Armenunterstützte dürfen keine Lustbarkeiten besuche »,

so bestimmt ein « Griesheimer Polizeiverordnung . Mit einem Sttaf »
mandat in Höhe von 3 M. wurde daher eine Frau bedacht , welche
nach Ansicht der Polizeibehörde gegen diese unsoziale Verordnung
verstoßen hat , als sie sich anmaßte , an einer von Arbeitern ver -
anstalteten Festlichkeit teilzunehmen . Die Frau ist geschieden ! ihr
wurde die Unterhaltungspflicht ihrer drei Kinder allein auferlegt .
Da eS der Frau unmöglich war , die Kinder zu ernähren , wurden
dieselben auf Gemeindekosten in einem Kinderheim untergebracht .
Die Frau wurde deshalb von der Polizei als eine Person angesehen ,
die Armenunterstützung bezieht .

Das Schöffengericht in Höchst , welche ? sich infolge de ? Einspruchs
der Frau mit der Frage beschäftigte , sprach die Frevlerin frei , da eS
annahm , daß die Unterhaltungskosten , die die Gemeinde für die
Kinder aufwende , der Mutter nicht als Armenunterstützung an »
gerechnet werden könnten . Die . Volksstimme " berichtet darüber
weiter , daß die Wiesbadener Strafkammer das freisprechende Urteil
bestätigt «. Sie erkannte , daß die angezogen « Polizeiverordnung
nicht im öffentlichen Jnteresie erlösten worden und daher un »
gültig sei .

Ist es an und für sich schon ein Hohn auf die so viel gepriesene
göttliche Weltordnung , daß man Arme durch derartige Verordnungen
Ichikanieren und in ihrer Freiheit beschränken will , so ist auch noch
die Frage aufzuwerfen , ob die Frau auch dann mit einem Straf -
mandat bedacht worden wäre , wenn sie sich vielleicht an einer
religiösen oder patriotischen Feier beteiligt hätte .

Cericbts - Zeituncf *
Ein Aufttitt vor dem Beichtzimmer

kam gestern vor der 129 . Abteilung des Amtsgerichts Berlin - Mitte
zur Verhandlung . Die Anklage richtete sich gegen die Auffehersrau
Luise B. und deren hochbetagle Tante , unverehelichte Wilhelmine B.
Frau B. ist evangelisch , ihr Ehemann katholisch . Das Ehepaar ist
nicht einig über die Erziehung ihres jetzt 11jährigen Knaben :
während der Vater wollte , daß der Junge katholischen ReligionS »
Unterricht genösse , und den Knaben auf die katholische 243 . Ge -
meindeschule gebracht hatte , wollte die Mutter ihr Kind in
evangelischem Sinne erzogen haben . Daraus ergaben sich
allerlei Streitigkeiten , bis die vorgesetzte Behörde entschied ,
daß der Schüler bis zu seinem 14. Lebensjahre am katholischen
Religionsunterricht teilzunehmen habe . Nun hat sich Frau B. ,
die etwas aufgeregt und schon mehrere Male mit den Lehrern des
Knaben in Konflikt geraten ist , am 16. Juni 1911 zu einem Exzeß
in den Schulräumen hinreißen lassen , dessen Fortsetzung ihre alte
Tante übernommen hatte . Als an jenem Tage ihr Sohn Fritz um
12�/« Uhr noch nicht zu Hause angelangt war , begab sie sich auf die
Suche und erfuhr im Schulgebäude , daß der Knabe nach Schluß des
Schulunterrichts in das Musttzimmer gegangen sei und dort mit
anderen Kindern vom Kaplan W. Beichtunterricht er -
halte . Frau B. war darüber sehr empört , da sie der
Meinung war , daß , wenn sie als evangelische Mutter auch
dulden müsse , daß ihr Sohn am katholischen Religionsunterricht
teilzunehmen habe , der Kaplan doch keine Befugnis habe , ihn auch
zum Beichtunterricht heranzuziehen . Sie eilte daher nach dem Musik -
zimmer , klopfte an und als geöffnet wurde , kam es zwischen ihr
und dem Kaplan W. zu einem heftigen Auftritt , den letzterer wie
folgt schildert : Er sei Religionslehrer an der 243 . Gemeindeschule ,
unterrichte die katholischen Kinder und gebe ihnen auch Dienstag «
und Freitags von 12 bis 1 Uhr Beichtunterricht . Auch der
Knabe B. habe schon öfter daran teilgenommen , mehrere Male
sei er , wie andere Kinder auch , weggeblieben , und nachdem dies
dem Rektor gesagt worden , habe dieser angeordnet , daß alle
katholischen Kinder rechtzeitig zum Beichtunterricht zu erscheinen
haben . Daß der Knabe B. ein Abkömmling aus gemischter
Ehe ist , habe er nicht gewußt . Als die Angeklagte Frau B. am
Musikzimmer erschien , habe sie ihn etwas heftig gefragt , ob er die
Erlaubnis zur Teilnahme des Sohnes am Beichtunterricht habe , es
sei darüber zum Wortwechsel gekommen , wobei er sagte , die Be -
Häuptling der Mutter , daß der Junge evangelisch sei und gar nicht
dort hingehöre , gehe ihn gar nichts an , denn der Junge stehe auf
der Liste der Katholiken . Daraus habe sie lebhaft erklärt , sie würde
sich an ihren Pastor und an den Schulinspektor wenden , habe draußen
auf dem Korridor Lärm gemach : und nach ihrem Fritz geschrien ,
und als sie gesehen , daß sie nichts ausrichtete , habe sie ihm zu¬
gerufen : » Na warten Sie nur , ich kenne Sie schon , Sie Strolch ! "
Letztere Behauptung bestritt die Angeklagte vor Gericht wiederholt .
Kaplan W. hat selbst keinen Strafantrag gestellt , sondern sich nur
beim Provinzial - Schulkollegium beschwert und dieses hat dann den
Strafantrag gestellt . — Auch die Tante der Angeklagten B. hatte
sich auf den Weg gemacht , um den Knaben zu suchen . Als Frau B.
sich kaum entfernt hatte , riß Frau Bl . — nach der Darstellung des
Herrn Kaplans — plötzlich die Tür zum Musikzimmer auf , trat in
das Zimmer , stieß den Kaplan zur Seite und ging auf den Knaben
zu. Als sie imt diesem über die Bank hinwegkletterte , vertrat ihr
der Kaplan den Weg und schickte zum Rektor L. , der später den
Strafantrag gestellt hat . — Nach der Bekundung des zuständigen
Schulinspektors Dr . R. ist die Erregung der Frau B. begreiflich , denn
die ganze Sache habe eine längere Vorgeschichte , in deren Verlauf
die Frau B. wiederholt von dem Rektor und einigen Lehrern schlecht
behandelt worden sei. Der Knabe habe zweifellos bis zum 14. Jahre
an : katholischen Religionsunterricht teilzunehmen , nicht aber am
Beichtunterricht ! er sei an jenem Tage zu Unrecht eine Stunde zu
lange in der Schule festgehalten worden , denn der Veichtunterricht
sei eine reine Privatangelegenheit der Geistlichen , die Schule habe
damit nichts zu tun . Der Kaplau figuriere in diesem Falle nicht als
Schullehrer , sondern als geistlicher Beamter . — Der Gerichtshof kam



nach längerer Verhandlung der Uederzeugung , daß zunächst noch
der Rcgierimgsrat Zacher , Justitiar im Pcovinzialschullollegium , als
Zeuge darüber zu hören fei , wieso er berechtigt sei , den Strafantrag
zu stellen . Auster ihm sollen zu einem neuen Termin geladen werden
der Rektor und der Ehemann B. , auch sollen die Akten über die
Verhandlungen vorgelegt werden , die dazu geführt haben , daß der
Knabe am katholischen Neligionsunterricht teilzunehmen habe .

Im Kampfe mit gewissen kleinen „Haustieren "
bat sich die Aniu Elise Sch . eine Anklage wegen fahrlässiaer
Brandstisriing zugezogen , die sie gestern vor die 6. Fenen -
strafkammer des Landgerichts I führte . Die Angeklagte halte vor
längerer Zeit eine Wohnung gemietet , die nach Angabe des Ber -
Mieters . garantiert haustierfrei " sein sollte . Bald nach ihrem Ein -
zuge entdeckte sie zu ihrem Entsetzen , daß die Tavete lebendig wurde
und besonders des Abends ganze Heerscharen der stachelbewehrten
Ungeheuer ihre Wanderung nach den Betten antraten . Mit der
Siachtruhe war eS vorbei . Denn kaum hatte das Ehepaar die Augen
geschlossen , als der nächtliche Reigen losging , so dast beide Pantoffel -
bewaffnet und voller Wut gegen die Wände klatschend zur nacht -
lichen Jagd ausziehen muhten . Da dieses Jagdvergnügen nicht aus -
reichte , um die kleinen Quälgeister endgültig zu vertreiben , nahm
Frau Sch . schließlich zu einer Radikalkur Zuflucht . Sie hatte schon
viel davon gehört , dast man jene Ruhestörer ausschwefeln könne .
Sie kaufte sich ein ganzes Pfund Schwefel , den sie in einen
Blumentopf schüttete und anzündete . Der Erfolg war ein sehr über -
raschender , denn sie selbst war gezwungen , vor dem beizenden Rauch
schleunigst die Flucht zu ergreifen . Sie schloß nun einfach die Woh -
nung zu und besorgte ihre Einkäufe . Als sie nach längerer Zeit
zurückkam , stand die ganze Wohnung in Flammen . Wie sich heraus -
stellte , war der Schwefel infolge der Hitze dünnflüssig geworden , aus
dem Topfe herausgelaufen und hatte den Fußboden in Brand ge -
setzt . Die Folge war eine Anklage wegen fahrlässiger Brandstiftung .
DaS Schöffengericht erkannte auf F r e i s p r e ch u n g , da die An -
geklagte als Frau nicht wissen konnte , daß Schwefel in der Hitze
dünnflüssig werde. � Gegen das freisprechende Urteil legte die Staats -
anwaltschaft Berufung ein . Die Strafkammer kam jedoch aus den -
selben Gründen wiederum zu einer Freisprechung . Auf eine
Frage des Vorsitzenden erklärte die Angeklagte , dast ihre „ Radikalkur "
Erfolg gehabt habe . _

Nachspiel zum Bergarbeiterstreik .

Während des Bergarbeiterstreiks war eine Menschenmenge , die
sich nahe dem Zecheneingang in einer Rotthauser Straße angesaminelt
hatte , zur Zeit des Schichtwechsels zum Fortgehen aufgefordert
worden . Weil er sich nur widerwillig nach mehrmaliger polizeilicher
Aufforderung entfernt habe , wurde der Bergmann Stasch in zweiter
Instanz von der Strafkammer in Essen zu einer Geldstrafe verurteilt .
Es wurde ihm eine Uebertretung des Z 3Ö6 Ziffer 10 deS Straf .
gesetzbuchs und der Verordnung des Oberpräsidenten vom IS . Februar
1911 zurLust gelegt . Die Verordnung schreibt vor , daß unbedingt
Folge zu leisten sei den Anordnungen von Sicherheitsbeamten , welche
zur Erhaltung der Ruhe , Sicherheit und Ordnung auf der Straße
ergehen . Die polizeiliche Aufforderung zum Fortgehen sei eine
solche Anordnung gewesen . Und wenn auch St . damals
nach seinem Krankenschein einige Wochen lang wegen einer
Lehenquetschung feiern mußte , so habe das doch seine
Bewegungsfreiheit nicht ausgeschlossen : sonst hätte er sich ja
nicht in der von seiner Wohnung 200 Meter entfernten Menschen-
menge befunden .

Der Angeklagte legte Revision ein und sein Anwalt machte zur
Begründung des Rechtsmittels geltend , daß die Verordnung des
Oberpräsidcnten über den Rahnien des § 360 Ziffer 10 des Straf -
gesetzbuchs hinausgehe . Dieser spreche nur von Verordnungen , welche
die Ruhe , Sicherheit , Bequemlichkeit und Reinlichkeit auf öffentlichen
Wegen und Straßen beträfen , während die Verordnung des Ober -
Präsidenten auch die Ordnung mit umfasse .

Das Kammergericht verwarf jedoch die Revision . ES erachtete
die Verordnung deS Oberpräsidenten für rechtsgültig , obwohl sie
sich auch auf die Ordnung auf der öffentlichen Straße bezieht . Sie
stütze sich nicht bloß auf das Strafgesetzbuch , sondern auch
auf Z 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts und auf §§ 6 ff. des
Polizeiverwaltungsgesetzes . Mit Recht sei auch Angeklagter bestraft
worden .
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roman von Jürgen Jürgenfen . 4 M. , geb. 5 M. Raiten «. Locning ,
Frankfurt a. M.

Veröffentlichungen ber Deutschen Gesellschaft für VolksbSder .
6. Bd. Heft 2. Herausgegeben von dem geschästsjührenden Ausschuß .
233 S. Ä Hirschwald , Berlin , Unter den Linden 68.

4. Parteitag der Demokratischen Vereinigung 1012 . 80 Ps.
Demokratische PerlagSanstalt , Schönebcrg .

Der Tropenpslaiizcr . Nr. 9. Zeitschrist sür tropische Landwirtschaft .
Herausgeber : £. Warburg und F. Wohlimann . Erscheint monatlich . Jährt .
12 M. GeschästSstrlle Berlin , Unter den Linden 43.

Seiende und Werdende . Versuch - von B. Goldschmidt . 3 M. , geb.
4 M. Xenien - Vcrlag , Leipzig .

Die Wunder der Natur . Lieser . g —11. Erscheint in 65 Licser .
a 65 Pf . Bong u. Co. , Berlin W. 57.

Ncndeutsche Bauzeituug . tzest 34. Organ deS Bundes deutscher -
Architekten . Erscheint jeden Donnerstag . Vierteljahr 2,50 M. Verlag in
Leipzig , Hospitalstr . 13 — 15.

Der Klosterprozeß von Czenstochau . Ein Kulturblld aus dem
20. Jahrhundert . Von P. Laskowski . 1,20 M. Neuer Frankfurter Verlag ,
Franksurt a. M.

Ein Kampf um Gott . Roman von H. Welcker . 3 M. , geb . 4
Otto Jank . , Berlin .

Zeiten und Völker . Monatshefte sür Geschichte , Kulturgeschichte ,
Länder - und Völkerkunde . Hest 6/7 ( Napoleonhest ) . Franckhsche Verlags
Handlung , Stuttgart . Jährlich 12 Hefte nebst 2 Buchbeilagcn . 4,80 M.

Die Götter dürsten . Roman aus der französischen Reoolutton
von Anatole France . 4 M. . geb . 5,50 M. — Mieze . Der Roman eines
freien Weibes . Von I . Schlaf 3 M. , geb. 4,50 M. ®. Müller . München .

Ans Natur und Geisteswelt . Nr. 20. Das Eisenhüttemoesen von
H. Wedding . — Nr. 39. Abstammungslehre und Darwinismus . Von
R. Hesse. — Sir . 381. Die Renatssancearchitekturen in Italien . Von
P. Frankl . — Nr. 377. Der französische Roman und die Novelle .
Von O. Flake . Einzelnummer 1 M. , geb. 1,25 M. B. G. Teubner ,
Leipzig .

Die Periodische Trunksucht . Von R. H. Liebing . 1 M. Brüder
Suschitzsti , Wien X.

Willkommen . 10 Pf . - Bücherei . Nr. 1. Auf dem Ulmerhof . Roman
von M. Lay . — Nr. 2. Iluserc Menagerie . Von E. Gras v. Baudisfin .
— Nr. 3. An der Seite des Mörders . Roman von P. Boborhkin . —
Nr. 4. Phoma , der Samojedenfürst . Von Olga Wohlbrück . — Nr. 5.
Der Posträuber . Von PH. Berges . — Nr. 6. Die Stumme . Roman
von L. o. Sacher - Mafoch . — H. Hillger , Berlin W. 9.

LebenSregcl » für das Alter . Von Pros . Dr . N. Holm . Broschiert
60 Pf . W. Strübig , Leipzig .

Protokolle über die Verhandlungen der 13 . Generalversamm -
lung des Deutschen Tabakarbeiterverbandes und der 3. General -
Versammlung des Verbandes der Ztgarrensortiercr und Kisten -
dekleber . Hamburg 1912. 190 S. — Jabresbertcht 1911 deS Deut¬
sche » Tabakarbeiterverbandes . 48 S. Selbstverlag des Verbandes in
Bremen .

Die Deutsche « in Rußland 1812 . Von Paul Holzhausen . Leben
und Leiden aus der Moskauer Heerfahrt . 260 S. Morawe u. Scheffelt ,
Berlin .

Li oder Im neuen Osten . Von A. Paquet . 3,50 M. , geb . 4,50 M.
Rüsten u. Loening , Franksurt a. M.

Hcffes Volksbücher . 695/96 . Am Brnnnen und ander « Erzäh -
lungen von I . Haoemann . — 697/98 . Otto JuliuS Bierbaum . Von
F. Dropp . ( Deutsche Lyriker . XI . ) — 699/700 . Otto Ernst . Von
A. Latwesen . ( Deutsche Lyriker . XII . ) — 701/709 . Der falsche Waldemar .
Roman von W. Alexis . — 710. Im Ständehaus zu Itzehoe . Ein
barmherziger Samariter . Zwei Erzählungen von Th. Piening . —
711. BcAiner Schloß - und Stadtgeschichte « aus drei Jahrhunderte » .
Von L. Salomen . — 712. Das Gleiche . Neue Reihe . — 713. Das Fort
an dct Salzfnrth . Höhlenjagd in den westlichen Gebirgen . Von
F. Gerstäcker . — 714. I » den Manglaren . Erzählung von F. Gerstäcker .
— 715. Der nene Messias . Von A. TrtniuS . — 716 —720 . Der
Mtllioncnbauer . Roman von M. Kretzer . Einzelnummer 20 Ps. Hesse
u. Becker , Leipzig .

Kosmos . Handweiser sür Naturfreunde . Hest 9. Herausgegeben von
der Kosmos- Geiellschast . Jährlich 12 Hefte mit 5 Buchbeilagen 4,80 M. —
Die Urgesellschaft und ihre LebcnSfürforge . Von Prof . Dr . K. Weule .
Zeichnungen von K. Reinke , Titelbild von W. Plank . Stuttgart , Kosmos ,
Gesellschast der Naturfreunde ( Franckhsche VerlagShandlnng ) , 1 M. , geb.

Deutscher Imperialismus . Von A. Dix . Leipzig , Dieterichsche
Verlagsbuchhandlung , Th. Welcher . Geh . 2 M.

gar Reform der NahrungSmittel - Gesetzgebnug . Ein Beiwag
rganisatton der Kontrolle und der Industrie von M. Schneider . IM .

H. H. Mattner , Leipzig .
Das zu oft verwaiste Regiment und die reaktionäre Presse .

Bon Günther v. Vtelroggc . 23 S. Nationale Kanzlei , Leipzig - St .
Die Giildenramiiicr . Hest 12. Herausgeber : S. D. Gallwitz , T. F.

Hartlaub , H. Smidt . 80 Pf . Kafscebag , Bremen .
Das Reich der Kraft . Von A. Fürst . ( Leuchtende Stunden . Bd. 3. )

Vita , deutsches Verlagsbaus , Charlottenburg .
Bericht der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge 1911 . 95 S.

Verlag Berlin . Wallstr . 17/18 .

Zeitung » - Ausgabestellen
und Inseraten - Ann ahme .

ILciiti ' um: Albert H a b ni s ch. Auguststr . 50. Eingang Joachimstratze
2 . Wahlkreis , W. : Gust . Sckmidt . Kirchbachstr . 14. Hochparterre

£5. und SW. : Hermann Werner , Gneisenauftr . 72.
8 . Wahlkreis : ist . Fritz , Prinzen str. 31, Hos rechts pari .
4 . Wahlkreis : C( t e n : Robert Wengel « . Gr . Frantsurtersw . 120.

— Richard H a ck e l b u s ch , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . W' ahlkrels , Süd o st e n : Paul B ö b m , Lauhtzerpbltz 14/15 .
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmauuelkirchstr . 12 ( Hos) .
0 . Wahlkreis ( Noahtt ) : Karl Anders . Salzwedelerstr . 8.

Wedding : : I . H ö n i i ch . Nazaretbkwchswaß « 49.
Itoscnthaler und Oranienburger Vorstadt : Ltlhelw

B a u m a n n . Rheinsbergcritr . 67, Laden .
( • esondhrnnnen : H. Fischer , Bastianstr . 6, Ladet ».
Sehiinhanser Vorstadt : Karl Mars , Greifenhagener SW. 27

A dlershof : Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
AU - CSIlenicke : Wilhelm Dürre , Köpenickerstr . 6.
Rnuiuschnlenweg : H. Hornig , Marientbalerstr . 13, 1.
Uernau , Itontgental , Zepernick , Schünow und Schtfn «

brück ; Heinrich B r o s e , Mühlenstr . 5, Laden .
Bohnsdorf und Falkenbcrg : Alois Lauf , Bohnsdorf , Ge -

nosscnschastshaus . Paradies " .
Charlottcnbiirx : Gustav Scharnberg , Sesenheimerstrah « 1
Fredersdorf » Betershascn : E. Höselbarth , PcterShage ».
IHriedenan - SitcAilts - tsüdcnde - Ort - Ii - l - ichterfelde - liaiür »

wits : H. v e r n i e e , Alsenstr . 5 in Sieglitz .
Fricdrichshagen : Ernst Werkmann , Köpenicker Straße 13.
Orünau : Franz Klein , Friedrich str. 10.
Johannisthal : Pielicke , Kaiscr - Wilhelm - Platz 6.
Karlshorst : Richard Stüter , Rödelstr . 9, II .
KöntgS ' Wasterhansen : Friedrich B a u m a N n , Lahnhofstr . 18,
Küpenich : Emil Wißler , kdietzersw . 6, Laden .
l - ichtenhcrx , Vricdrichsfeldc , llohenschönhansen ;

Otto « eilet , Wartenbergstrage 1 ( Laden ) .
Uahlsdorf , Kaulsdorf : P. H e ß b e r g , Kaulsdors , Ferdinand -

straße 17.
Ularicndorf : August Leip , Cbausseestr . 296, Hof.
Sileder - Sschünewelde : Wilhelm Unruh , Brückenstt . 10.
Nowawes : Wilhelm Joppe , Friedrichsw . 7.
Oher - tzichünewelde : Alfred Bader , Wilh elmin enbosstr . 17 N.
Bankow - Allcderschünhaasen : R i ß m a n n , Äühlenftr . 30.
Ueinickendorf • Ost , Wilhelmsruh und Bchünbolx :

P. G u r s ch , Provinzftr . 56, Laden .
Blxdorf : M. Heinrich , Neckarstr . 2, im Laden ! Rohr , Siegfried «

stratze 28/29 .
Rninmeishurg , Boxhag/en : A. Rosenkranz , All - Boxhagen 56.
Schüneberg ; : lBUHeim Saumler , Marttn Luthersw . 69, im Laden .
vpandan , Konnendamm , Staaken , Seegefeld und

Faikenhagcn : K ö p p e n , Breiteste . 64.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau . Waidmannslast ,

Hcrmsdorf und Itcinlckendorf - West : Paul Kieuast »
Borsigwalde , Räuichswaße 10.

Teltow : Wilhelm B o n o w , Teltow , Berliner Str . 16.
Tempelhof : JoH . Krohn , Borusstastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden .
Wefüensce : K. Fuhrmann , «edanstr . 105, parterre . �
Wliniersdorf - Halensee - Schiuargeadorf : Paul « chubert ,

WihelmSaue 27.
M arlenfelde : Emil Weinert , Dorsstr . 14.
V eueahagea : Gustav L e y , Wolterswaße .
Blchwalele : OSkar Mahle , Etubenrauchsw . 99.
Krkner : Ernst H o s s m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
Reuthen , Siersdorf : Ernst Hüttig , Zeuthen , Dorsstr . 15.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wissenschastlichen Werke werden geliefert .

öuekkanälunx Vonvarte
Lindenstraße 69

Wie wohnt man im Eigeuhause billiger als iu einer MietS -
Wohnung ? Wie beschafft man sich Baukapttal und Hypothek ? Für alle

Mielerkreise in Stadt und Land herausgegeben von F. Flur . Mit 70 Ab-
bildunaen . 1 M. Westdeutsche Verlagsgesellschast m. b. H. . Wiesbaden 35.

Die Weltdichter fremder Zunge » und Schatze auS ibren
Werken in deutscher Nachdtchiuug . Von den Veden bi » Tolstoi .
2 Bände a 4,50 M. Märkische VerlagSanstalt . Berlin W, 62.

Die östliche G. fahr . 20 Ps . — Die Verteidigung der Ostmark .
20 Ps. — WaS ist national ? 15 Ps . Sämtlich von Dr . Kälhe Schir -
macher . O. Eulitz Vertag , Lissa i. P.

Kosmologische Gedanken . Von W. Baratsch . II . 63 S. O. Wigand ,

abbi Jesus von Nazareth . von Dr . S. Kawerau . 93 S. Selbst -
vertag , Berlin . Schillsw . 3.

Krankheit und soziale Lage . Herausgegeben von Prof . Dr . M. Mass «
und Dr . med . G. Tugendreich . I . F. Lehmanns Verlag in München .
II . Lieferung 6 M.

Kunst und Künstler . Hest 12. Einzelhest 3 M. B. - Cassirer , Berlin ,
Devfsiingerstr . 15.

Als

Zimmer¬

schmuck

sehr

geeignet

UIhH
ü

tlttt

Zorn

TON

V ereins »

zimmern

and

Sälen

Kunstdruck auf gutem Karton , s Preis 50 Pfennig .
Diese Bilder sind auch durch die Vorwärts - Ausgabestellen zu

beziehen .

EL Freitag
MM Sperälüos Hits

fDrHmen - u. KnaMeiiliins

letzt nur Turmstr . 66
Ecke GotzKowsHystrasse empfiehlt

Zur Konfirmation

Anzttaeganz besonders

preiswerte

Ii

In Qualität
III IV VI

12 15 18 20 22 25
v

Zur Maassanfertigung reichhaltiges

Lager in deutschen u . engl . Stoffen stets vorrätig .
Oer Ruf meiner Firma bürgt aeit Jahrzehnten dafür , das Ich nur die allerbeaten

Stoffe für Lager und Maie führe .

MSbel- Halle Harr} Goldsehntidl
Horitzplatz 59 • Berlin 8. • Ecke Stallschreiberstr .

Kulanteste

Zahlungs -

Bedingungen

Knlanteste

Zahlungs -

Bedingungen

Wohnungs-Einrichtungen
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenheit
für Brantiente . Spezialität ; 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .

Sehr geringe Anzahlung . Kleine wöchentliche oder monatliche

Raten . Langjährige Qaranlie . Riesige Auswahl . Anerkannt größte

�
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Möbel - Kaufhaus
Gol « lstanl > ,

ZOSSGüCt * St £ * e 3S ) pflft . U. I « Gnclftcuuustr .



Zur Einsegnung!
Anzüge

aus schwarzen

Kammgarn -
| Stoffen

1650, 19. ZI.
25, 28, 40 m.

aus dkl . blauen

Cheviotstoffen

18,20,24,28 ,
32,366V

Prüfungs- Anzüge in grösster Auswahl

M. Schulmeister
BERLIN iQi Dresdener Strasse 4

( am Kottbus « r Tori

in
eine

Treppe

gibt Lesern dieser Zeitung 5 Pros , in bar !

Beste , reichbaltigste Auswahl reeller Schuhwaren zu festen aber

anttallend billigen Preisen .

Herrenstiefel von 6?-, Damenstiefel von Zn an .

Großes Lager in Bmsegtmngsstiefeln
sowie sämtlichen Winterschuhwaren .

" Höhne &C0, '
Moabit Turmsfr . 69

Trotz unserer anerkannt billigen Preise

geben wir soliden Leuten Gelegenheit ,
ganze Wohnungs ■ Einrichtungen ,

sowie Einzelmöbel unter den

hiilnntKlen MiiiiNIKUlWiW
zu erstehen und bitten um Be¬

sichtigung unserer Riesenläger ,

iMWotin - n. Sttilafzimmer t 230 - 900

Speise- und HenenzImniei ' M' 340 - 1100

KlelderscWte . . . . . . . . .« ' 36- 90

HMi! iiioilliil . llöilerl�

Spezlol-Alitellting : Kathen T SS . -

Nur prima Arbeit o Lieferung frei Haus

fleooooooooocx <rinrr <o>jLoooooca5f��

Kataloge werden nicht versandt ,
auch senden keine Vertreter

ins Haus ,

Buchhandlung Vorwärts

Berlin SW - , litndenatr . 00 ( Laden ) .

Wir empfehlen ;

Sonntage eines groSstädtiscIien
ü ü Ariieilers in der Natur » n

Von

Curt 6rottcwitz .
Vorwort von W i 1 h o 1 m B ö ' 8 c 11 e'

Mit Buchsclunuclc und dem Porträt dos Verfassers .

Bretehiart 60 Pf. — Gebunden I M. ' 247/20

HB
• /

58 Turmstrasse BERLIN Turmstrasse 58

Zur Einsegnung empfehle :

£3.
£S

CO
s
B

C )

Z
s
c »
CO
3
C/)

Z-
UV

II ab Ahm Al Sämtliche AnzOge werden von mir fa -
nrniung brizlert , daher äusserst vorteilhaft . —
" ' ' w* sämtl . Preise elnd deutlich in Zahlen vermerkt ,
daher auch Jeder Nichtkenner vor Uebervortellung geschützt .

3

J

« xäxiAxxe ; iKaizi « ixg » Kix

Jetzt . bedeutend billiger
Täglich frisch : Gänseklein , Leber , Liesen , Darm¬

und Hautfett . Ferner : Junge Hühner , Suppen¬

hühner , Rebhühner , junge Tauben und Enten

u zum billigsten Tagespreise offeriert c

Neukölln

, Bergstr . 161.

Wirklich erstklassige elegante

ßerren - Maß - öfineidmi
nach Tariflöhnen in eigener Werkstatt

zu tatsächlich billigen Preisen . — Die

Qerbst ' u. Wintermufjeiten
sind bereits in überraschender Auswahl ,

in den apartesten Dessins und Farben¬

tönen am Lager und bitte ich meine
'

verehrlichen Kunden , mitMass -

besfellungen bald zu beginnen

Sakko - Anzüge . . . . .* . von m. 52 . 00 an

Ulster und Paletots . . . von m. 48 . 00 an

August Schega
vonn . A. Wonnann a m. b H. □ Kottbuser Damm 77 .

Roter Laden .
Schöneberg , Hauptstr. 108 .

Spezia haus für

iler- 1. BcriiMIcißji.
Gute Qualitäten , sachgemSJJe Be¬
dienung , Billige Preise sind auf
jedem Gegenstand deuüioli vecr -

morkt und streng fest . •

VOM

Harz , Riesengebirge ,
Sächsische Schweiz ,
Berlin , Dresden * * * .

Bucbhandlnng Vorwärts
Eiindenstraßc 69 Gnaden ) .

Höbelliaus Marlin Franke & Co.
Berlin W. , BQlovstraße 49, Ecke Torckstraße
liefert ganze Einrichtungen und einzelne Stücke zu den

M beqnemsteii gahlimgs - Beclingnngeii �g£

Mäßige Anzahlung — Verteilung der Raten auf die
Dauer von 2 bis 3 Jahren gestattet — Solide Tischler -
und Polster - Arbeit — Billigste Preise — Diskrete Lieferung .

SIMMS
8clmliliaiiLS

„Melropol"
Neukölln , Ee " cÄ' si�e .

Itlrt vnm können wir tn . uns . Schuh .
lUhinin idotcu so billig sei » ?

» M. ZI wir kein Lokal für 18 —20000371 .
Slini haben ; — weil serner wir
Ihnen keine Luxuseinrichlmig oder
teure Spiegel zeigen , die die Kund -
schasl mit bezahlen mutz und doch
nicht mitnehmen kann .

Diese Ersparniffe komme « bei
uns lediglich der Knudschaft
zugute . — Daher verkaufe « wir ,
so weit Borrat :

Ki7eii'öl!L8el!i!!!i'-i!.?l!g-8!ie!el.
regulärer Wert bis 8,50 M. , | ; S0

nur �

Daraen-Scyr-StioIeii/on0-
Pretzsalten und Lackjpche ,- - - - - - - -« M. . ni

Form ,
- - - - -- - - - -— .— Ipche,
regul . Wert bis 7,50 M. , ma

Dameü -Sclmtir-Stißfel Ä
falten u. Lacksp. , prima Sit.»
Chevr . , reg . Wert b. 9,00 , nur

kS!li!e!i.-!!.!lils>i.-8e!li!lli' ' 8tie!e!
b. Grötzc 30, reg . Wert b. 5. 00. o 35

« ur *•

Dameo-Leiler-IiaDSseliiilie ,
regulärer Wert bis 3,00 , nur

JJSf - Annonce bitte ausschneiden ,
bei Vorlegung vergüten wir aa der
Kasse 4 Prozent . *

5 °

I85

zur Einsegnung
] empfehle mein groß . Lager in

Uhren , Qold » und

Silberwaren «

Stets Eingang von Neuheiten !

Gelegenheitskauf : Stark .

gold . Itknxat . Herren - Remont -
Uhren , 3 Kapseln , 85 Mark ,
3 JaliTe schriftlich Garantie .

Massiv gold . Dam . - Uhi . 15 M.

Karl Reichel, Ä
7 . Hermannplata 7 .

Vorzeiger d. Inserats 10*/ , Rabatt .
in

• J

lanstn Sie gegen
bar am billigste »
« ur bei *Mdsl

Kluxe , Wllmitoi ' Wr. 19.

lO Hark
Monatszahlung oder 25 . —« .
vierteljährlich liefere elegante
Herrenzarderobe nach Matz
unter Garantie für tadellosen

Sitz .
Ovlüsteil »

Gest 1892 : Borck > Str . 54 .
Matzschneiderei » gr . Stofflager .

Mdel
in gediegenster Ausführung liefert zu

billigsten Preisen der tTfaehler .

meleter Georg Mensehncr ,

Grttfestraße » . •

Hört ! Hört !
iRegegschirme! stl
| Kein Laden , Fabrikniederlage .

AMnhlfl Alexandrlnen -
, WÜIIIB , « traUe U81 , I .

| VorwgrtsleierbisB . Okt . 5°/ , Rabatt
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( — Neu eingeführt :

SäJ Sonnabend nachmlttas 4 Ohr
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Erfrisehmi
Raum

Eröluns unserer bedeutend ver�rOsserten Verkaufsräume In der I. Etage

Lederwaren
Ein grosser Posten

Hond- d. Besuchstaschen
in Aatolaclc — Volleder — Juchten
Bastard — Schameder und Vacbette

A85 �50 �SO 750

Wir machen besonders auf nnsere reich ausgestattete

Damen - , Backfisch - u . Kinder - Konfektion
aufmerksam , worin wir unserer werten Kundschaft ein reichhaltiges Sortiment modernster
Neuheiten ganz besonders vorteilhaft bieten . — Wir bitten um gefl . Besichtigung . —

Enorm billige Angebote

Damen - Konfektion
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiniiifuiiitiüiiiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiigiiiiiiHiinifnfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiii

Damen - Putz

_ in den modernsten 1 95
oamms Farben

. . . . . . .
1

Gamins �iertfe . , !h 4 . 25 275

Samtformen 350

vSo�r - Gamins

. . . . . . .
950

— Schoß - Blusen
oder ecm Tüll , mit

breitem Einsatz , auf Tüll ge¬
füttert . , . , . . , . . . Stück

I
— Schoß - Blusen —

weiss Tüll , halsfrei , mit Samtband - M e f~\
durchzog u. Samfknopf garnierung , Xu
sehr schön verarbeitet Stück

Schoß - Blusen
weiss Tüll , mit breiten eleganten

Spachtel - Einsätzen , Samtkrawatte

und Samtgürtel . . . . . .Stück 9 75

- - Tüll - Blusen
weiss und eern , mit breitem

Einsatz , ganz auf Tüll ge¬
füttert . . . . . . . . . . Stück 2 95

Tüll - Blusen
weiss Tüll mit breitem Spachtd¬
einsatz n. Faltengamierung , auf

Tüll gefüttert . . Ausnahme - Preis

Tüll - Blusen
Spachtel , in hocheleganten

Fassons , ganzapsrteVerarbeitung .
Wert bedeutend hüher 9 75

Hemd - Blusen
in leichten gestreiften Uebergan gs -
stoffen . sehr schöne Moster , such

für starke Damen vorrätig , Stück 2 95

Kimono - Blusen -

B75
aus gestreiftem Tennisbarchent mit

breit , weiss . Ueberkragen o Man¬

schetten . ganz apart verarbeitet

Kostüme

Kostüm - Röcke

marine a. Stoffen engl Art , zum - € fbCA
Teü a. Seide , nur mod . Fass . , beste ■

Verarbeitung , 42 . 00 , 35 . 00 , 29 . 50

engt . Art , i . denmo - ( f \ Cf )
dernsten Stofiartan
sehr fesche Fassons

19

9
/— Neu aufgenommen : ■ ' ■ ■

feinste Tofelliköre, Kosnok. Arrak. Rom

Im

Erfriscbungs - Raum

Künstier - Konzert
nachmittags von

4 - 8 Uhr

I Ilct - K u . Paletots 1 f .
Riegel , erstklass . Verarbeitung 24�0 , 19�0

Flausch - Matinees
inbordeaas -
und marine

. . . Stück

Aelnfranlien . . . » . . . . . .. . . . .«- <18 pt

L

A. Weiss & Co . Nachf
Snh . Fritz Prieur Berlin Wv Schöneberg Hauptstrasse 11

Ecke der
Vorbergatv .

ZJ

Seleuebtungskörper
Kronen , Lampen , Wandarme etc .

zu durchaus soliden Proisen in guter Ansfühmng empfiehlt

fm \ \ Qreiner , Keukolln , 3ergstr . l82
Eigene Betriebswerkstatt .

Kekanni - i - best - und billigste

- FHerren - Hüte
injederPreiSiageist

lüisrlottenliiirg.
Berliner 8lr . 51 .

Gegiündet 1875.

uiieoet ' -pt -c

Kadloff,

Zöpfe .
Mieö reelle Ware. ÄnAduen

allerbllllgsten Preisen .

Otto F. Ralka, WöllD, Erkstr. i

ZBpfe - und PerDckenfabrlk . *

Ganz « Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt
WUh . Sambrecht ,

Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

rHiBBBIBBBBBHSMHHBBaaBBH
HBnBBBaBiaBBSHaHHinnaHB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BHHHHHHinHI

Waranhaus

Lachmann & Scholz
Turmstr . 76 » Ottostr . 1

ZBBBBBBBBBBBBBNUUUBBBBSBBBB BPBBBBHBBBBBBBBBBBBBBaBBaBBBBBBBBBBBBBBHBBBBBBBBBBBBBBBBBBB »

Pfennig -

TAGE
Billige Lebensmittel

WSSW. m- . ra » ! Pa,l [ teKtrB8 »98n ItWVIlM�ZS » ! [8äolmle. . . ». . 60»

1

Pfennig -

TAGE

Kleine Linsen . . . ; . Pfd . 16 Pf .

Viktoria - Erbsen v . . . Pfd . 18 Pf .

Kleine Bohnen . . . ,ä . Pfd . 16 Pf .

Geschälte Erbsen . . . . . Pfd . 22 Pf .

Fetter Speck . . . . . . Pfd . 90 Pf .

Magerspeck , . . . Pfd . 95 Pf .

Schinkenspeck . . Pfd . 125 Pf .

Mausschinken . . . . . . . .Pfd . 130 Pf .

Landleberwurst . „ �/ » Pfd . 95 Pf .

Fleischwurst . . . . . Pfd . 95 Pf .

Holstein . Cervelatwurst Pfd . 140 Pt

Knohlauchswurst . . . . .Pfd . 130 Pf .

Hausmacher - Nudeln . , . Pfd . 35 R

Makkaroni Pfd . 35 R

Reis . . . . . Pfd . 18 R

Kaiser - Auszugmehl . . . Pfd . 19 R

■

t '

Sf |

. ' -U

ft I

Korsetts , Untertaillen

Korsett Drell , Helbfrack . . . . . . 95 Pf .

Miederkorsett . . . . . . . . ., . 95 Pf .

Untertaille br . Stickerei . . . 95 R

Schuhwaren

2 Paar Cordpantoffeln . . . 95 Pt

Kamelhaar - Schuhe Imit . . . . 95 Pf .

Herren - Filzschuhe . . . . Paar 95 Pt

Kinder - Plüsch - Schuhe 2 Paar 95 R

Konfektion

Damen - Herbst - Bluse . . . . . 95 R

Barchend - Kinderkleid .' . . , 95 Pf .

Matinees . . . . . . . . .- . . . . . 95 Pf .

Schürzen

Enorm billig !
Jabots moderne Dessins . . . « Stück

Spachtel - Kragen . . . 7 . • • O
Ball - oder Reiseschal : .

Wirtschafts - Schürze - 95 R

Blusen - Schürze . . . . , . r . *v . : 95 Pf .

Schwarze Hausschürze . v . k 95 Pf .

Strümpfe

Damen - Strümpfe . , . . . 3 Paar 95 Pf .

Herren - Socken . . . . . 6 Paar 95 R

Damen - Strümpfe durchbroch . ,3P . 95 R

Kinder - Strümpfe _ _ _ _3 Paar 95 Pf .

Trikotagen
Normal - Hemden

Kinder - Jäckchen
95 R

95 R

Wäsche
Fasson - Hemd . . . . . . . . . . �. v. 99 R
AchselechluO - Hemd . *. «££. . SS R
Renforc� - Beinkleid . . . . . . 95 Pf .
Renforci - Nachtjecke . . . . .95 Pf .

Barchent - Unterrock . . . . .SS Pf .

TragerSckchen 93 R

fr
l -1

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für de » Jnjeratenteil oerantw, : TH. Glocke , Berlin . Druckte . iLertag : Vorwärts töuchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer » . Co , Berlin LW .
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